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Berufs- und Bildungschancen für Migranten 
verbessern – Fünfte Integrationsmesse lädt ein

Stadt will bessere Bedingungen für 
die Unterbringung von Asylbewerbern schaffen

DAS Netzwerk Integration 
bringt wieder Unternehmen 
mit Fachkräftebedarf und 
Arbeit suchende Migrantin-
nen und Migranten zusam-
men. Plattform dafür wird 
die fünfte Integrationsmesse 
am 24. Mai, 10 bis 15 Uhr, im 
Neuen Rathaus sein. Sie steht 
2012 unter Schirmherrschaft 
von Leipzigs Erstem Bürger-
meister Andreas Müller, der 
die  Teilnehmer auch begrüßen 
wird. Das Netzwerk als Veran-

stalter will mit der Messe Be-
rufs- und Bildungschancen für 
Migranten verbessern. Gleich-
zeitig sollen ihre Erfahrungen 
und Kenntnisse besser genutzt 
werden, um dem Fachkräfte-
mangel zu begegnen.  

An den Messeständen fi n-
den sowohl Berufsanfän-
ger als auch Arbeitsuchen-
de und Selbstständige Infor-
mationen zur Anerkennung 
ausländischer Qualifi katio-
nen, zu Ausbildung und Ar-

beitsmarkt, zur Berufsorien-
tierung, zu Praktika, Quali-
fi zierungen und Sprachkur-
sen. Für eine konkrete Bera-
tung können Bewerbungsun-
terlagen und Zeugnisse mitge-
bracht werden. Sprachmittler 
für acht Sprachen werden hilf-
reich zur Seite stehen. Details, 
auch zur am 24. Mai geplan-
ten Podiumsdiskussion, unter: 

ASYLBEWERBER in Leipzig 
sollen nach dem Willen der 
Stadt künftig nach verbes-
serten Standards in mehreren 
Häusern über das Stadtge-
biet verteilt untergebracht 
werden. Das entsprechende, 
von Bürgermeister Thomas 
Fabian vorgelegte Wohn- und 
Betreuungskonzept wurde 
jetzt in der Dienstberatung 
des Oberbürgermeisters be-
stätigt. Das bislang für die 
Gemeinschaftsunterbrin-

gung genutzte Haus in der 
Torgauer Straße 290 soll ge-
schlossen werden. Das Haus 
Liliensteinstraße 15 a wird 
weitergeführt. Dazu sollen 
sieben weitere Wohnhäuser 
in verschiedenen Stadtteilen 
angemietet werden, sechs als 
Ersatz für die Torgauer Stra-
ße, eins zur Schaffung zusätz-
licher Unterbringungsmög-
lichkeiten, um alle Leipzig 
zugewiesenen Flüchtlinge 
angemessen beherbergen zu 

können. Geplant ist, dass die 
Ersatzobjekte schrittweise ab 
Herbst 2013 bezogen werden, 
um die Torgauer Straße 290 
zum Jahresende 2013 schlie-
ßen zu können. Das Wohn- 
und Betreuungskonzept wird 
in den Stadtbezirksbeiräten 
und Fachausschüssen des 
Stadtrates sowie im Mig-
rantenbeirat vorgestellt. 
Der Beschluss der Ratsver-
sammlung ist im Juni 2012 
vorgesehen.  

Ganz Leipzig auf der Notenspur

Klezmermusik im Notenspurzug: Um auf das Fest am 12. Mai einzustimmen, haben Klarinettistin Antje Hoffmann und Vio-
linist Samuel Seifert am 9. Mai die Fahrgäste Richtung Borna musikalisch begleitet.  Foto: Stefan Nöbel-Heise

LEIPZIG bekennt sich erneut 
zu seinem großen Erbe – der 
Musik. Am 12. Mai eröffnen 
Stadt, Notenspur-Förderver-
ein und viele Kooperations-
partner die „Leipziger No-
tenspur“ – ein musikalisches 
Leit- und Informationssystem, 
das Leipziger Musikgeschich-
te sichtbar und erfahrbar wer-
den lässt.

Ouvertüre, Fanfare, Musik 
auf der Spur und Finale las-
sen die Musikstadt Leipzig am 
12. Mai hochleben. Mit einem 
eintrittsfreien Musikfest von 
und für Bürgerinnen und 
Bürger feiert Leipzig die Er-
öffnung der Notenspur.  „Das 
Fest wird unüberhörbar deut-
lich machen, wie viel Musik in 
unserer Stadt steckt“, kündigt 
Prof. Werner Schneider, Lei-
ter der Notenspur-Initiative, 
an.  Ab 10 Uhr erklingt Musik 
von Erkern und Balkonen, 11 
Uhr leitet Thomaskantor Ge-
org Christoph Biller die Ou-
vertüre mit gemeinsamem 
Singen auf dem Thomas-
kirchhof ein. 14 Uhr vollzieht 
Oberbürgermeister Burk-
hard Jung auf dem Balkon 
des Alten Rathauses den fei-
erlichen Akt: Nach Fanfaren-
klängen und Vocalmusik gibt 
er die Notenspur offiziell frei. 
Danach können Leipziger und 

ihre Gäste alle 23 Stationen 
nach Lust und Laune inspi-
zieren. Auf der gesamten Fest-
strecke spielen, singen und 
tanzen Laien und Profi s für 
ihr Publikum.  Das Finale er-
leben die Besucher von 18.30 
Uhr bis 24 Uhr im Grassimu-
seum u. a. mit Jazz, Chan-

son,   Vocal-, Alter und orien-
talischer Musik sowie baro-
cken Klängen beim „Mond-
scheintanz“.

Nicht nur Glücksumstän-
de sorgten übrigens dafür, 
dass Leipzig viele gut erhal-
tene Originalschauplätze be-
sitzt, die u. a. an Bach, Men-

delssohn Bartholdy, Schu-
mann, Mahler, Wagner, Grieg 
oder Lortzing  erinnern.   Die 
Leipziger Bürgerschaft war 
und ist es bis heute, die die-
sen musikalischen Reichtum  
schätzt und schützt, vor allem 
für kommende Generationen. 
Jetzt neu mit der Leipziger 

Notenspur. Sie ist, konzepti-
onell und in der Umsetzung, 
der unermüdlichen Initiative 
des gleichnamigen Förderver-
eins und der tatkräftigen Un-
terstützung vieler Ehrenamt-
ler zu verdanken. 

Für die Spur selbst wur-
den in den vergangenen Wo-

chen 155 geschwungene Edel-
stahlintarsien verlegt. Sie ver-
binden auf fünf Kilometern 23 
Wirkungsstätten  berühmter 
Komponisten im Zentrum 
der Stadt, so zum Beispiel  
Gewandhaus, Mendelssohn-
Haus und Grieg-Begegnungs-
stätte, Bach-Museum, Tho-
mas- und Nikolaikirche oder 
das Schumann-Haus. Aber 

auch Standorte, die Berüh-
rungspunkte mit Leipziger 
Musiktradition nicht gleich 
erkennen lassen, gehören 
dazu: so der Arabische Coffe 
Baum, das Grafi sche Viertel 
oder der Alte Johannisfried-
hof. Hier muss man historisch 
bewandert sein oder einfach 
die Informationstafeln und 
Stelen lesen. Teils ergänzt mit 
Hörstationen, vermitteln sie 
eindrucksvoll, welche großen 
Geister in Leipzig Musikge-
schichte geschrieben haben. 

Mit einem großen Musik- und Bürgerfest eröffnet die Stadt am 12. Mai das musikalische Leit- und Informationssystem

Burkhard Jung:

„Unser Dank gilt 
heute all denen, die 

so unbeirrt engagiert 
an der Verwirklichung 
ihrer Idee gearbeitet 

haben!“

Die Farbe Schwarz

Mehr als 20 000 Besucher 
werden Pfi ngsten zum 
Wave-Gotik-Treffen erwartet
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In alter Pracht

Die Rennbahntribüne ist 
fertig saniert und wird  
Anziehungspunkt für alle
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Die Uhr läuft

Leipziger Athleten kämpfen 
in diesen Wochen um ihre 
Fahrkarte für Olympia 2012
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Sommerbad Kleinzschocher: Hier hatte die Sportbäder Leipzig 
GmbH mit Vandalismus zu kämpfen, mussten Mitarbeiter das 
Wasser von unzähligen Glasscherben befreien.             Foto: KWL

LEIPZIGER Freibäder brin-
gen ab sofort wieder aktive Er-
holung und Freizeitspaß. Am 
12. Mai starten vier Bäder in 
die Saison mit stabilen Prei-
sen, Sport- und Kinderfesten. 

Die schlechte Nachricht ist vor 
allem eine gute: Das Sommer-
bad Schönefeld bleibt 2012 ge-
schlossen. Aber es wird um-
gebaut. Für über 1 Mio. Euro 
entsteht in der Volbedingstra-
ße ein Familienfreibad. Bereits 
im Herbst hatte die Sportbä-
der Leipzig GmbH die Stadt-
räte über ihre Pläne infor-

miert, derzeit laufen die Bau-
genehmigungsanträge. Im 
Sommer 2013 soll das Bad 
wieder öffnen. Als Ausgleich 
dafür reagiert das Schreber-
bad, Schreberstraße 15, erst-
mals mit einer Frühbadestun-
de dienstags und donnerstags 
ab 7 Uhr und täglich verlän-
gerten Öffnungszeiten bis 21 
Uhr. Das Sommerbad Klein-
zschocher, Küchenholzallee 
75, bietet in dieser Saison ak-
tiven Schwimmern markier-
te 50-Meter-Strecken, in de-
nen sie ihre Bahnen ziehen 
können. Auch das Sommer-

bad Südost, Oststraße 173,  so-
wie das Öko-Bad Lindenthal, 
Am Freibad 3, locken wie-
der. Letzteres mit reparier-
ten Stegen und  bereits durch 
das Gesundheitsamt  frei ge-
gebener 1-A-Wasserqualität. 
„Weit über 25 000 Euro sind 
in diesem Winter in Repara-
tur- und Ausbesserungsarbei-
ten sowie den Wechsel der Fil-
teranlage im Schreberbad ge-
fl ossen“, so Geschäftsführer Jo-
achim Helwing, „2 000 Euro 
allerdings auch in die Besei-
tigung von Vandalismusschä-
den.“  Trotz dieser Investiti-

Erholung im Freibad nebenan: Sommerbäder öffnen wieder
Ab 12. Mai warten vier Bäder täglich auf Sonne und Badegäste / Sommerbad Schönefeld bleibt für Umbau geschlossen

onen bleiben die Preise sta-
bil: 3,70 Euro für Vollzah-
ler,  ermäßigt 2,70 Euro und 
2 Euro für Leipzig-Pass-Inha-
ber kosten die Tickets. Kons-
tant bleibt auch das Veranstal-
tungsangebot: Ausgetragen 
wird der Sportbäder-Cup im 
Beachvolleyball ab 24. Juni. 
Am 19. Juli feiert das Schre-
berbad „Schreberspiele“, und 
am 10. August veranstaltet 
Kleinzschocher ein Kinder-
fest. Besonders für die Klei-
nen eignet sich das Kinder-
freibecken Robbe, Kleiststra-
ße 54, das ab 1. Juni öffnet.   

Liebe Leipzigerinnen
und Leipziger,

Burkhard
Jung

alle Ideen und Visionen brauchen am 
Ende tatkräftiges Handeln und Enga-
gement, um Wirklichkeit werden zu 
können. Dass wir heute die Leipziger 
Notenspur eröffnen, danken wir der 
guten Leipziger Tradition eines gro-
ßen bürgerschaftlichen Engagements 
für die Kultur. Bürger, große und klei-
ne Kulturinstitutionen, Wirtschaft und 
Stadtverwaltung haben gemeinsam er-
möglicht, was mit einer kühnen Idee be-
reits in den späten 90er-Jahren des vo-
rigen Jahrhunderts begann. Auf einer 
Strecke von fünf Kilometern ist mit 155 
Edelstahlintarsien im Boden die Spur ge-
legt, die 23 Wirkungsstätten berühmter 
Komponisten verbindet. Mit der Leipzi-
ger Notenspur wird einmal mehr deut-
lich, was Leipzig für einen großen musi-
kalischen Schatz besitzt, der durch ihre 
Bürger vermehrt und behütet wurde. 
Nur so ist es uns heute in einmaliger 
Weise vergönnt, authentische Stätten 
der weltweit berühmtesten Komponis-
ten zu besitzen, die Weltkulturerbe-Po-
tenzial aufweisen. Unser Dank gilt heu-
te all denen, die so unbeirrt engagiert 
an der Verwirklichung ihrer Idee gear-
beitet haben! Feiern Sie alle gemeinsam 
mit uns ein großes Musikfest zur Eröff-
nung der Leipziger Notenspur.

Ihr Burkhard Jung
Oberbürgermeister

Ideen für den 
Stadtverkehr

DER Revitalisierung der Georg-Schwarz-
Straße gilt das Interesse von Oberbürger-
meister Burkhard Jung bei seinem Stadt-
rundgang am 24. Mai. Alle Interessenten sind 
dazu herzlich eingeladen. Die Tour beginnt 
um 15.30 Uhr an der Ecke Georg-Schwarz-
Straße/Holteistraße und endet im Atelier 
Artescena im Wächterhaus Georg-Schwarz-
Straße 70. Dort schließt sich ab 17 Uhr die 
Sprechstunde des Stadtoberhauptes an. 

OBM-Rundgang durch 
Georg-Schwarz-Straße

„SIND die Konfl ikte zwischen Verkehr und 
Umwelt lösbar?“ Dieser Frage widmet sich 
die nächste Veranstaltung der Diskussi-
onsreihe zum Leipziger Bürgerwettbewerb 
„Ideen für den Stadtverkehr“ am 22. Mai, 19 
Uhr, in der Volkshochschule (Löhrstraße 3-7). 
Referent ist Torben Heinemann, Abteilungs-
leiter Generelle Planung im Verkehrs- und 
Tiefbauamt. Debattiert wird, wie Mobilität 
mit Blick auf demografi sche Entwicklungen 
und Klimawandel umweltschonender und 
effizienter gestaltet werden kann. 

Amtliche Bekanntmachung

Hinweise für Betroffene und Anwälte 
zum Thema „Herrenlose Grundstücke“
Seite 11

Amtliche Bekanntmachung

Umstellung Zahlungsverfahren 
für Wohngeld ab 1. Juni
Seite 7

Aktuelles auf leipzig.de

Alle Angebote rund um das Thema 
Kinder, Jugend und Familie
   www.leipzig.de/familien@

www.migranten-
leipzig.de@
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OBM stellt CD vor
DAS Benefiz-Hörbuch 
„Worte sind Boote“ stellt 
OBM Burkhard Jung am 
12. Mai um 20 Uhr im 
Schrödter-Haus, Neumarkt 
29-33, vor. Jung hatte für das 
Hörbuch zeitgenössische 
Lyrik eingesprochen. 5 Euro 
von jeder verkauften CD ge-
hen an Projekte, die Not lei-
denden Kindern helfen. �

Theater-Frühstück
MIT dem Marionettenspiel 
„Hänsel und Gretel“ star-
tet am 13. Mai um 11 Uhr 
wieder die Veranstaltungs-
reihe für Familien „Sonn-
tags-Theater-Frühstück“ 
im Gut Mölkau, Kelbestra-
ße 3. Veranstalter ist das 
Theater im Globus/Figu-
rentheater Leipzig. �

Haydn für Kinder
JOSEPH HAYDNS Orato-
rium „Die Schöpfung“ wird 
am 13. Mai in gekürzter Fas-
sung als Konzert für Kin-
der aufgeführt. Dazu lädt 
ab 15 Uhr die Taborkirche 
Kleinzschocher, Windorfer 
Straße 49, ein. Für Kinder 
und begleitende Erwach-
sene ist der Eintritt frei. �

Schau verlängert
WEGEN anhaltend großem
Interesse verlängert das 
Zeitgeschichtliche Fo-
rum Leipzig, Grimmai-
sche Straße 6, seine Aus-
stellung „Dig, Dag, Dige-
dag. DDR-Comic ‚Mosaik‘“ 
bis zum 28. Mai. Die Schau 
widmet sich den legendär-
en Bildgeschichten und der 
Entstehung des „Mosaik“.  � 

� Glückwünsche

DIE Glückwünsche der Stadt-
verwaltung gingen an fol-
gende Jubilare der Monate 
April und Mai: Hellmut Dru-
big (7. Mai) und Klara Steuer 
(11. Mai) feierten ihren 100. 
Geburtstag. Zum 101. Ehren-
tag ließ sich Elsa Oehmigen 
(30. April) gratulieren. Her-
ta Dietrich (29. April) beging 
ihren 102. Jubeltag. ■

Die Stadtverwaltung 
gratuliert EIN Jahr vor dem großen Jubi-

läum stimmt sich Leipzig mit 
den „Wagner-Festtagen“ noch 
einmal auf eine „kleinere“ Ge-
burtstagsfeier ein.  Am 22. Mai 
2012 wäre Richard Wagner 199 
Jahre alt geworden. 

Zahlreiche Konzerte und Ver-
anstaltungen rücken vom 16. 
bis zum 22. Mai den Kompo-
nisten in seiner Geburtsstadt 
in den Mittelpunkt. Zur Er-
öffnung lädt die Richard-Wag-
ner-Gesellschaft Leipzig 2013 
e. V. am 16. Mai um 20 Uhr auf 
den Fockeberg ein. Anlass ist 
die Schlüsselübergabe für das 
„Feste Spielhaus“, das bis 2013 
auf dem Hügel entstehen soll. 
Täglicher Programmpunkt ist 
die Aktion „Speakers‘ Cube 
– 20vor12“. Immer 11.40 Uhr 
sprechen bekannte Leipziger 
am Klinger-Sockel am Pro-
menadenring über Wagner und 
sein Wirken. In Anlehnung an 
die Londoner „Speakers‘ Cor-
ner“ kommen hier aber auch 
andere Leipziger zu Wort. Wis-
senswertes zu Wagner und sei-
nem Bezug zu Leipzig erfahren 
die Teilnehmer zweier Stadt-
rundgänge. Der erste wird am 
17. Mai ab 12.30 Uhr angebo-
ten (Start: Klinger-Sockel), der 
zweite am 22. Mai ab 13 Uhr 

Festtage lassen 
Wagner hochleben

Hütten und Paläste im 
Kleingärtnermuseum

(Start: Tourist-Information, 
Katharinenstraße 8). Zu einem 
Benefi zkonzert zugunsten des 
neuen Wagner-Denkmals, das 
am 22. Mai 2013 eingeweiht 
werden soll, lädt der Wagner-
Denkmal e. V. am 19. Mai um 
20.30 Uhr in die Alte Han-
delsbörse ein. Es erklingt Wag-
ners Parsifal. Die alljährliche 
Vergabe der Bayreuth-Stipen-
dien durch den Richard-Wag-
ner-Verband fi ndet im Rah-
men einer Festveranstaltung 
am 21. Mai um 19.30 Uhr im 
Kammermusiksaal der Hoch-
schule für Musik „Felix Men-
delssohn Bartholdy“ Leipzig, 
Grassistraße 8, statt. Am Ge-
burtstag Richard Wagners, dem 
22. Mai, um 14.30 Uhr lädt der 
Wagner- Verband ein zur tradi-
tionellen Kaffeetafel auf dem 
Nikolaikirchhof. Beenden wird 
das Festival am 22. Mai um 20 
Uhr ein Festkonzert zum Wag-
ner-Geburtstag. In der Evan-
gelisch-reformierten Kirche, 
Tröndlinring 7, erklingt die 
konzertante Aufführung des 
3. Aufzuges der „Götterdäm-
merung“. Schirmherr der Fest-
tage ist OBM Burkhard Jung. �

DIE Farbe Schwarz ist an 
Pfi ngstwochenenden aus dem 
Leipziger Stadtbild nicht 
mehr wegzudenken. Jedes Jahr 
kommen Tausende Anhänger 
der Gothic-Szene aus aller 
Welt zum Wave-Gotik-Treffen. 
Mehr als 20 000 Besucher wer-
den dieses Mal vom 25. bis 28. 
Mai erwartet. 

Hauptveranstaltungsort ist 
wieder das Agra-Messege-
lände in Markkleeberg. Doch 

sik ist längst nicht alles, was 
das weltweit größte Gothic-
Treffen zu bieten hat. Neben 
Lesungen und Ausstellungen 
gibt es auch wieder zwei Mit-
telaltermärkte, die nicht nur 
Festivalbesuchern offen ste-
hen: das Mittelalterspektakel 
„Celebrant“ auf dem Dach der 
Moritzbastei und das „Heid-
nische Dorf“ am Torhaus Dö-
litz, Helenenstraße 24. Beide 
sind täglich ab 11 Uhr geöffnet. 
Das „Heidnische Dorf“ bietet 

DIE dritte von sechs Festmu-
siken wird am 26. Mai um 15 
Uhr anlässlich des 800-jäh-
rigen Jubiläums von Thomas-
kirche, Thomasschule und Tho-
manerchor in der Thomaskir-
che uraufgeführt. Sie stammt 
aus der Feder von Hans Werner 
Henze, einem der heute meist-
gespielten zeitgenössischen 
Komponisten. Henze hat sich 
stets gegen die Festlegung auf 
einen bestimmten Stil oder 
eine bestimmte Technik ge-
wehrt. Die musikalische Avant-
garde beäugte ihn misstrau-
isch, weil er sich nicht um die 
neuesten kompositorischen 
Trends scherte. Das bürgerli-
che Publikum der 60er- und 
70er-Jahre reagierte wütend 
und schockiert auf seine sozi-
alkritischen Bühnenwerke, die 
Theaterskandale provozierten. 
Den Auftrag, für den Thoma-
nerchor zu komponieren, nahm 
Henze mit besonderer Freude 
an: „In dieser Commission ver-
eint sich Jugend und Tradition, 
so mag ich es.“ Seine Festmusik 
wird außerdem beim Festgot-
tesdienst am 27. Mai um 9.30 
Uhr und zum Bachfest am 14. 
Juni um 20 Uhr zu erleben sein.
Fürs Jubiläumsjahr gab das 
Bach-Archiv Leipzig fünf zeit-
genössische Festmusiken in 
Auftrag, die an den höchsten 
Kirchenfesten 2012/2013 in 
Folge uraufgeführt werden.  �

Dritte 
Festmusik 

ehrt Thomana 
zu Pfi ngsten

Extra aus den USA angereist: Zur Enthüllung der Gedenktafel war 
neben Uni-Rektorin Dr. Beate Schücking und Kulturbürgermeister 
Michael Faber auch der Enkel Steindorffs, Thomas Hemer (2. v. r.),
anwesend.                                                 Foto: Universität Leipzig

ZU Ehren seines Namensge-
bers Dr. Georg Steindorff zeigt 
das Ägyptische Museum der 
Universität Leipzig bis zum 
18. November eine Sonder-
ausstellung über Leben und 
Werk des bekannten Ägypto-
logen. Zudem wurde Anfang  
Mai eine bronzene Gedenkta-
fel am Museumseingang ent-
hüllt (siehe rechts). Sie zeigt 
Steindorff vor den Pyramiden 
von Gizeh und liefert Informa-
tionen zu seinen Verdiensten. 

Die Sonderausstellung „Ge-
org Steindorff (1861–1951): 
Stationen eines Lebens“ be-
schreibt das bewegte Leben 
des renommierten Wissen-

Pfi ngsten ist Gothic-Zeit: 
Die Szene trifft sich in Leipzig

Historisches Vorbild für heutige Lauben-Bastler: Das Foto dieser 
Holzlaube entstand um 1910 in einer Berliner Kleingartenanlage.                                            
                                             Foto: Deutsches Kleingärtnermuseum

Ob Viktorianisch, Barock, Rokoko oder „Romantic Gothic“: Beim viktorianischen Picknick am 25. Mai um 15 Uhr im Clara-Zetkin-Park 
(am Teich, Nähe Parkbühne, Anton-Bruckner-Allee) sind Gäste in Kostümen aus dieser Zeit herzlich willkommen. Speisen und Getränke 
sind allerdings selbst mitzubringen.                                                                                                                             Foto: Alexander Löbel

Ein Förderer der Ägyptologie Stadtbibliothek ermöglicht 
Recherche mit Genios

DIE Benutzer der Leipziger 
Städtischen Bibliotheken 
kommen seit Anfang Mai in 
den Genuss eines neuen On-
line-Angebotes. Über die In-
ternetseite www.leipzig.de/
stadtbib kann das Pressepor-
tal „Genios“ künftig gebüh-
renfrei genutzt werden. Nö-
tig ist dafür nur ein gültiger 
Bibliotheksausweis. Mit die-
ser Datenbank können die Bi-
bliotheks-Nutzer in rund 130 
Zeitschriften und Zeitungen 
der deutschen Tages- und Wo-
chenpresse recherchieren. Ge-

sucht werden kann nach ein-
zelnen Artikeln, Themen und 
Zeitschriften, die auch inner-
halb eines bestimmten Zeit-
raumes angezeigt werden. Ar-
tikel der Regionalpresse sind 
ebenso abrufbar wie Beiträ-
ge in überregionalen Maga-
zinen und Zeitungen. Außer-
dem bietet die Datenbank ei-
nen E-Mail-Dienst an, mit 
dem die Benutzer fortlaufend 
über neu erscheinende Artikel 
zu ihren Recherchethemen in-
formiert werden.

Die Recherche mit Genios 
ist der zweite Online-Dienst 
der Städtischen Bibliotheken 
nach der Onleihe, die im Herbst 
2010 an den Start ging. �

schaftlers jüdischer Herkunft 
von der Kaiser- bis zur Nach-
kriegszeit. Gezeigt werden 
neben ausgewählten Ausgra-
bungsobjekten sowie Briefen 
mit den dazugehörigen Kom-
mentaren Steindorffs auch per-
sönliche Dinge aus dessen Le-
ben, zum Beispiel Tagebücher. 

Dr. Georg Steindorff war 
seit 1893 Professor und ab 1904 
Inhaber des Ägyptologischen 
Lehrstuhls an der Universität 
Leipzig. Zwischen 1903 und 
1931 unternahm er Grabungen 
in Ägypten. �

www.wagner-
festtage.de@

Universität Leipzig ehrt Dr. Georg Steindorff mit Gedenktafel und Sonderausstellung

DAS siebenköpfi ge lettische 
Damenensemble „Latvian 
Voices“ ist Sieger im 6. Interna-
tionalen A-cappella-Wettbe-
werb und erhält den mit 2 000 
Euro dotierten „Leipzig A cap-
pella Award 2012“. Der zweite 
Platz mit 1 000 Euro ging an das 
fi nnische „Ensemble Norma“. 
Als Dritter erhielt das „Kris-
KrosKvintet“ aus Tschechien  
500 Euro Preisgeld. 6 800 Zu-
schauer zählte das A-Cappel-
la-Festival in diesem Jahr und 
war damit wieder ein Riesen-
Erfolg. �

Lettisches 
Ensemble siegt

EIN Bürgerfest am Völker-
schlachtdenkmal sorgt am 19. 
Mai für Unterhaltung bei Groß 
und Klein. Los geht es um 12 
Uhr mit einem musikalischen 
Ständchen des Schalmeien-
orchesters Großpösna. Offi-
ziell eröffnen wird die Veran-
staltung Oberbürgermeister 
Burkhard Jung, der Schirm-
herr des Festes ist. Bis 18 Uhr 
erfahren die Besucher Wis-
senswertes über Geschich-
te und Sanierung des Denk-
mals und können es bei Füh-
rungen näher erkunden. Der 
Heimatverein Beucha ist mit 
einer sogenannten „Metzen-

Jetzt anmelden zum Tag 
des offenen Denkmals

AUCH in diesem Jahr be-
teiligt sich Leipzig am bun-
desweitem Tag des offenen 
Denkmals. Um wieder ein at-
traktives und umfangreiches 
Programm bieten zu können, 
bittet das städtische Amt für 
Bauordnung und Denkmal-
pflege alle Einrichtungen, 
Institutionen, Vereine und 
privaten Eigentümer von 
Denkmalen um Unterstüt-
zung. Am 9. September kön-
nen sie ihre Objekte den in-
teressierten Besuchern vor-
stellen. Zentrales Thema ist 
in diesem Jahr der Natur-
stoff Holz. Anmeldeunterla-

gen sind erhältlich im Amt 
für Bauordnung und Denk-
malpfl ege, Abteilung Denk-
malpflege, Prager Straße 
118-120, Haus C, 1. Etage, 
Zimmer 1.003, bei Martina 
Franke, Tel. 1 23 51 01. Veran-
staltungsanmeldungen müs-
sen bis zum 31. Mai bei der 
Deutschen Stiftung Denk-
malschutz vorliegen (Schle-
gelstraße 1, 53113 Bonn). Sie 
bereitet den Tag des offenen 
Denkmals in Deutschland vor 
und koordiniert ihn. Eine An-
meldung ist auch unter www.
tag-des-offenen-denkmals.
de möglich.  �

Bürgerfest lockt zum
Völkerschlachtdenkmal

DIE Leipziger Malerin Fran-
ziska Holstein (*1978) ist Preis-
trägerin des Kunstpreises der 
Sachsen-Bank 2012. Sie konn-
te sich gegen 91 junge Künst-
ler aus ganz Mitteldeutsch-
land durchsetzen. Das Preis-
geld in Höhe von 30 000 Euro 
fi nanziert unter anderem eine 
Ausstellung im Museum der 
bildenden Künste. Zu deren 
Eröffnung am 1. Dezember 
wird Franziska Holstein, die 
ein Meisterstudium bei Neo 
Rauch absolvierte, der Preis 
verliehen.  �

Kunstpreis 
für Leipzigerin

KABARETTIST und Lieder-
macher Rainald Grebe ist ab 
17. Mai mit seinem neuen Pro-
gramm „Grimms Märchen“ 
im Centraltheater zu sehen. 
Seit 200 Jahren begleiten die 
Grimm‘schen Märchen Gene-
rationen von Kindern. Sie sind 
ein Weltbestseller und bieten 
eine Fülle an Material, durch 
das Grebe in gewohnt amü-
santer Weise seine Schneise 
schlägt. Termine: 17., 18., 19. 
und 31. Mai jeweils 19.30 Uhr, 
Öffentliche Probe am 13. Mai, 
19.30 Uhr. �

Märchenstunde 
mal anders 

IN seiner neuen Kabinettaus-
stellung „Bach · Bibel · Gesang-
buch“ präsentiert das Bach-
Museum Leipzig derzeit einen 
spektakulären Fund: ein sel-
tenes Expemplar der illustrier-
ten Bibeln von Matthäus Meri-
an aus dem Jahr 1704. Das Be-
sondere ist ein Besitzvermerk 
von Johann Sebastian Bach auf 
der Titelseite. Die Bibel gehört 
einem Passauer Privatsammler, 
der sie dem Museum als Dau-
erleihgabe überlässt. Bis zum 
29. Juli ist sie in der Ausstel-
lung zu sehen. �

Seltene Bibel 
aus Bachs Besitz 

www.uni-leipzig.de/
~egypt@

GARTENLAUBEN von da-
mals und heute nimmt die 
neue Kabinettausstellung des 
Deutschen Kleingärtnermu-
seums Leipzig in den Blick. 
Unter dem Titel „Hütten und 
Paläste“ ist sie bis 18. April 
2013 in der Aachener Straße 7
zu sehen. 

Die Ausstellung gibt einen Ein-
blick in die Geschichte der Lau-
ben, deren Gestaltungsvarianten 
und die Entwicklung der recht-
lichen Vorschriften. Anhand aus-
gewählter Beispiele erhalten die 
Besucher einen Eindruck vom 
Einfallsreichtum der Bauherren. 
Die Laube ist fester Bestandteil 
fast jeden Kleingartens. Leider 
sind nur noch einige wenige aus 
den Anfangsjahren des organi-

www.wave-gotik-
treffen.de@

hütte“ vertreten. Darin stellt 
ein Steinmetz die damalige 
Arbeit vor.  Denn das Denk-
mal besteht zum Großteil aus 
Beuchaer Granitporphyr. Ins 
Jahr 1813 versetzt die Hofge-
nossenschaft Liebertwolkwitz 
die Besucher mit buntem 
Dorftreiben. Außerdem gibt es 
Musik und Kinderanimation. 

Zugunsten der Denkmal-
sanierung können die Besu-
cher die sogenannten „Völ-
kersteine“ erwerben und ganz 
neu im Programm auch die 
„Leipziger Kugeln“, Pralinen 
mit Nougat- oder Vanillefül-
lung. �

auch zahlreiche andere Plätze 
im Stadtgebiet werden für die 
mehr als 200 Bands zur Büh-
ne, so zum Beispiel die Moritz-
bastei, der Volkspalast und der 
Clara-Zetkin-Park. Gespielt
werden alle Arten dunkler 
Musik. Auch klassische Klän-
ge sind zu erleben. Die Festi-
val-Besucher können sogar 
Opernvorstellungen besuchen, 
darunter einen Abend mit 
der weltberühmten Sängerin 
Montserrat Caballé. Doch Mu-

neben authentischem Hand-
werk, Lagerfeuer und rus-
tikaler Gastronomie auch ein 
abwechslungsreiches Bühnen-
programm mit Musik, Gauk-
lern und Artisten. Am 26. Mai 
22 Uhr erleben die Besucher 
ein romantisches Nachtkon-
zert mit Mittelaltermusik und 
elektronischen Klängen der 
bekannten Szeneband Qntal. �

sierten Kleingartenwesens vor-
handen. Bei den meisten handelt 
es sich heute um neuere Model-
le – meist industriell hergestellt. 
Doch die Kleingärtner scheu-
en keine Mühen und passen sie 
mit Geschick und viel Herzblut 
an den persönlichen Geschmack 
an. Und so sind Gartenlauben in 
Einrichtung und Gestaltung so 
unterschiedlich wie die Garten-
inhaber selbst.

Das Deutsche Kleingärt-
nermuseum gibt es seit 1996. 
Besondere Attraktionen sind 
der Museumsgarten mit ei-
ner der ältesten Gartenlau-
ben Deutschlands (1880 er-
richtet) sowie der Laubengar-
ten mit vier sächsischen Gar-
tenlauben aus der Zeit von 1890 
bis 1925.  �

http://www.wave-gotik-treffen.de
http://www.uni-leipzig.de/~egypt
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An- & Verkauf S. Knoll 
Täglich Ankauf Gold & Silber

+++ Sofort Bargeld +++

Keramikgut Naunhof

10.00 - 18.00 Uhr

9. Handwerker-
und Töpfermarkt

27./28. Mai

30 Töpferstände
Livemusik

www.keramikgut-naunhof.de

Engelsdorfer Str. 396, 04319 Leipzig
Tel.: 0341/23 59 562
Info@HausEngelsdorf.de
www.HausEngelsdorf.de
Träger: Anke Wiedemann/Lucrum 
Immobilienverw. GmbH + Co.KG
Angebote: Betreutes Wohnen
Besonderheiten: 24h Pflegedienst 
im Haus, behindertengerechte Woh-
nungen, Aufzug, Garten, Kantine u. 
Café, öffentl. Verkehrsmittel u. Ein-
kaufsmöglichkeiten fußläufig, u. a.

Betreutes Wohnen
Haus Engelsdorf

will – und die Maus gehorcht wie-
der auf‘s Wort.

Schnelle Hilfe bei 
Computerproblemen 

Ob Sorgen mit der Maus oder an-
dere Fragen und Probleme rund um
Soft- und Hardware, die PC-Exper-
ten des TÜV-geprüften IT Sofort-
 Service der Telekom wissen Rat –
un abhängig von der eigenen Hard-
oder Software. Das „IT Sofort-
 Service Basic“-Paket für 4,95 Euro
monatlich umfasst bis zu 30 Minu-
ten telefonische Beratung und die
Unterstützung per Fernzugriff. Bei
Buchung des „IT Sofort-Service
Comfort“ für 9,95 Euro im Monat
kommt im Notfall bis zu vier Mal
im Jahr ein Service-Techniker
 direkt nach Hause. Beide Optionen
haben eine Mindestlaufzeit von 24
Monaten und stellen sicher: Im
Computer-Notfall ist für rasche Hil-
fe den Spezialisten der Telekom ge-
sorgt.

könnte es ihr an
 Energie fehlen. Ein
Satz passender neu-
er Batterien oder ein
frisch aufgeladener
Akku schaffen hier
schnell  Abhilfe.
Noch simpler: Der
Ein-/Aus-Schalter
auf der Unterseite
der Maus steht auf
„Off“ und muss ein-
fach umgelegt wer-
den. Häufig hilft es
auch, den USB-An-
schluss am Compu-

ter zu wechseln oder schlicht den
Sensor an der Unterseite der opti-
schen Maus zu reinigen. Springt der
Cursor hin und her, kann das an der
spiegelnden Oberfläche liegen, auf
der die Maus genutzt wird. Ein
Mousepad sichert schnell wieder ih-
re problemlose Handhabung.
Manchmal ist es auch einfach der
Treiber, der aktualisiert werden

Als Schnittstelle zwischen Mensch
und Computer navigiert der Schreib-
tischnager sicher durch Höhen und
Tiefen von Internet, Hard- und Soft-
ware. Gerade noch huschte der Cur-
sor emsig durch Windows-Fenster,
doch plötzlich herrscht Funkstille
auf dem Bildschirm. 

Wenn eine kabellose funkgesteu-
erte Maus nicht mehr reagiert,

Aus die Maus! 
Wenn die Computermaus streikt, hilft ein Anruf beim Experten

Das LEIPZIGER Amtsblatt im Internet lesen! www.leipzig.de/amtsblatt

Bau / Wirtschaft / Umwelt
Leipziger Amtsblatt
12. Mai 2012 · Nr. 10 3

In alter Pracht: Die Rennbahntribüne
IN der Lortzingstraße zwi-
schen Humboldt- und Emil-
Fuchs-Straße  ist eine verän-
derte Parkregelung in Kraft 
getreten. Das Parken ist jetzt 
von 9 bis 18 Uhr gebühren-
pflichtig. Eine Ausnahme 
bilden Sonn- und Feierta-
ge.  Anwohner können sich 
jedoch von der Gebühren-
pfl icht befreien lassen, ein 
formloser Antrag auf Aus-
nahmegenehmigung kann 
in Bürgerämtern  oder beim 
Sachgebiet Genehmigun-
gen im Ordnungsamt ge-
stellt werden (Nachweise 
siehe  www.leipzig.de/ge-
nehmigungen). Mit dieser 
Regelung verbessern sich 
die Parkmöglichkeiten für 
Besucher und Anwohner. �

DER Pösgraben ist im Be-
reich Kleinpösna von Se-
dimenten befreit und im 
Umfeld verschönert wor-
den. Die stark beschädig-
te Ufermauer hinter dem 
Gasthof des Ortsteils ist 
abgerissen und durch eine 
komplett neue Naturstein-
mauer ersetzt worden. Neu 
aufgebaut wurde auch der 
parallel zur Ufermauer ver-
laufende Fuß- und Radweg. 
Außerdem sind am Pösgra-
ben verschiedene ökologi-
sche Aufwertungsmaßnah-
men, u. a. Baum- und Ge-
hölzpflanzungen, vorge-
nommen worden. �

Neue Parkregelung 
in Lortzingstraße

Neue Ufermauer 
für Pösgraben

Lindenauer Markt: Immobilienmarkt- und
Standortgemeinschaft sorgt für Entwicklungen

AUFSCHWUNG am Lin-
denauer Markt: Am 10. Mai 
konnte hier der neue Kauf-
land-Supermarkt eröffnet wer-
den.  Trotz anfänglicher Skep-
sis haben dessen Bau und die 
vom Quartiersmanagement 
Leipziger Westen (QM) ko-
ordinierten Aktivitäten der 
Entwicklung am Lindenauer 
Markt gut getan. Häuser, die 
jahrelang leer standen, wer-
den jetzt saniert, neue Läden 
ziehen ein. Ein neues Bäcke-
rei-Café, ein neuer Friseur, ein 
neuer Optiker, ein umgebauter 
und erweiterter Drogeriemarkt 
zeugen derzeit von viel Dyna-

mik. Diese Entwicklung war 
jedoch kein Selbstläufer.  Ihr 
ging der Aufbau einer Immo-
bilien- und Standortgemein-
schaft (ISG) voraus, gesteuert 
vom QM im Auftrag des Amtes 
für Stadterneuerung und Woh-
nungsbauförderung.  Händler 
und Kaufl and verpfl ichteten 
sich  hier in einer Kooperati-
onsvereinbarung, gemeinsam 
an der Entwicklung des Mark-
tes mitzuarbeiten. „Diese Ver-
einbarung war Ergebnis vieler 
Gespräche, in denen nach an-
fänglichem Misstrauen auf al-
len Seiten eine tragfähige Ba-
sis für ein gutes Miteinander 

aufgebaut werden konnte“, so 
Roland Beer vom QM. Ziel der 
Arbeit dieser Gemeinschaft sei 
es nun, sich abzustimmen, sich 
zu unterstützen und gemein-
same Aktionen zu planen. So 
wird es unter dem Motto „Lin-
denauer Markt ... gleich neben-
an!“ jetzt eine große Werbetafel 
im Kaufl and geben und am 9. 
Juni ein gemeinsames Markt-
fest. Bei diesem Fest gehen die 
Händler auf den Markt oder vor 
ihre Läden und lassen sich hin-
ter die Kulissen schauen. Für 
die Besucher wird es außerdem 
zahlreiche Aktionen zum Mit-
machen geben. �

SEIT 13. April 2012 sind Arbeits-
läden im Grünauer Ratzelbogen 
und am Torgauer Platz im Leip-
ziger Osten aktiv: als Anlaufstel-
le und unkomplizierte Ansprech-
partner für kleine und mittlere 
Unternehmen (KMU) im Stadt-
teil sowie für Arbeit suchende 
Stadtteilbewohner.

Die Arbeitsläden sollen helfen, 
die Unternehmen vor Ort zu 
stärken, hier Arbeits- und Aus-
bildungsplätze zu besetzen und 
neu zu schaffen und Arbeitsu-
chende aus dem Stadtteil für 
diese Arbeitsplätze fi t zu ma-
chen. „Der Zugang ist an keine 
weiteren Bedingungen geknüpft“, 
betont Karsten Gerkens, Leiter 
des Amtes für Stadterneuerung 
und Wohnungsbauförderung der 
Stadt Leipzig. „Keiner wird weg-
geschickt; vielmehr wird jedem 
in der einen oder anderen Weise 
weitergeholfen.“ 

In diesen „Schnittstellen“,  die 
eng in lokale Netzwerke einge-
bunden sind, werden Stellen-
angebote von KMU und An-
fragen von Arbeitsuchenden 
auf kurzem Wege zusammenge-
führt. Das Plus ist: Sollte bei ei-
nem Bewerber die Qualifi kati-
on noch nicht zur angebotenen 
Stelle passen, kann diese über 
Schulungen hergestellt werden. 
So tragen die Arbeitsläden bei, 

die höheren Arbeitslosenzahlen 
in den beiden Soziale-Stadt-
Fördergebieten Leipzig-Grünau 
und Leipziger Osten abzubauen 
sowie die kleineren Unterneh-
men zu stärken. Diesen fehlen 
oft Zeit und Kraft, Arbeitskräf-
te zu suchen und zu qualifi zie-
ren. Hier kann über die Arbeits-
läden mit Kontakt zu Kammern 
und Jobcenter oder der Entwick-
lung betrieblicher Weiterbildung 
geholfen werden. Arbeitsuchen-
de erhalten Auskunft und Bera-
tung sowie bei Bedarf auf den 
Einzelfall zugeschnittene Bil-
dungsangebote.

Die ersten Wochen zeigen: Die 
Arbeitsläden werden rege von 
ernsthaft Arbeit suchenden Be-
wohnern besucht. Unternehmen 
knüpfen an Kontakte aus Vorläu-
ferprojekten wie der „OstWerk-
Stadt“ an. Einrichtungen, die Mi-
grantinnen und Migranten be-
treuen, signalisieren Interesse. 
Und auch das Jobcenter begrüßt 
die Angebote, die über eigene Re-
gelangebote hinausgehen.

Die Arbeitsläden werden im 
Rahmen des Leipziger Biwaq-
Projektes „Schnittstellen für 
neue Arbeit im Quartier“ bis 
Oktober 2014 aus dem Europä-
ischen Sozialfonds und Mitteln 
des Bundesministeriums für Ver-
kehr, Bau und Stadtentwicklung 
gefördert. 

� Zahl der Woche

1 500

1 500 Leipzigerinnen und Leipziger haben großes Engage-
ment beim Frühjahrsputz gezeigt. Dieses Resümee zog  das 
Ordnungsamt der Stadt Leipzig in seinem jetzt vorliegenden 
Abschlussbericht. In 46 Aktionen, organisiert von 60 Vereinen 
und Institutionen, seien etwa 2 788 Müllsäcke befüllt und 103 
Tonnen Sperrmüll entsorgt worden, darunter 22 Altelektroge-
räte, 20 Reifen, 3,5 t Bauschutt und Restabfälle, 3 t Siedlungs-
abfälle, 34,5 t Grünschnitt- und Gartenabfälle, 61 t Sperrmüll 
und Holz. Aktiv waren auch die Blau-gelben Engel und die 
Schnelle Eingreifgruppe Graffi tibeseitigung: Sie haben u. a. 
109 Wildplakatierungen und 710 m²  Farbschmierereien ent-
fernt sowie 744 m² Graffi ti überstrichen.

Sichere und saubere Spielplätze warten auf Leipzigs Nachwuchs

Kontakt Arbeitsläden Leipzig:

Eins, zwei, drei – frei:  Die  Steppkes des freien Kindergartens 
e. V. helfen Umweltbürgermeister Heiko Rosenthal bei der Eröff-
nung des Rembrandtplatzes am 2. Mai.            Foto: abl

DIE Galopprennbahn im Schei-
benholz hat ihr Schmuckstück 
zurück: Das denkmalgeschützte 
Tribünengebäude erstrahlt nach 
erfolgter Sanierung in neuem 
altem Glanz. Am 1. Mai wurde 
es zum Aufgalopp feierlich 
eröffnet. 

Noch in diesem Jahr soll das 
Restaurant in der Tribüne wie-
der seine Pforten öffnen. Dazu 
gehören auch eine Terrasse mit 
Blick auf die Rennbahn und 
ein Biergarten direkt am Els-
terfl utbett. Die denkmalgerecht 
sanierte Tribüne präsentiert sich 
in attraktivem Outfi t. Sie verfügt 
über einen Sitzplatz-Block mit 

800 Sitzen in einem eleganten, 
mehrfach preisgekrönten Design 
sowie über vier separate Logen 
und einen Business-Clubraum 
für Sponsoren und besonders 
anspruchsvolle Gäste im ersten 
Obergeschoss. Insgesamt bietet 
sie also 1 000 Sitzplätze, davon 
60 in den Logen und 140 in der 
Lounge. Außerdem gibt es zwei 
separate Räume für Familien- 
und Firmenfeiern. Darüber 
hinaus beherbergt die Tribüne 
auch weiterhin das Wettbüro, 
das mit modernster Technik 
ausgestattet wurde. 

Damit hat das Scheibenholz 
– eine der ältesten Galopprenn-
bahnen Deutschlands – deutlich 

an Attraktivität gewonnen. Mög-
lich wurde dies, weil sich ein pri-
vater Investor und die öffentliche 
Hand mit dem Konjunkturpaket 
II zu jeweils 50 Prozent in die 
Finanzierung teilten. Das Brut-
toinvestitionsvolumen beträgt 
rund 4,3 Millionen Euro. 

Im Rahmen des aus dem 
Konjunkturpaket II geförderten 
Investitionsabschnittes wurden 
die Außenhaut des Tribünenge-
bäudes saniert, die Bestuhlung 
der Zuschauertribüne einge-
baut, Korrosionsschäden an den 
Stahltragwerken behoben und 
Fenster und Türen nach histo-
rischem Vorbild neu gefertigt 
und eingebaut sowie eine ener-

gieeffiziente Beheizungsanlage 
mit Wärmepumpen installiert. 
Zuvor hatte das Gebäude voll-
ständig entkernt werden müssen. 
Alexander Leip, als Investor 
Partner des Leipziger Reit- 
und Rennvereins Scheibenholz 
e. V., will die Tribüne als neuen, 
attraktiven Veranstaltungsort 
auch außerhalb der Renntage 
beleben. Ein Anknüpfungs-
punkt ist die lange Tradition 
der Gaststätte im Scheibenholz. 
Das Scheibenholz soll zu einem 
Anziehungspunkt nicht nur für 
Pferdesportbegeisterte, sondern 
auch für Spaziergänger, Jogger, 
Kanufahrer und Erholungssu-
chende werden.  �

FÜR die hohe Bandbreite 
seiner Klimaschutzbemü-
hungen ist Leipzig mit dem 
„Climate Star“ geehrt wor-
den. Der europäische Preis 
wird bereits im fünften Jahr 
vom Klima Bündnis e. V. und 
Niederösterreich, dem größ-
ten österreichischen Bun-
desland, vergeben. Mit dem 
Preis würdigen die Auslober 
Gemeinden und Städte für 
besonders herausragende 
Klimaschutzprojekte. Leip-
zig punktete durch die Hal-
bierung der Kohlendioxid-
Emission seit 1990 sowie sei-
ne kontinuierliche Arbeit in 
den Bereichen Klimaschutz 
und Energieeffizienz. �

Leipzig erhielt 
„Climate Star“

Leipzig-Grünau Leipziger Osten
(Arbeit und Leben Sachsen e. V.) (Deutsche Angestellten-Akademie)
Kiewer Straße 1-5 (im Ratzelbogen) Torgauer Platz 2
04205 Leipzig 04315 Leipzig
gruenau@neue-arbeit-leipzig.de osten@neue-arbeit-leipzig.de 

Teamleiter: Dr. Uwe Krüger Teamleiterin: Daria Sosnicki
Arbeitsladenmanagement:  Arbeitsladenmanagement: 
Bernhild Kaschura Stefan Schlüter

Öffnungszeiten: Mo, Di, Do, Fr 10-18 Uhr | Mi 10-14 Uhr

@ www.neue-arbeit-leipzig.de

Wie in früheren Tagen: Am 1. Mai 2012 trafen sich nicht nur Pferdesportbegeisterte auf der sanierten Tribüne. Mit Terrasse und Biergarten 
wird die Rennbahn jetzt an diese Zeiten anknüpfen, allen Leipzigern und Touristen ein Anziehungspunkt sein.                       Foto: Frank Sorge

FRÖHLICHER Kinderlärm am 
Rembrandtplatz:   Seit  Mai kön-
nen hier  in Leipzig-Lößnig die 
Knirpse des freien Kindergar-
tens e. V.  wieder toben. Für rund 
36 000 Euro ist dieser un-
ter Denkmalschutz stehende 
Platz erneuert worden, hat eine 
Backtheke im Sandkasten, eine 
Dreifachschaukel,  Balancier-
balken, Wippe und ein Tram-
polin erhalten.  

Der Rembrandtplatz ist je-
doch nur einer von 297 von der 
Stadt Leipzig betreuten Spiel-
plätzen. „Mit dem ‚Programm 
zur  Instandhaltung und Ent-
wicklung öffentlicher Spiel-
plätze‘ kann das  Amt für Stadt-
grün und Gewässer acht bis 

zehn Spielplätze im Jahr sanie-
ren“, erläutert Umweltbürger-
meister Rosenthal. Dafür stün-
den 2012 insgesamt Eigenmittel 
von bis zu 300 000 Euro bereit. 
Frisch saniert, rücken bis Som-
mer wieder der Wasserspiel-
platz am Karl-Heine-Kanal, das 
Areal an der Graff-/Bausestraße 
und die Hangrutsche im Stadt-
teilpark Plagwitz in die erste 
Reihe auf. Seit Anfang Mai be-
reits ebenfalls bespielbar: der 
Alexis-Schumann-Platz. Wei-
tere sanierte Spielplätze fol-
gen im Herbst. Voraussichtlich 
ab Mitte Juni kommt außer-
dem auch ein neuer Spielplatz 
im Bürgerpark „Grüner Bogen 
Paunsdorf“ hinzu. 

Befragt nach den Lieblings-
plätzen der Leipziger, erklärt 
Susanne Schilling vom Amt für 
Stadtgrün und Gewässer: „Das 
entscheiden die Nutzer indivi-
duell nach Alter und Vorlieben. 
Wir planen jedoch eine Ent-
scheidungshilfe auf leipzig.de. 
In einer Datenbank  erfassen wir 
derzeit alle Plätze mit Lage, Ge-
rätschaften und Erreichbarkeit. 
Ab Herbst etwa hat der Leipzi-
ger dann einen Überblick, kann 
seine Favoriten wählen.“ 

Damit die Plätze auch das hal-
ten, was sie versprechen, näm-
lich Sicherheit und Sauberkeit, 
übernimmt die Stadtreinigung 
die Bewirtschaftung und Über-
wachung. „Neben der TÜV-Ab-

nahme, die für jeden neuen Spiel-
platz erfolgt, führen wir im Früh-
jahr und Herbst je eine gründli-
che Hauptinspektion aller Plätze 
durch“,  sagt Jens Dietrich vom Ei-
genbetrieb. Dabei liegt die Stadt 
über der Europanorm, die nur 
eine  Inspektion empfi ehlt.  Au-
ßerdem wird auf allen Plätzen 
wöchentlich, auf stark frequen-
tierten täglich kontrolliert.  Ein-
mal im Monat wird jeder Platz 
gründlich gewartet, auf Funktion 
und Verschleiß überprüft. Beson-
deres Augenmerk liegt dabei auf 
der Sauberkeit: Glasscherben, 
Tierkot, Unrat etc. sind  neben 
hässlichem Blickfang vor allem 
ein Gesundheitsrisiko, werden 
also  schnellstmöglich beseitigt. �

Fußgängerbrücke in Grünau soll erneuert werden
Die Fußgängerbrücke Miltitzer Allee soll für etwa 930  000 Euro ab 
Herbst 2012 grundhaft instand gesetzt werden. Sie überspannt die Glei-
se der S-Bahn-Strecke 1, dient als wichtige Wegeverbindung im Stadtteil.

Termine zur Oberbürgermeisterwahl 2013
2013 endet die Amtszeit von OBM Burkhard Jung. Als Termin 
für die nächste OBM-Wahl soll der 27. Januar 2013, für eine 
mögliche Neuwahl der 17. Februar 2013 festgesetzt werden.

Neue Arbeit im 
Quartier: Arbeitsläden 

bilden Schnittstelle

Aktuelles aus 
der Dienstberatung OBM



Anzeigen

VOLLSTRECKUNGSGERICHT TERMINBESTIMMUNG
456 K 1180/11
Folgender Grundbesitz - Gröpplerstraße 84, 04179 Leipzig-Lindenau:
( 3 Raum-Wohnung in viergeschossigem MFH, unterkellert, DG ausgebaut, Baujahr: ca. 1933, Sanierung: 

2006/07, Denkmalschutz, Wohnfl äche: ca. 73 qm, 2. OG, Balkon, z.Zt. vermietet, Zentralheizung mit 
Warmwasserversorgung -)

soll am Montag, den 02.07.2012 um 10:00 Uhr im Amtsgericht Leipzig, Bernhard-Göring-Str. 64, 04275 Leipzig, 
EG, Raum 056 zum Zwecke der Zwangsvollstreckung versteigert werden. 
Verkehrswert: EUR 65.000,00.

Veröffentlichung im Internet: http://www.zvg-portal.de

Die Leipziger Wohnungs- und Baugesellschaft mbH beabsichtigt, je 
nach Vollständigkeit der Teilnahmeanträge, ca. 8 Unternehmen – auch 
Bietergemeinschaften – zur Abgabe von Angeboten aufzufordern.

Baumaßnahme: Austausch von Holzfenstern und – soweit notwendig – 
Balkontüren bzw. Loggiatürelementen in ausgewählten Mietbereichen in 
04279 Leipzig, Wohnanlage „Nibelungenring“ (Tischlerarbeiten)

Leistungsorte: Nibelungenring 2 - 14, Siegfriedplatz 1 - 4; 
 Nibelungenring 16 - 28; 47 - 69; 30 - 42 und 44 - 56

Leistungsumfang: Demontage und Entsorgung der vorhandenen 
Holzfenster; Lieferung und Montage neuer Holzfenster, -balkontüren 
und -loggiatürelemente; wie folgt: in ausgewählten bewohnten 
Wohnungen; mit denkmalschutzrechtlicher Auflage (glasteilende 
Sprossen); in unterschiedlichen Konstruktionstypen; ca. 100 Fenster, 
ca. 8 Balkontüren, ca. 8 Loggiatürelemente. Ortsbesichtigung des 
Anbieters vor Angebotsabgabe wird vorausgesetzt.

Aufteilung in Lose: nein; eine Bewerbung ist nur für die Gesamt-
leistung möglich

Voraussichtl. Ausführungsfrist: 15. August bis 30. November 2012

Bewerbungen bis: 25.05.2012

zu richten an: Leipziger Wohnungs- und Baugesellschaft mbH, 
 Vergabestelle, Prager Str. 21 in 04103 Leipzig, Tel. 0341 – 9 92 11 06

Ausgabe/Versand: 20.06.2012

Angebotseinreichung: 16.07.2012, bis 10:00 Uhr

Bindung an das Angebot bis: 15.08.2012. Die Berücksichtigung von 
Bewerbungen richtet sich nach der Vollständigkeit der beigefügten 
Nachweise. Ein Anspruch oder Erklärungen seitens des Bauherrn auf 
Berücksichtigung bestehen nicht.

Nachweise: Die nachfolgend genannten Nachweise sind mit der 
Bewerbung vorzulegen!
- Nachweis der Fachkunde mit Eintragung in die Handwerksrolle für 

Tischlerhandwerk
- gültige Unbedenklichkeitsbescheinigung der Berufsgenossenschaft
- vergleichbare Ausführungen in den letzten 3 Geschäftsjahren unter 

bewohnten Bedingungen  
- Umsatz der letzten 3 Geschäftsjahre 
- Anzahl gewerbliche Arbeitnehmer nach Berufsgruppen
- Auszug aus dem Handelsregister zum aktuellen Stand
- bei GbR Vertretungsvollmacht
Bietergemeinschaften haben die Mitglieder, den bevollmächtigten 
Vertreter und die Absicht, im Auftragsfall eine ARGE zu bilden, zu 
nennen. Die Nachweise gelten für die Mitglieder ebenso.

Sicherheiten: Mängelansprüchebürgschaft 3 v. H.

www.lwb.de

Die LWB mbH beabsichtigt, je nach Vollständigkeit der Teilnahmeanträge, 
mindestens 8 Unternehmen  zur Abgabe von Angeboten aufzufordern.

Maßnahme: Entsorgungsleistungen / Containerdienst im Stadtgebiet 
von Leipzig

Leistungsort: diverse Standorte Leipzig

Leistungsumfang: Stellung, Abholung von Containern 3 m³ - 40 m³; 
Entsorgungsleistung 

Aufteilung in Lose: nein

Voraussichtl. Ausführungsfrist: 01.08.2012  bis 31.07.2014

Bewerbungen bis: 25.05.2012

zu richten an: Leipziger Wohnungs- und Baugesellschaft mbH, 
 Vergabestelle, Prager Str. 21 in 04103 Leipzig, Tel. 0341 – 9 92 11 08

Ausgabe/Versand: 11.06.2012

Angebotseinreichung: 25.06.2012

Bindefrist an das Angebot: 01.08.2012
Die Berücksichtigung von Bewerbungen richtet sich nach der Voll-
ständigkeit der beigefügten Nachweise. Ein Anspruch oder Erklä-
rungen seitens des Bauherrn auf Berücksichtigung bestehen nicht.

Nachweise: Die nachfolgend genannten Nachweise sind mit der 
Bewerbung vorzulegen!
- Nachweis der Fachkunde durch Vorlage Zertifikat Entsorgungs-

fachbetrieb, Mitgliedesbescheinigung IHK 
- Eigenerklärung des Bewerbers über die zeitliche Realisierung der 

Stellung und Abholung der Container innerhalb von 4 Stunden nach 
Auftragserteilung

- Unbedenklichkeitbescheinigung  der Berufsgenossenschaft
- vergleichbare Ausführungen in den letzten 3 Geschäftsjahren
- Umsatz der letzten 3 Geschäftsjahre
- gewerbliche Arbeitnehmer nach Berufsgruppen
- Nachweis zur Berufshaftpflichtversicherung
- Handelsregisterauszug (zum aktuellen Stand) und Gesellschafterlisten
- bei GbR Vertretungsvollmacht

www.lwb.de

Die Leipziger Wohnungs- und Baugesellschaft mbH beabsichtigt, je 
nach Vollständigkeit der Teilnahmeanträge, bis zu  8 Unternehmen 
zur Abgabe von Angeboten aufzufordern.

Baumaßnahme: Lieferung und Einbau von einflügligen Wohnungs-
eingangstüren (T 30-RS, bzw. dichtschließend und vollwandig) und 
Brandschutztüren (T 30-RS) in Abstellräumen in 04275 Leipzig

Leistungsort: Scharnhorststr. 17 / 19, Karl-Liebknecht-Str. 109 
 (Gebäudekomplex mit 3 Häusern, ca. 83 Mietbereiche, 4 Gewerbe in 
5, 6 und 11 Geschossen) unter bewohnten Bedingungen

Leistungsumfang: Scharnhorststr. 17 
- ca. 55 Stück WE Türen (T 30-RS)
- ca. 20 Stück BS-Türen (T 30-RS) in Abstellräumen Scharnhorststr. 19 
- ca. 5 Stück WE Türen (dichtschließend, vollwandig)  

Karl-Liebknecht-Str. 109 
- ca. 15 Stück WE Türen (dichtschließend, vollwandig)

Aufteilung in Lose: nein, Bewerbungen sind nur für die Gesamt-
leistung möglich

Voraussichtl. Ausführungsfrist: 13.08.2012 – 31.10.2012 

Bewerbungen bis: 25.05.2012

zu richten an: Leipziger Wohnungs- und Baugesellschaft mbH, 
 Vergabestelle, Prager Str. 21 in 04103 Leipzig, Tel. 0341 – 9 92 11 08

Ausgabe/Versand: 12.06.2012

Angebotseinreichung: 26.06.2012, bis 10:00 Uhr. Ein Anspruch oder 
Erklärungen seitens des Bauherrn auf Berücksichtigung bestehen nicht.

Nachweise: Die nachfolgend genannten Nachweise sind mit der 
Bewerbung vorzulegen!
- Nachweis der Fachkunde mit Eintragung HWK als Tischler oder 

Einbau genormter BFT 
- gültige Unbedenklichkeitsbescheinigung der Berufsgenossenschaft 
- vergleichbare Ausführungen in den letzten 3 GJ unter bewohnten 

Bedingungen  
- Umsatz der letzten 3 Geschäftsjahre 
- gewerbliche Arbeitnehmer nach Berufsgruppen 
- Auszug aus dem Handelsregister zum aktuellen Stand
- bei GbR Vertretungsvollmacht
Bietergemeinschaften haben die Mitglieder, den bevollmächtigten 
Vertreter und die Absicht, im Auftragsfall eine ARGE zu bilden, zu 
nennen. Die Nachweise gelten für die Mitglieder ebenso.

Sicherheiten: Vertragserfüllungsbürgschaft 5 v. H.
        Mängelansprüchebürgschaft 3 v. H.

www.lwb.de

Immer umfassend informiert ...
Tipps, Infos & Termine - Mittwoch und Samstag 

kostenlos in Ihrem Briefkasten!

Koop von Bibliotheken 
und Bildungsagentur

Um Kindern und Jugendlichen 
Lust aufs Lesen und den richtigen 
Umgang mit anderen Medien na-
hezubringen, schlossen die Regio-
nalstelle Leipzig der Sächsischen 
Bildungsagentur und die Städ-
tischen Bibliotheken eine Vereinba-
rung. Die Lehrer von Leipzigs all-
gemeinbildenden Schulen können 
prinzipiell die Bibliotheken für au-
ßerschulische Angebote nutzen. Im 
Gegenzug steuern die Bibliotheken 
den Schulen aktuelle Buchtipps für 
den Unterricht bei. Um den Päda-
gogen eine konkrete Anleitung für 
Lese- und Medienvermittlung an 
die Hand zu geben, veröffentlich-
ten die Städtischen Bibliotheken 
nun ein „Spiralcurriculum“. Aus-
gehend von dem Bild einer Spi-
rale werden auf 16 Din-A-5-Sei-
ten Tipps in Form von fünf modu-
laren Angeboten gegeben. Für je-
weils zwei Schulklassen gilt dabei 
für die Klassen 1 bis 10 ein Mo-
dul. Für kleine Kinder dominieren 
Sprach- und ABC-Spiele, Neunt- 
und Zehnklässler sollen sich u.a. 
mit Rechercheübungen und im 
„Bookslam“ fi t halten.  Das An-
gebot entwickelte der Masterstu-
diengang Bibliotheks- und Infor-
mationswissenschaft der Hoch-
schule für Technik, Wirtschaft und 
Kultur Leipzig (HTWK) unter der 
Leitung von Prof. Kerstin Keller-
Loibl. Ernste Worte dazu von Ralf 
Berger, Leiter der Regionalstelle 
Leipzig der Bildungsagentur: „Wir 
nehmen Aufgaben wahr, die die El-
tern nicht immer wahrnehmen wol-
len oder können. Es ist oft schwie-
riger, die Eltern für diese Angebote 
zu motivieren, als die Schüler.“ ak

DIE Inbetriebnahme des City-Tunnels 
Leipzig rückt immer näher, allen Widrig-
keiten wie Bauverzögerung und Mehrkos-
ten zum Trotze. Trotzdem sind noch im-
mer keine Bemühungen zu erkennen, dass 
für die Nutzung und die Vorzüge des Tun-
nels aktiv geworben wird. Künftig kann 
man z. B. aus Halle, Zwickau, Bitterfeld, 
Oschatz, Geithain und Hoyerswerda di-

rekt unter dem Markt 
ankommen, ohne Um-
steigen und ohne Park-
platzstress. Eigentlich 
müssten im Interesse der 
Händler, Gastronomen, Hotels und Kul-
turbetriebe jetzt massiv Aktionen gestar-
tet werden, um dieses Kundenpotenzial 
heben zu können. Die CDU-Fraktion hat 

diesen Handlungsbedarf 
in einer Anfrage zur nächs-
ten Ratssitzung am 16. Mai 
thematisiert. Wir wollen 
u. a. wissen, welche Akti-

onen und Publikationen zur Bewerbung 
der genannten Potenziale bisher durch die 
städtische Marketingfi rma LTM ausgelöst 
wurden, was diesbezüglich künftig geplant 

ist und wer sich innerhalb der Stadtver-
waltung dafür verantwortlich fühlt. Auch 
wünschen wir uns eigene Beiträge für ein 
solches Marketing von der Bahn und vom 
Zweckverband Nahverkehr Leipzig über 
reine Sachinformation hinaus. Denn: Der 
City-Tunnel ist eine Chance, die Barriere 
„Nova Eventis“ zu umfahren und Kauf-
kraft in unsere Stadt zu holen. �

Chance City-
Tunnel nutzen!

AUF der Agenda der Stadtratssitzung vom 
18. April 2012 stand die Vorlage zur Umge-
staltung der Karl-Liebknecht-Straße. Die 
allgemeine Zustimmung aller Fraktionen zu 
diesem Vorhaben hinderte aber einen sach- 
und fachkompetenten grünen Stadtrat nicht 
daran, sich am neuen Trend der Bussi-Bus-
si-Gesellschaft zu beteiligen und einen Bei-
trag zur Lallophonie (Babysprache) zu leis-

ten. Er meinte nämlich, 
dass für ihn diese Straße 
nur noch „die Karli“ hei-
ße. Das passt so recht zu ei-
ner wohl als cool geltenden 
Unsitte, alles zu verniedlichen und zu ver-
kleinern: neben Karli auch Kulki, Cossi und 
Clarapark. Selbst offizielle Stellen meinen 
auch, besonders originell zu sein, wenn sie 

durch offizielle Publikation 
ausdrücken wollen, dass das 
Kürzel „LE“ eine gute Alter-
native zur jahrhunderteal-
ten Bezeichnung „Leipzig“ 

sei. Bei der „Karli“ steckt aber noch mehr 
dahinter. Dass eine der bedeutendsten und 
längsten Straßen Leipzigs auch weiterhin 
nach einem linken Ideologen benannt ist, hat 

doch auch etwas mit den politischen Ver-
hältnissen in unserer Stadt zu tun. Und das 
ist gut so! Die Bürgerfraktion betreibt kei-
ne Traditionspfl ege für linke Heilsbringer, 
hätte aber erwartet, dass sich deren Erben 
intensiver für die Würdigung und den eh-
renvollen Umgang mit einem so bedeuten-
den Namen einsetzen und dessen lallopho-
ne Verniedlichung nicht zulassen. �

Karli, Kulki 
und LE

Dach des Stadtkonzerns 
LVV werden auch in den 
kommenden Jahren nicht 
weniger. Gleichzeitig wird 
die Sicherung des Ver-
kehrsleistungsfi nanzierungsvertrages gefor-
dert. Die Forderung nach immensen Steuer-
nachzahlungen oder den Verlusten durch die 
illegalen Geschäfte von Ex-Chef Klaus Hei-

ninger machen eine schnelle 
und weitreichende Finanz-
konsolidierung notwendig.
Dies wird auf absehbare 
Zeit zu Veränderungen im 

Sponsoring führen. Es ist aus unserer Sicht 
nur fair, wenn die Vereine und Verbände auf 
diese Folgen der Aufl agen der Landesdirekti-
on frühzeitig vorbereitet werden. Daher ha-

ben wir im Stadtrat eine Anfrage gestellt, 
welche ermitteln soll, in welcher Höhe sich 
die KWL im Bereich des Sponsorings en-
gagiert. Dies soll helfen, den Grundstein 
für eine nachhaltige Finanzaufstellung der 
KWL zu legen und den Vereinen und Ver-
bänden bereits frühzeitig die Möglichkeit 
geben, den kommenden Entwicklungen 
Rechnung zu tragen. �

Sponsoring 
von Vereinen

HERRENLOSE Häuser gibt es überall. In 
anderen Städten kein Problem, haben sie 
das zuständige Rechtsamt in Leipzig zu 
bekanntem Größenwahn herausgefordert. 
Nun muss man nicht das ganze Rechts-
amt in Bausch und Bogen reden, die Mehr-
zahl der Juristen dort macht einen guten – 
und gut bezahlten – Job. Doch im riesigen 
Schatten des Prüfberichtes fragt man sich 

schon, ob da nicht weitere 
Leichen rumliegen. Der 
zerknirschte OBM will 
Aufklärung. Sein Bürger-
meister hat 2011 – sofort, 
nachdem er es erfahren hat! – Maßnahmen 
veranlasst. Prima, diese Vorwärtsgewandt-
heit! Beim Blick zurück fragt man sich al-
lerdings, ob die Stadtspitze weiß, was in ih-

rem Reich respektive Haus 
vor sich geht. Wie konnte es 
so weit kommen, wer ist ver-
antwortlich? Andere Ämter 
haben Amtsleiter, Abtei-

lungsleiter, Sachgebietsleiter. Im Rechtsamt 
regierte jahrelang eine Amtsleiterin in kon-
trollfreier Alleinherrschaft. Auch ein Warn-
ruf der Rechnungsprüfer wegen der her-

renlosen Häuser verhallte 2000 ungehört. 
Nun haben Leipzig und die Leipziger den 
Schaden: Imageverlust, Kosten, Folgeko-
sten. Die Fraktion Bündnis 90/Die Grünen 
fordert Konsequenzen: Leitungstätigkeiten 
werden hoch bezahlt. Steht dagegen kei-
ne Lei(s)tung, muss man seinen Hut neh-
men oder ihn gereicht bekommen. Das ist 
im richtigen Leben auch so. �

Rathaus 
ohne Hüter

Dr. Sabine
Heymann

Stadträtin

Dr. Skadi
Jennicke
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Christian
Schulze

Stadtrat

Heike
König

Stadträtin 

DIE Leipziger wünschen sich endlich einen 
Konsens zur Zukunft der Eigenbetriebe und: 
Sie haben ihn verdient. Doch so einfach ist 
es zugegebenermaßen nicht. In der Politik 
ringen die Fraktionen seit über einem hal-
ben Jahr um einen tragfähigen Kompromiss. 
Die Fraktion „Die Linke“ vertritt dabei eine 
klare Linie: Strukturveränderungen sind 
unvermeidlich, aber nicht nur, um zu spa-

ren. Aus unserer Sicht ist 
es sinnvoll, in einem Mas-
terplan festzuschreiben, 
wie die Kulturbetriebe 
in mittlerer Zukunft auf-
gestellt sein sollen. Dann haben die Häu-
ser Zeit, die Umstrukturierungen selbst zu 
gestalten. Vorstellbar ist für uns die Fusion 
von Oper und Gewandhaus. Das geht nur, 

wenn das Zusammengehen 
auf Augenhöhe geschieht 
und die MuKo einen festen 
Platz in solch einer Struk-
tur hat. Sie könnte, laut Ac-

tori-Gutachten, 1,3 Mio. Euro jährlich spa-
ren, ohne künstlerische Einschnitte. Darü-
ber hinaus plädieren wir für eine engere Zu-
sammenarbeit von Theater der Jungen Welt 

und Schauspiel. Intendant Zielinski könnte 
mit ausgewählten Kinder- und Jugendpro-
duktionen im großen Haus in der Bosestra-
ße spielen, während der Lofft-Saal am Lin-
denauer Markt als zweite Spielstätte des 
Schauspiels genutzt werden kann. Damit 
entfällt der teure Ausbau der Diskothek 
und die Mittel könnten für den Ausbau der 
Muko eingesetzt werden. � 

Kultur gehört 
zu Leipzig!

Kommunalpolitik
Leipziger Amtsblatt
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„Fraktionen zur Sache“: Mit dieser Serie gibt das Amtsblatt den Fraktionen im Leipziger Stadtrat Gelegenheit, ihre konkreten Positionen darzulegen. In jeder neu-
en Ausgabe können sie zu kontrovers diskutierten Themen der Stadtpolitik Stellung nehmen oder Themen aufgreifen, die sich mit kommu-
nalpolitischen Zielen verbinden. Die Autorenschaft der Beiträge liegt dabei bei den einzelnen Fraktionen. Fotos: Stadt Leipzig
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ES war eine positive Botschaft, die der Ober-
bürgermeister und sein Finanzbeigeord-
neter Anfang der Woche verkündeten: In 25 
Jahren soll unsere Stadt schuldenfrei sein! 
Nach einem Verschuldungshoch im Jahr 
2004 mit rund 912 Millionen Euro stand 
die Stadt Leipzig Ende 2011 mit 733 Mil-
lionen Euro in der Kreide. Zwar wird es in 
diesem Jahr wegen verschobener Investiti-

onsvorhaben einen leich-
ten Anstieg der Verschul-
dung geben, dennoch ste-
hen die Zeichen weiter auf 
Entschuldung. Wichtig ist 
auch, zu betonen, dass die Stadt keine Kas-
senkredite zu bedienen hat. Das heißt, dass 
mit den Krediten, die Leipzig in den ver-
gangenen Jahren aufgenommen hat, Wer-

te geschaffen und das Geld 
nicht verkonsumiert wur-
de. Durch das aktive Zins- 
und Schuldenmanagement 
war es möglich, dass Leip-

zig im vergangenen Jahr sogar etwa 12 Mil-
lionen Euro weniger an Zinsausgaben tra-
gen musste, als vorher geplant. Es ist kein 
Geheimnis, dass jeder Cent, der nicht in Zins 

und Tilgung gesteckt werden muss, für die 
Stadt Leipzig neue Möglichkeiten bei den 
Investitionen eröffnet. 

Erfreulich ist, dass vor allem auch Schu-
len und Kitas Nutznießer der frei wer-
denden Gelder werden sollen, denn dort ha-
ben wir durch Zuzug, hohe Geburtenraten 
und einen ohnehin erheblichen Investiti-
onsbedarf noch eine ganze Menge zu tun. �

Schuldenfrei 
in 25 Jahren

IM Genehmigungsbescheid der Landesdi-
rektion zur Kapitalausstattungsvereinba-
rung  zwischen der Stadt Leipzig und der 
Leipziger Versorgungs- und Verkehrsgesell-
schaft wird die Prüfung und ggf. die Ein-
stellung freiwilliger Leistungen durch die 
Kommunalen Wasserwerke Leipzig gefor-
dert. Die fi nanziellen Herausforderungen 
der kommunalen Unternehmen unter dem 



Franken

Bei Bamberg, 5 T. HP ab 139,- €, eig. Metzge-
rei, mittlere Berge,  09535-241, Prosp. anf.
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rollstuhlfreundlich, Angelmöglichkeit
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Dienstleistungen

Rufen Sie die Heinzelmännchen!
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Scheibenreparatur - Scheibenwechsel 
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DAS TAXI.
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BRANCHENSPIEGEL SPEZIALISTEN EMPFEHLEN SICH

Ihre Immobilie in guten Händen!
Telefon 03 41 / 331 51 40

www.Hausmeisterteam-Fischer.de

Hausmeisterservice

Telefon 0341 - 988-1440

www.leipzig.de/amtsblatt
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Stromkonzession: 
Verfahren wird 
zurückgesetzt

DER Verwaltungsausschuss der 
Stadt hatte sich in seiner Sitzung 
am 30. November 2011 verstän-
digt, eine Überprüfung der Aus-
wertung der Angebote vorneh-
men zu lassen, deren Ergebnis 
nunmehr vorliegt. Danach ist 
der knappe Vorsprung der en-
viaM nicht mehr zwingend. Zur 
Absicherung eines rechtskonfor-
men Vergabeverfahrens hat am 
30. April 2012 eine Besprechung 
des OBM mit dem Bundeskar-
tellamt in Bonn stattgefunden. 
Im Ergebnis dessen und im In-
teresse eines zügigen Abschlus-
ses des Verfahrens hat sich der 
Verwaltungsausschuss am 2. 
Mai 2012 dafür ausgesprochen, 
das laufende Verfahren zur Ver-
gabe der Wegenutzungsverträ-
ge Strom in den Zeitpunkt nach 
Eingang der Interessenbekun-
dungen zurückzuversetzen. Die 
Bieter werden demzufolge er-
neut zur Angebotsabgabe auf-
gefordert. �

„Leipzig. Weiter. Denken“

Zahl der ausländischen Gäste 
in Leipzig. Positiv ist auch der 
Rückgang des Wohnungsleer-
standes von 22 Prozent auf 
11 Prozent und der Rückgang 
der CO2-Emmissionen um 
21 Prozent. Dagegen zeigen 
nach wie vor die hohe Armuts-
gefährdungsquote von über 
20 Prozent und der hohe An-
teil von Schulabgängern ohne 
Hauptschulabschluss den wei-
teren Handlungsbedarf.

Was bedeutet dies für zukünf-
tige Entwicklungsstrategien?
Leipzig wächst wieder. Dieses 
Wachstum gilt es zu stärken 
und im Sinne einer zukunfts-
fähigen Stadtentwicklung 
auszugestalten. Bei Projekten 
und Prioritäten sollen ökono-
mische, ökologische und sozi-
ale Belange noch besser abge-
wogen und miteinander ver-
zahnt werden. 

Unter dem Titel „Leipzig. 
Weiter. Denken“ wollen wir 
deshalb bis Frühjahr 2013 einen 
breiten Prozess der Diskussion 
und Ideenfi ndung zur nachhal-
tigen Entwicklung Leipzigs an-
stoßen. Ich wünsche mir einen 
lebhaften Diskurs, in den sich 
viele Bürgerinnen und Bürger 
einbringen. �

Download Bilanz unter:
www.leipzig.de/de/buerger/
stadtentw/konzept/

Stefan Heinig         Foto: abl

Bild XX

SEIT April 2012 liegt die Bi-
lanz zum „Integrierten Stadt-
entwicklungskonzept“  (SEKo) 
2000-2010 vor. Sie weist auf 
die größten Erfolge und die 
aktuellen Aufgaben der Stadt-
entwicklung hin. Mit dem Pro-
jekt „Leipzig. Weiter.  Denken“ 
im Rahmen der Bundesinitiati-
ve „ZukunftsWerkStadt“  wird 
die Stadt jetzt an diese Ergeb-
nisse anknüpfen. Hierbei sind 
Bürgerinnen und Bürger ge-
beten, gemeinsam mit lokalen 
Akteuren, Fachleuten und Wis-
senschaftlern Handlungsansät-
ze und konkrete Projekte zur 
Nachhaltigkeit zu erarbeiten. 
Zu den SEKo-Ergebnissen und 
möglichen Entwicklungen be-
fragte das Leipziger Amtsblatt 
Stefan Heinig, Abteilungsleiter 
Stadtentwicklung im Stadtpla-
nungsamt: 

Die Bilanz gibt einen Überblick 
über die Veränderungen in 
Leipzig im Zeitraum von zehn 
Jahren. Was für Ergebnisse lie-
gen vor?
Wir haben vor dem Hinter-
grund der Ziele des Integrier-
ten Stadtentwicklungskonzep-
tes die Veränderung wichtiger 
Parameter für Leipzig unter-
sucht. Das Ergebnis ist überra-
schend positiv: Leipzig ist nicht 
nur bezogen auf die Einwoh-
nerzahlen deutlich gewachsen. 
Auch viele Indikatoren zur na-
tionalen und internationalen 
Bedeutung Leipzigs, zur Le-
bensqualität und zur Wettbe-
werbsfähigkeit sind positiv zu 
bewerten.

Welche Entwicklungen fallen 
dabei besonders auf? 
Leipzig hat sich zu einem funk-
tionierenden Kongresszent-
rum entwickelt, die Besucher-
zahlen haben sich innerhalb 
von zehn Jahren mehr als ver-
dreifacht. Damit verbunden 
ist fast eine Verdopplung der 

Leipzig erinnert an die Opfer

DIE Stadt bleibt konsequent 
in der Aufarbeitung des Vor-
gangs „herrenlose Grund-
stücke“. Am 29. März hatte 
die Verwaltung die Ergeb-
nisse des Prüfberichts öf-
fentlich gemacht und Eckart 
Hien als Vertrauensmann der 
Stadt für Fragen rund um das 
Thema eingesetzt. 17 Anfra-
gen sind bisher eingegangen. 
Die Mehrzahl betrifft die seit 
Jahren abgeschlossenen Ver-
fahren auf anderen Rechts-
gebieten, vor allem Verfahren 
nach dem Vermögensgesetz 
oder dem Investitionsvor-
ranggesetz. Tatsächlich den 
Bereich der gesetzlichen Ver-
tretung sogenannter herren-
loser Grundstücke berühren 

Herrenlose Häuser: Alle Anfragen 
und Altfälle werden untersucht

bislang zwei Anfragen von 
Betroffenen. Allerdings han-
delt es sich hierbei um Fälle, 
die bereits durch die Medi-
en bekannt waren.  Daneben 
scheint eine einzige Betrof-
fenen-Anfrage aus diesem 
Rechtsgebiet tatsächlich ein 
Neufall zu sein. Eine weite-
re, bislang lediglich mündlich 
vorgetragene Anfrage  wurde 
noch nicht schriftlich einge-
reicht und konnte daher noch 
nicht offiziell erfasst werden. 
Alle Anfragen werden um-
gehend durch die Stadt un-
tersucht. 

Zu den drei von den Medi-
en in der Öffentlichkeit dar-
gestellten Fällen laufen die 
Gespräche mit Anwälten und 

Pro-Kopf-Schulden sollen sinken – 
Stadt Leipzig strebt Schuldenfreiheit an

DIE Stadt Leipzig plant den 
vollständigen Schuldenabbau 
in den nächsten 25 Jahren. Not-
wendig wird dies aufgrund der 
noch nicht ausreichenden Er-
tragskraft, des hohen Schul-
denstands und der veränder-
ten Kreditvergabepraxis der 
Banken.

„Der vollständige Schuldenab-
bau in den nächsten 25 Jahren 
ist eine der wichtigsten Ziel-
marken für die Haushaltspla-
nung“,  betont Oberbürgermeis-
ter Burkhard Jung. „Schul-
denabbau heißt Zinserspar-
nis. Und das so frei werdende 
Geld werden wir in die bauli-
che Unterhaltung und Instand-

setzung vor allem bei Schulen 
und Kitas investieren.“

Neben der Erweiterung der 
Handlungsfähigkeit macht die 
indirekte Abhängigkeit vom 
2019 auslaufenden Solidar-
pakt eine Vorbereitung in Form 
des Schuldenabbaus unbedingt 
notwendig. Angestrebt wird, 
die Pro-Kopf-Verschuldung in 
Leipzig von derzeit 1 395 Euro 
bis 2020 auf möglichst unter 
1 000 Euro zu senken. 

Finanzbürgermeister Tors-
ten Bonew nennt weitere Grün-
de: „Die Notwendigkeit dieser 
konsequenten Entschuldung 
ergibt sich neben der unver-
ändert noch nicht ausreichen-
den Ertragskraft des städti-

schen Haushaltes und einem 
vergleichsweise hohen Schul-
denstand auch aus einer sich 
verändernden Kreditvergabe-
praxis der Banken. Sie gehen 
zunehmend dazu über, ein Ra-
ting von Kommunen vorzuneh-
men und ihre Kreditvergabe-
praxis danach auszurichten.“ 
Erste Erfolge bei der Umset-
zung der Konzeption zur Ent-
schuldung gäbe es schon. So un-
terschritt die Stadt die geplan-
ten Zinsausgaben im vergan-
genen Jahr um 11,6 Mio. Euro. 
„Die deutliche Unterschrei-
tung zeigt den Erfolg des ak-
tiven Zins- und Schuldenma-
nagements der Stadt Leipzig“, 
erläuterte Bonew. „Bekannte 

– aber eben auch sehr wichti-
ge – Maßnahmen des Zins- und 
Schuldenmanagements, die wir 
als Stadt durchgeführt haben, 
sind unter anderem die Redu-
zierung der Anzahl von Ein-
zelverträgen, ein einheitlicher 
Stichtagsstandard sowie eine 
einheitliche Darlehensart, ver-
bunden mit einem einheitlichen 
Tilgungsmodus“.

Die Verschuldung der Stadt 
begann 1992 und erreichte ih-
ren Höchststand Ende 2004 
mit einem Schuldenstand von 
911,6 Mio. Euro. Zum 31. De-
zember 2011 bestand das Kre-
ditportfolio aus 101 Krediten 
mit einem Volumen von etwa 
733 Mio. Euro. �

Beteiligten. Die Stadtverwal-
tung ist zuversichtlich, zu 
einvernehmlichen Lösungen 
zu kommen und wird weiter 
über den Fortgang berichten.  

Stadt geht auf alle 
Betroffenen zu

Darüber hinaus untersucht 
die Stadt sämtliche Altfälle, 
auch wenn kein ausdrückli-
cher Antrag von Betroffenen 
vorliegt, und geht dabei von 
sich aus auf die Betroffenen 
zum Zwecke eventueller Kor-
rekturen zu. Wie angekün-
digt, hält die Kommune da-
ran fest, alle Berechtigten 
bzw. ursprünglichen Eigen-
tümer verkaufter Grundstü-

cke unaufgefordert anzu-
schreiben und das Ergebnis 
der Überprüfungen mitzutei-
len. Eine eigenständige An-
tragsstellung durch die Be-
rechtigten ist nicht erforder-
lich (siehe  aktuelle Ausgabe, 
Bekanntmachung Seite 11).

Anwälte um 
Mithilfe gebeten

Zudem sucht die Stadt Leip-
zig die Zusammenarbeit mit 
interessierten Rechtsanwäl-
ten. Sie sollen als gesetzli-
che Vertreter für unbekann-
te Eigentümer beziehungs-
weise Eigentümer unbekann-
ten Aufenthalts bestellt wer-
den (siehe Aufruf Seite 11). �

AM 12. Mai sind alle Garten-
freunde und Wanderlustige ein-
geladen, an der 8. Wanderung 
durch Leipziger Kleingarten-
anlagen teilzunehmen. Sowohl 
OBM Burkhard Jung als auch 
Umweltbürgermeister Heiko 
Rosenthal werden sich unter 
die Wanderer mischen, die ab 
10 Uhr von der „Kleingarten-
anlage Burgaue“ (Luppedeich 
4, Treff ab 9.30 Uhr) starten. Der 
sieben Kilometer lange Rund-
kurs führt durch 13 Anlagen,  

Von der Burgaue zum Mariengrund:
Wandertag durch Leipziger Kleingärten

endet 15 Uhr in der „Kleingar-
tenanlage Mariengrund“. Am 
Start werden wie gewohnt Wan-
derhefte ausgegeben und Wert-
marken für Getränk und Brat-
wurst oder Steak. Jeder Teil-
nehmer erhält an den einzel-
nen Stationen seinen Stempel, 
außerdem wird es auf der Stre-
cke mehrere gastronomische 
Anlaufpunkte  geben.  Fotoap-
parat  nicht vergessen, denn es 
soll das gelungenste Motiv des 
Wandertages prämiert werden. �

Kita-Finanzierung:
Freistaat soll sich 
stärker beteiligen

AB August 2013 sieht die Bun-
desgesetzgebung einen Rechts-
anspruch auf die Betreuung von 
Kindern vom vollendeten ersten 
bis zum dritten Lebensjahr vor. 

„Um diesen Rechtsanspruch 
umzu setzen, muss das Kita-Netz 
in Leipzig noch weiter ausgebaut 
werden“, betont Bürgermeister 
Thomas Fabian. „Wir müssen 
viele neue Plätze schaffen und 
zahlreiche neue Kitas bauen. Da-
für brauchen wir zusätzliche fi -
nanzielle Mittel.“ Leipzig zahle 
seit Jahren immer mehr, die El-
ternbeiträge wurden erhöht und 
auch die Eigenanteile der frei-
en Träger. Jetzt müsse  der Frei-
staat seinen Beitrag leisten und 
die Gelder, die der Bund als Be-
triebskosten für Krippen bereit-
stellt, an die Kommune weiter-
leiten. Die Kita-Pauschale  sei 
seit 2005 unverändert geblie-
ben, die Hauptlast der gestiege-
nen Kosten trüge die Stadt.  So 
lag der städtische Zuschuss für 
die Kita-Betreuung 2000 noch 
bei etwa 35 Mio. Euro, 2012 bei 
mehr als 106 Mio. Euro.  �

MEHR als 100 Gäste waren 
am 8. Mai auf den Leipziger 
Ostfriedhof gekommen, um die 
Opfer des Zweiten Weltkrieges 
und der nationalsozialistischen 
Gewaltherrschaft feierlich zu 
ehren.

Unter ihnen befand sich auch 
eine dreiköpfi ge Familie aus 
dem tschechischen Brno. Jiri 
Zeman war mit Sohn und 
Enkeltochter nach Leipzig 
gekommen, um erstmals das 
Grab seines Vaters zu besuchen. 
In den letzten Kriegstagen, am 
13. April 1945, wurde der zum 
Tod verurteilte Häftling Dr. Alf-
red Zeman, gerade 36-jährig, in 
Leipzig ermordet. Gemeinsam 
mit Andreas Müller, Erster Bür-
germeister, gedachte Jiri Zeman 
an der Gedenkstätte für die 32 
Opfer des Nationalsozialismus 
aus der Kaserne Leipzig-Gohlis 
seines getöteten Vaters und der 
weiteren Hingerichteten. 

Kränze, Blumen und Ge-
binde wurden auch an den 
anderen sechs Gedenkorten 
auf dem Ostfriedhof, z. B. an 
den Ehrenmalen für die Leip-
ziger polnischen Gefallenen 
des Zweiten Weltkrieges und 
für die Leipziger militärischen 
und zivilen Gefallenen aus der 
ehemaligen Sowjetunion nie-
dergelegt. �

„SCHNITTSTELLE Leipzig 
2030 +“ heißt die Ausstellung,  
die das  Stadtplanungsamt am 
25. Mai, 14 Uhr, im 5. Oberge-
schoss des  Neuen Rathauses 
eröffnet. Gegenstand sind Stu-
dentenarbeiten der BTU Cott-
bus, die sich mit möglichen Ent-
wicklungen der Leipziger Inf-
rastruktur befassen. Untersucht 
wurde zum einen das Gelände 
des ehemaligen Bahnfächers 
nordwestlich des Hauptbahn-

Neue Ausstellung zur Stadtentwicklung: 
Studenten untersuchen Wegebeziehungen

hofes. Wie eine künftige Nut-
zung und städtebauliche Neu-
ordnung hier aussehen könnte, 
war Inhalt einer Projektarbeit. 
Ein zweites Projekt galt dem 
Thema „Neue Wege, neue Stadt“ 
nach der Eröffnung des City-
Tunnels 2013. Hier entwickel-
ten  die Masterstudenten Sze-
narien möglicher Auswirkun-
gen auf neue Wegebeziehun-
gen und auf die innerstädtische 
Funktion von Stadträumen. �

Die Stadt wächst und braucht Strategien
für die Zukunft / Bürger sollen mitwirken

Stilles Erinnern: Leipzigs Erster 
Bürgermeister Andreas Müller 
sowie Vertreter des Konsula-
rischen Corps, der Fraktionen  des 
Stadtrates, Leipziger und Gäste 
gedachten der Opfer des Zwei-
ten Weltkrieges auf dem Ost-
friedhof (Foto oben).

Kranz für Dr. Alfred Zeman: Sein 
Sohn Jiri war mit seiner Familie 
extra aus Brno angereist, um 
den Vater zu ehren (Foto links).
Insgesamt sieben Grabanlagen 
wurden am 8. Mai mit Blumen-
schmuck bedacht.
         Fotos: Stefan Nöbel-Heise

Familienfreundliches 
Leipzig: OBM  wird 
Preise übergeben

AM 15. Mai, dem Weltfami-
lientag, werden OBM Burk-
hard Jung und Bürgermeister 
Thomas Fabian den Familien-
freundlichkeitspreis der Stadt 
Leipzig verleihen. Damit ehrt 
die Stadt zum vierten Mal  das 
Engagement von Leipzigerin-
nen und Leipzigern, die sich 
für familienfreundliche Le-
bens- und Arbeitsbedingun-
gen in der Stadt stark machen. 
Vergeben werden in der Kup-
pelhalle der Leipziger Volks-
zeitung ab 17.30 Uhr ein ers-
ter bis dritter Preis im Gesamt-
wert von  6 000 Euro, daneben 
ein Sonderpreis, der Preis der 
Kinderjury und zwei Anerken-
nungen. Hauptsponsor der Ak-
tion sind seit Beginn der Akti-
on die Stadtwerke Leipzig. �
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sem Thema hat sich auch
die Edeka-Stiftung mit
ihrer Initiative „Aus Lie-
be zum Nachwuchs“ ge-
widmet: Sie fördert das
Bewusstsein für gesunde
Er nährung bei Kindern
im Kindergartenalter. Be -
reits seit fünf Jahren stat-
tet die Stiftung Kitas in
ganz Deutschland mit Ge -
müse-Hoch bee ten aus.
Die Kinder lernen Gemü-
se als gesundes und le-
ckeres Lebensmittel ken-

nen und übernehmen Verantwor-
tung für die Pflanzen. Unterstützt
werden sie dabei auch von Edeka-
Kaufleuten, die als Paten für die
teilnehmenden Kitas aktiv sind.
Bereits mehr als 50.000 Mini-Gärt-
ner in rund 550 Kindergärten und
Kindertagesstätten haben bisher an
der Initiative teilgenommen – Ten-
denz steigend. Im Jubiläumsjahr
2012 werden es rund 80.000 Kinder
sein, die in 800 Einrichtungen ihr
eigenes Gemüse anbauen.

nicht selten dicke Erwachsene.
Denn die Prägung für ausgewoge-
ne Ernährung erfolgt im frühen
Kindesalter. Vorbilder für die
Kleinsten sind also gefragt - am
besten aus dem eigenen Eltern-
haus. Aber auch Unterstützung
von Erziehern und Lehrern in Be-
treuungseinrichtungen und Schu-
len wird immer wichtiger. Sie zei-
gen den Sprösslingen, wie wichtig
beispielsweise frisches Gemüse für
den täglichen Speiseplan ist. Die-

Um die Ernährungsge-
wohnheiten der Deut-
schen scheint es gut be-
stellt zu sein. Zumindest
könnte dieser Eindruck
entstehen, vertraut man
den Programmplänen hie -
 siger TV-Kanäle: Koch -
shows, soweit das Auge
reicht. Da werden von
morgens bis abends Pa-
prika geschnippelt und
frische Salate geputzt. Da
nehmen sich Menschen
Zeit, raffinierte Mahlzei-
ten auf die Teller zu zaubern. Sieht
so die Realität in deutschen
Küchen aus oder regiert dort doch
die Tiefkühlpizza?

Einer Studie des Robert-Koch-
Institus zufolge ist hierzulande be-
reits jedes sechste bis siebte Kind
zu dick oder fettleibig. Gesund-
heitliche Folgeschäden sind vor-
programmiert. Fest steht: Wird in
jungen Jahren nicht ausreichend
auf gesunde Ernährung geachtet,
werden aus molligen Kindern

Junges Gemüse braucht Vorbilder
li en möglichst problemlos
und entspannt ohne Gluten
über die Runden kommen
– egal, ob in Schule, Frei -
zeit, Sport oder Urlaub. 

Warum nicht mal einen
Koch- und Back-Erlebnis-
tag mit der ganzen Fami-
lie planen? Am Mor gen
lässt sich mit einem Äff-
chenfrühstück gesund in
den Tag starten, der Mit-

tagshunger mit der Schmunzelpi-
zza stillen und für das Süße am
Nachmittag ist die Früchtetorte
Fantasia schnell zubereitet. Diese
und weitere glutenfreie Kinderre-
zepte finden sich auf der Schär
Website speziell für Kinder
www.123milly.com. Das gemeinsa-
me Erlebnis und der Spaß bleiben
nach so einem Tag ganz sicher un-
vergessen. Und ein weiteres großes
Plus: Die Kinder werden  spiele-
risch an eine unkomplizierte glu-
tenfreie Ernährung bei Zöliakie
herangeführt. 

freier Ernährung alles achten soll-
ten, um weiterhin ein beschwer -
defreies Leben zu führen. 

Der „Internationale Tag der Fa-
milie“ ist für Schär, dem führenden
Experten für glutenfreie Produkte,
ein idealer Anlass, Eltern betroffe-
ner Kinder für die frühe Aufklärung
zu sensibilisieren. Das Leben mit
Kindern glutenfrei zu gestalten,
kann eine ganz schöne Herausfor-
derung sein. Muss es aber nicht. Auf
www.schaer.com sind eine Reihe von
Tipps zusammen gestellt, wie Fami -

Der Appetit auf süße
Kekse, Spaghetti oder
bunt belegte Pizza ist zu-
nehmend auch bei immer
mehr Kindern getrübt. Be -
reits im frü hen Kindesal-
ter kann der Genuss von
getreidehaltigen Lebens-
mitteln Beschwerden wie
Bauchschmerzen, Übel -
 keit, Ge wichts ver lust oder
Kopfschmerzen hervorru-
fen. Das liegt möglicher-
weise am Kleber-Eiweiß Gluten. 

Die Anzahl der Betroffenen mit
Zöliakie oder Glutenunverträg-
lichkeit steigt stetig – bei Er-
wachsenen und eben auch bei Kin-
dern. Mit der Diagnose des Arztes
muss man fortan aber keinesfalls
auf süße und herzhafte Lec kereien
verzichten. Jedoch gilt es die Er -
näh rung umzustellen. Am besten
lernen Kinder auf herkömmliche
Kekse und Kuchen zu verzichten,
indem sie von den Erwachsenen
erfahren, auf was sie bei  gluten-

Gemeinsam glutenfrei ernähren – Ein Kinderspiel!  
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SPORTVEREINE, die sich so-
zial engagieren, können 
sich bis zum 31. Juli um die 
Auszeichnung „Sterne des 
Sports“ bewerben. Zunächst 
geht es um die Auszeich-
nungen in Bronze, die an 
die Besten der Region ver-
geben werden. Der Erstplat-
zierte kommt dann in die 
nächste Runde der „Sterne 
des Sports“ in Silber auf Lan-
desebene. Der Wettbewerb 
endet mit der Vergabe der 
Auszeichung in Gold an die 
Bundessieger. Bis zu 14 000 
Euro winken am Ende als 
Preisgeld.

Bei der Aktion „Sterne 
des Sports“ geht es um kre-
ative und innovative Pro-
jekte, die Sportvereine mit 
Kindern und Jugendlichen 
oder mit Senioren umset-
zen, mit denen sie zur Ge-
sundheitsförderung beitra-
gen oder sich für den Um-
weltschutz einsetzen. Seit 
2004 zeichnen die Volks-
banken und Raiffeisen-
banken gemeinsam mit dem 
Deutschen Olympischen 
Sportbund auf diesem Weg  
das soziale Engagement von 
Sportvereinen aus. Auf Orts-
ebene unterstützen auch 
die Stadtwerke den Wett-
bewerb.

Vereine, die sich bewer-
ben wollen, können die 
entsprechenden Unterla-
gen über folgende Adresse 
anfordern: Volksbank Leip-
zig eG, Vertrieb/Marketing, 
Katja Ehret, Schillerstraße 3, 
04109 Leipzig, E-Mail: Kat-
ja.Ehret@volksbank-leipzig.
de, Tel.: 6 97 91 35.  � 

26 Sportlerinnen und Sportler des Sparkassen-Teams London kämpfen um ihre Qualifi kation

Bei Olympia in London am Start: Die beiden Leipziger Frank Henze und David Schröder (v. l.) konn-
ten sich Ende April beim Kanu-Slalom im Kanupark Markkleeberg qualifi zieren.   
                                                                                                       Foto:  SachsenSportMarketing GmbH

Olympiatickets London 2012: 
Die Uhr für Leipzigs Athleten läuft

IN einer Woche geht die olym-
pische Fackel auf den Weg von 
Olympia nach London. Noch of-
fen ist, welche Leipziger Ath-
leten die Ankunft am 27. Juli live 
im Stadion miterleben dürfen.

Über 300 Wettbewerbe in 26 
Sportarten, etwa 10 500 Ath-
leten – das Ziel eines jeden 
Sportlers sind in diesem Jahr 
die Olympischen Spiele in Lon-
don. Diesem Reiz können sich 
auch Leipzigs Athleten, un-
ter anderem im Kanuslalom, 
Schwimmen und Hürdensprint, 
nicht entziehen. Einige haben es 
schon geschafft, andere bestrei-
ten in den nächsten Tagen ihre 
Qualifi kation.

Eines der 17 320 begehrten 
Betten im olympischen Dorf 
sicher haben bereits Judith 
Arndt (Radsport), Heide Wollert 
(Judo), Jörg Fiedler (Fechten), 
David Schröder und Frank Hen-
ze (beide Kanuslalom) sowie 
Stefanie Weinberg (Schwimmen 
Paralympics), Christoph Herzog 
und Alexander Schiffler (bei-
de Sitzvolleyball Paralympics).

Für die Schwimmer Lisa 
Graf, Juliane Reinhold und Ste-
fan Herbst geht es aktuell (10. 
bis 14. Mai) bei der Deutschen 
Meisterschaft um das Erreichen 
der vorgegebenen Qualifi kati-
onszeiten. Wasserspringer Ste-
phan Feck kämpft bei den Deut-
schen Meisterschaften vom 24. 
bis 27. Mai ums Ticket nach Lon-
don. Die Paralympics-Schwim-
mer Swen Michaelis und Mar-
tin Schulz haben ihren entschei-
denden Wettkampf bei den nati-
onalen Meisterschaften vom 28.  
Juni bis 1.  Juli. Für die Kanu-
Rennsportler Tina Dietze, Füh-
rende der nationalen Sprint-
rangliste, und Stefan Holtz 

(Zweier-Canadier 1000 Meter) 
steht der nächste Ausscheid in 
wenigen Tagen vom 16. bis 20. 
Mai beim Wettkampf in Poz-
nan an.

Die Hürdensprinter Cindy 
Roleder, Martin Keller, Erik Bal-
nuweit und Alexander John ha-
ben noch etwas Zeit (bis 2. Juli), 
um beim offiziellen Wettkampf 
die Olympianorm zu erfüllen.

Unterstützung erfahren Leip-
zigs Olympiakandidaten in ih-
rem Sparkassen-Team London, 
dessen Schirmherr OBM Burk-
hard Jung ist. Winfried No-

Auszeichnung 
für engagierte 
Sportvereine

www.sterne-des-
sports-de
w
s@

wack, Leiter des Olympiastütz-
punktes (OSP), erklärt: „Zum 
Sparkassen-Team London ge-
hören 26 olympische und para-
lympische Athleten, die jeweils 
in ihrer Sportart der National-
mannschaft angehören und sich 
mit ihren nationalen und inter-
nationalen Leistungen bereits 
verdient gemacht haben. Mit-
fi nanziert werden Trainings- 
und Wettkampfmaßnahmen, 
Fahrtkosten, Ausrüstungsge-
genstände sowie die ohnehin 
über viele Jahre gewährleiste-
te physiotherapeutische und 

medizinische Betreuung, trai-
ningswissenschaftliche Aus-
wertung und soziale Absiche-
rung durch die Laufbahnbe-
ratung des OSP.“ Das ehrgei-
zige Ziel sei es, 15 Athleten bei 
Olympia dabeizuhaben. 

Die Stadt Leipzig unter-
stützt den OSP auf diesem Weg, 
fördert, verteilt auf Schwer-
punktsportarten, den Nach-
wuchsleistungssport 2012 
mit 310 000 Euro. Außer-
dem fließen 2012 reichlich 
150 000 Euro in die ins-
titutionelle Förderung. �

Im Stadtbad tut sich was: Schwimmhalle 
als Veranstaltungsort wiedereröffnet

BEIM Wiederaufbau seiner 
Sportanlage unterstützt die 
Stadt Leipzig den Rollhockey-
club Aufbau Böhlitz-Ehren-
berg mit fast 15 000 Euro För-
dermitteln. Damit kann der ers-
te Bauabschnitt am ehemaligen 
Umkleide- und Sanitärgebäu-
de beginnen. Im ersten Schritt 
wird ein Teil des Gebäudes 
mit einer Trennwand abgeteilt 
und zu einer Werkstatt umge-
baut. Die Kosten dafür belau-
fen sich insgesamt auf knapp 
50 000 Euro. Der Rollhockey-
club wendet Arbeitsleistungen 
in Höhe von rund 23 000 Euro 
sowie mehr als 12 000 Euro ei-
genes Geld auf. 

Das Hochwasser im Januar 
2011 hatte das Umkleide- und 
Sanitärgebäude nahezu voll-
ständig zerstört. Mithilfe von 
Spenden und städtischer Un-
terstützung konnten noch 2011 
provisorische Umkleideräume, 
eine Dusche und eine Küche 
eingerichtet werden. In insge-
samt vier Bauabschnitten soll 
das Gebäude nun umgebaut 
werden. Die Gesamtkosten be-
tragen 205 345 Euro. Knapp 
78 000 Euro will der Verein an 
Eigenleistung erbringen.  �

Stadt unterstützt 
Rollhockeyclub 

bei Umbau

Jetzt anmelden zum 
Stadtradeln 2012

ES kommt Leben ins Leip-
ziger Stadtbad: Das Kunst-
projekt „Tanzt die Männer-
schwimmhalle“ nutzt den 
frisch sanierten Veranstal-
tungsort vom 20. bis 30. Juni 
für seine Zwecke.

Mit ihrer Inszenierung möch-
te Irina Pauls, künstlerische 
Leiterin der Initiative „!mehr-
TANZ“, die Schwimmhal-
le auch ohne Wasser wieder 
erlebbar machen. Bei einem 
Rundgang durchlaufen die 
Zuschauer die Inszenierung 
„Blöße“ von Pauls sowie sie-
ben Performances von Künst-
lern aus Mitteldeutschland. 

Nach abgeschlossener Sa-
nierung der Männerschwimm-
halle wurde diese Mitte April 
zunächst als Veranstaltungsort 
wiedereröffnet. Das 900 Qua-
dratmeter große historische 
Juwel kann ab sofort für Fir-
menevents, Tagungen und Pri-
vatpartys genutzt werden (An-
fragen unter Tel. 9 69 29 17 
oder per E-Mail: vermietung@
herz-leipzig.de). „Die Vermie-
tung des Stadtbades als au-
ßergewöhnliche Eventloca-

tion soll eine Zwischenlösung 
sein. Noch in diesem Jahr wol-
len wir die Weichen stellen, 
damit 2016 angebadet wer-
den kann“, sagt Dirk Thäri-
chen, Vorstandsvorsitzender 
der Förderstiftung Leipziger 
Stadtbad. 

Wer sich näher über Ar-
chitektur und Geschichte des 
Stadtbades informieren möch-
te, sollte sich die Führungen 
jeweils am ersten Sonntag 
im Monat nicht entgehen las-
sen. Die nächste fi ndet am 3. 
Juni um 11 Uhr statt. Anmel-
dungen nimmt die Treffpunkt 
Leipzig Gesellschaft unter Tel. 
1 49 78 79 entgegen. Auch am 
Tag des offenen Denkmals am 
9. September steht das Haus 
den Besuchern offen.

Das Bad feiert im Jahr 2016 
seinen 100. Geburtstag. Da-
mit es dann wieder in altem 
Glanz erstrahlen kann, freut 
sich die Förderstiftung über 
jede Spende auf das Kon-
to bei der Sparkasse, Konto-
nummer: 1100900990, Bank-
leitzahl: 86055592.  �

BEREITS zum vierten Mal be-
teiligt sich die Stadt Leipzig in 
diesem Jahr am bundesweiten 
Städtewettbewerb Stadtra-
deln des Klima-Bündnis e. V. 
Den offiziellen Startschuss ge-
ben Oberbürgermeister Burk-
hard Jung und Umweltbürger-
meister Heiko Rosenthal am 4. 
Juni, dem Deutschen Aktions-
tag Nachhaltigkeit. Die Akti-
on endet am 24. Juni.

Derzeit können sich interes-
sierte Radler im Internet für 
die dreiwöchige Aktion anmel-
den. „Erneut sollen die selbst-
gebildeten Teams in diesen 
drei Wochen kräftig in die Pe-
dale treten, um möglichst viele 
Fahrradkilometer für den Kli-
maschutz und den Städtewett-
bewerb zu sammeln“, erläutert 

Außergewöhnlicher Ort: Mit 18 Metern Raumhöhe zaubert die Män-
nerschwimmhalle eine besondere Atmosphäre.        Foto: Westend

Von Udo Lindenberg 
bis Katie Melua

DIE Arena Leipzig feiert in die-
sem Jahr ihr zehnjähriges Jubi-
läum und blickt auf eine erfolg-
reiche Zeit zurück. Seit der Er-
öffnung am 11. Mai 2002 zähl-
te sie rund 3,5 Millionen Besu-
cher bei insgesamt 900 Events. 

Mit etwa 80 bis 100 Musik-, 
Show- und Sportveranstal-
tungen pro Jahr gehört die mo-
derne Multifunktionshalle zu 
den bedeutendsten Veranstal-
tungsorten Mitteldeutschlands. 
„Die Arena Leipzig spielt bun-
desweit in der ersten Liga der 
Veranstaltungsstätten“, betont 
Winfried Lonzen, Geschäfts-
führer der ZSL Betreibergesell-
schaft mbH. „Auch in Zukunft 
wollen wir Top-Events für un-
terschiedliche Zielgruppen nach 
Leipzig holen und den Gästen 
unvergessliche Veranstaltungen 
bei bestem Service und optima-
ler Qualität bieten.“ 

Zahlreiche nationale und in-
ternationale Stars traten hier 
auf: Udo Lindenberg, Die Ärzte, 
Santana und A-ha, um nur einige 
zu nennen. Aber auch Eigenver-
anstaltungen wie die „Herr-der-
Ringe-Symphonie“ und „Matrix 
Live – Film in Concert“ zogen die 
Zuschauer an. Einer der sport-
lichen Höhepunkte der letzten 

zehn Jahre war das Europapo-
kalfi nale 2009 im Handball vor 
über 7 000 Zuschauern. Auch das 
Deutsche Turnfest, spannende 
Boxduelle und die Weltmei-
sterschaften im Volleyball, Hal-
lenhockey, Fechten und Tanzen 
sorgten für volles Haus. 

Ab diesem Herbst wird der 
SC DHfK Leipzig seine Heim-
spiele in der Arena austragen. 
Damit ist er neben dem Hand-
ball-Bundesligisten HC Leip-
zig und dem Basketball-Zweit-
ligisten USC Leipzig die dritte 
Mannschaft, die sich für die mo-
derne Halle entscheidet. Auch 
musikalisch stehen 2012 wieder 
viele Publikumsmagneten auf 
dem Programm, darunter Wes-
ternhagen, Lionel Richie und 
Katie Melua. 

Um weiterhin zu den  führen-
den Adressen im Eventbereich zu 
gehören, investiert die ZSL jedes 
Jahr in Ausstattung und Service. 
So wurde ein exklusiver Back-
stage-Club für VIP-Gäste errich-
tet, neue Bühnen- und Akustik-
vorhänge angeschafft sowie der 
Bereich für die Veranstalter ver-
größert. Auch im Internet wirkt 
man wieder aktuell und frisch.  �

www.stadtradeln.dew@

Heiko Rosenthal. „Gemeinsam 
mit den Stadträten und allen 
Leipzigern wollen wir unser 
Vorjahresergebnis verbessern 
und im vierten Anlauf den bun-
desweiten Wettbewerb gewin-
nen.“ Im Vorjahr hatte Leipzig 
den dritten Platz der Katego-
rie „Fahrradaktivste Stadt mit 
den meisten Radkilometern“ 
erreicht. Die Leipziger legten 
dabei über 325 000 Kilometer 
mit dem Fahrrad zurück und 
sparten insgesamt 47 022 Ki-
logramm Kohlendioxid ein.

Das diesjährige Stadtradeln 
fi ndet als Aktion im Rahmen 
der Klimaschutzkampagne 
2012 „Im Verbund stark – Um-
weltverbund stärken!“ statt.  �

www.sportforum-
leipzig.com
w
le@

Sport frei nach Sanierung 
der Halle „An der Kotsche“ 

DIE Sporthalle „An der Kot-
sche“ in Grünau kann wieder 
uneingeschränkt vom Schul- 
und Vereinssport genutzt wer-
den. Seit Ende 2011 wurde die 
Halle für rund 300 000 Euro sa-
niert. So erhielt die Haupthal-
le textile, schallabsorbierende 
Prallschutzwände, das Parkett 

wurde geschliffen und versie-
gelt, und Türen und Tore wur-
den an brandschutztechnische 
Anforderungen angepasst. Im 
Gymnastikraum wurden eben-
falls neue Prallschutzwände 
eingebaut, außerdem die De-
ckenverkleidung, Beleuchtung 
und Heizung ausgewechselt.  �

www.herz-leipzig.dew@

Arena feiert zehn erfolgreiche Jahre

Im Herzen
Leipzigs

Seniorengerechte 
Neubauwohnungen
Toplage: Einkaufsmöglichkeiten, Bus- und
Straßenbahnverbindungen u. mehrere Grün-
anlagen in unmittelbarer Nähe.

1- und 2-Zi.-Wohnungen mit Service-/Be-
treuungsmöglichkeiten, die Ihnen das selbst -
ständige Leben im Alter vereinfachen. Auf-
zug, barrierefreies Duschbad, moderne EBK,
Kabel-TV, Gegensprechanlage, teilweise mit
Balkon, Gemeinschaftsräume.

• 1 Zimmer, ca. 23-45 m², ab € 195,–
• 2 Zimmer, ca. 39-65 m², ab € 345,–

jeweils zzgl. Nk./Kt., provisionsfrei.

Beratung und Besichtigung:
Sonntag 12-14 Uhr oder nach Vereinbarung, 

Breite Straße 24 (Vermietungsbüro)

Telefon: 0331-584 98 12
E-Mail: vermietung.leipzig@semmelhaack.de

http://www.leipzig.de/stadtradeln


� Termine

Grundstücksverkehrsausschuss
Tagesordnung der 60. öffentlichen Sitzung 
am 14.05., 17.00 Uhr, Neues Rathaus, Zi. 259
- Mitteilung über die Bestätigung von Herrn Dr. 

Brand als ständiger Vertreter des Vorsitzenden 
Herrn Albrecht/Festlegung eines neuen Mitun-
terzeichners der Niederschrift 

- Verpachtung durch die Stadt Leipzig – 18-jäh-
riger Landpachtvertrag: Gem. Holzhausen: 
Flst.: 170 a, 171 a, 181 a, 194/50, 194/51, 315, 
407, 409/1, 409/2, 437 a, 449, 466, 574, 575, 
576/1, 576/2, 578, 579, 581, 582, 594/1, 594/2, 
597/3, 597/7, 598/1, 598/2, 614, 847; Gem. Zu-
ckelhausen: Flst.: 90/4, 101, 102/1, 105, 130/1, 
131, 133/1, 142/1, 147, 148, 150/1, 151/3, 152, 
160, 166, 168, 169, 170, 172, 174, 205, 459/1, 
462, 463 d, 464; Gem. Baalsdorf: Flst.: 104, 
118/1, 118/3, 123, 124/1, 128, 128 a, 168, 169, 
194, 205/1, 206; Gem. Sommerfeld: Flst.: 174/3, 
177/1; Gem. Engelsdorf: Flst.: 143/9, 146, 267, 
269/1, 275/4, 280; Gem. Liebertwolkwitz: Flst.: 
609/3, 610, 610 b, 610 c, 612/4; Gem. Taucha: 
Flst.: 579/2, 580/4, 581/2, 582/3, 611/2, 612, 613, 
616/4, 617, 620, 621, 625, 626, 628; Gem. Pa-
nitzsch: Flst.:379/1; Gem. Paunsdorf: Flst.: 836/6, 
837/4, 838/4, 843/1, 845/5, 848/1, 935/9

- Übersicht über Vorlagen zu An- und Verkäu-
fen unter 250 000 Euro durch die Stadt Leip-
zig für das I. Quartal 2012

- Vergabe eines Erbbaurechts Leipziger Straße 
200, Flurstück 28/16, Gemarkung Gundorf in 
Verbindung mit Petition Nr. 088/12 – Gegen die 
Bebauung der Festwiese im Siedlungskern der 
Thomas-Müntzer-Siedlung

- Vergabe eines Erbbaurechts durch die Stadt 
Leipzig: Vergabe eines Erbbaurechts an die 
LESG zur Errichtung einer Kindertagesstätte 
in Knauthain

- Verkauf durch die Stadt Leipzig: Grundstück 
Sonnenwinkel ohne Hausnummer, 04299 Leip-
zig, Flurstück 319/8, Gemarkung Stötteritz

- Verkauf Grundstück Hans-Driesch-Str. 2, 04179 
Leipzig (Mädler-Villa), unvermessene Teilfl äche 
des Flurstücks 255/15, Gemarkung Leutzsch

- Verteilung des Grundstücksmarktberichtes für 
das Jahr 2011

Beschlüsse aus der 57. nicht öffentlichen 
Sitzung am 02.04.2012
- Grunderwerb für d. Bauvorhaben Integr. Regi-

onalleitstelle (IRLS) Lpz. u. BF-Wache Südwest
- Ankauf Flurstücke 754/2, 754/4 sowie Teilfl . v. 

Flurstück 754/16 u. 754/3, Gem. Großzschocher
- Verk. Flstck. 754t, 987 u. 1032, Gem. Großzschocher
- Änd. des Erbbaurechtsvertrages u. Verkauf von 

Teilfl . d. Flstck. 102/7 u.143, Gem. Lausen
Beschlüsse aus der 58. öffentlichen Sitzung 
am 16.04.2012
- Verkauf von Mehrfamilienhäusern in Mark-

kleeberg nach öffentl.Ausschreibung (Paket), 
Flurstück 42, 57 u. 68, Gemarkung Wachau 

- Verkauf des Grundstückes Alte Straße 22 (vor-
mals Rathaus Plagwitz), 04229 Leipzig, Flur-
stück 113, Gemarkung Plagwitz �

Ortschaftsräte
Ortschaftsrat Holzhausen
15.05., 19.00 Uhr, Stötteritzer Landstraße 21
- Internetauftritt Holzhausen
- Gespräch mit den „kulturtragenden“ Holz-

hausener Vereinen
Ortschaftsrat Wiederitzsch
15.05., 19.00 Uhr, Delitzscher Landstraße 55
- Förderung des örtlichen Brauchtums 2012 – 

Beschluss zur Aufschlüsselung und Verteilung 
der Haushaltsmittel gem. § 9 Abs. 2 der Ein-
gliederungsvereinbarung/Übersicht Verwen-
dung Brauchtumsmittel 2011

- Einrichtung von Caravan/Wohnmobil-Stellplät-
zen auf dem P&R-Parkplatz Neue Messe �

Stadtbezirksbeiräte
Stadtbezirksbeirat Leipzig-West
14.05., 18.00 Uhr, Stuttgarter Allee 9
- Situation am Allee-Center 
Stadtbezirksbeirat Leipzig-Mitte
24.05.2012, 18.00 Uhr, Neues Rathaus, Zi. 259 
- Straßenbenennungen 1/2012
- Bau- u. Finanzierungsbeschluss für d. Außensanierg. 

des Turmes der denkmalgeschützten Russischen Ge-
dächtniskirche zu Lpz. u. Bestätigung des überplan-
mäß. Aufwandes nach § 79 SächsGemO in 2012

- Umplanung Freianlagen City-Tunnel Leipzig, 
Station Bayerischer Bahnhof (Nordeingang) �

Friedensrichter
Schiedsstelle Süd/Südwest: 05.06., 16.00-18.00 
Uhr, Stadthaus, Eingang Burgplatz 1, Zi. U 33
Schiedsstelle West/Alt-West: 15.05., 16.00-
18.00 Uhr, Stadthaus, Eingang Burgplatz 1, Zi. U 33
Schiedsstelle Nordwest/Nord: 24.05., 16.00-
18.00 Uhr, Stadthaus, Burgplatz 1, Zi. U 33 �

Fraktionen
Die Linke
14.05, 16.00 Uhr, Wahlkreisbüro, Stuttgarter Allee 16
- Sprechstunde mit Stadtrat Sören Pellmann 
22.05., 16.00 Uhr, Cafe Lindex, Lindenauer Markt
- Sprechstunde mit Stadträtin Naomi-Pia Witte 
SPD
14.05., 16.00-18.00 Uhr, Engelsdorfer Straße 88
- Sprechstunde mit Stadtrat Sebastian Walther 

und Stadtbezirksbeirat Henning Striegan �

Eilentscheidung des Oberbürgermeisters
Einwohneranfragen (gegen 17.00 Uhr aufgerufen)
- Saskia Hoeger: Nachtfl uglärm 
- Dr. Bärbel Jacob: Ermäßigung für Arbeitslose 

in kulturellen Einrichtungen 
- Dominik Fritsch (C&D e. V.): Mit Wind- und 

Muskelkraft ins Leipziger Neuseenland - Ex-
pedition – WIMU- (schriftl. Beantwortung)

- Matthias Malok: Umsetzung einer Dienstan-
weisung durch die Verwaltung bis zur Verab-
schiedung der Informationsfreiheitssatzung 
(schriftliche Beantwortung)

Petitionen
Besetzung von Gremien
- Stadtbezirksbeirat Leipzig-Südwest – Bestel-

lung eines Mitgliedes
- Beirat für Tierschutz – Bestellung eines Stell-

vertreters
- Seniorenbeirat – Bestellg. eines Stellvertreters
- Beirat für Gleichstellung – Abberufung eines 

Mitgliedes
Wahl und Entsendung der Vertreter der Stadt Leip-
zig in Aufsichtsräte, Zweckverbände und Gremien, 
in denen die Stadt Leipzig Mitglied ist
Aufstellung der Vorschlagsliste für ehrenamtl. 
Richter in der Sozialgerichtsbarkeit (Abgabe der 
Vorschlagsliste am 16.05.2012 in der Zeit von 
13.00-15.00 Uhr vor dem Sitzungssaal)
Anträge 1. Lesung
- CDU-Fraktion: Regelmäßige Berichterstattung 

zur Umsetzung des Schulentwicklungsplanes
- Frakt. Bü. 90/Die Grünen: Ausbildungsoffen-

sive für Erzieher u. Erzieherinnen in Leipzig
- Fraktion Bündnis 90/Die Grünen: Leipzig für 

gedeckelte Einschnittvariante bei Ersatzneu-
bau der B2-Brücke durch den agra-Park

- SPD-Fraktion: Erstellung eines Fachplans für 
soziale Infrastruktur und Flächenentwicklung 
sowie Flächenvorhaltung als Ergänzung der 
Stadtentwicklungsplanung Leipzig

- SPD-Frakt.: Erstellung eines Plans für strate-
gische Gewerbefl ächenentwicklung als Ergän-
zung der Stadtentwicklungsplanung Leipzig

- Fraktion Die Linke: Einleitung eines Bebau-
ungsplanverfahrens mit Veränderungssperre 
für den Wohnstandort Nonnen-/Industriestra-
ße Südseite/Weiße Elster im Stadtteil Plagwitz

- Fraktion Die Linke: Einbeziehung der Arbeit-
nehmervertretungen bei personalplanerischen 

 Entscheidungen in der Stadtverwaltung und 
den Eigenbetrieben

- Fraktion Die Linke: Erstellung eines mittel-
fristigen Prioritätenprogramms zum Neubau 
und zur Sanierung von Schulgebäuden und 
Schulsporthallen unter Berücksichtigung der 
verschiedenen Förderungen

- FDP-Frakt.: Maßn. zur langfristigen Sicherung 
u. inhaltl. Entwicklung der Leipziger Kultur

- FDP-Frakt.: Mediationsverfahren zwischen 
Veranstalter der Classic Open und Anwohnern

- Fraktion Bündnis 90/Die Grünen: Senkrecht-
parken in der Pfaffendorfer Straße aufheben

Anträge 2. Lesung
- Frakt. Bündnis 90/Die Grünen: Berichterstat-

tung über Forschungs- und Modellvorhaben
- Fraktion Bündnis 90/Die Grünen: Einführung 

eines ganzheitlichen Controllingsystems in der 
Stadt Leipzig

- Migrantenbeirat: Unterstützung der Kampa-
gne „Alle bleiben“ – Bleiberecht für Roma in 
Deutschland! Humanitäres Bleiberecht für 
langjährig in Deutschland geduldete Roma 
aus den Teilrepubliken des ehemaligen Jugo-
slawiens 

- CDU-Frakt.: Minimierung der Baukosten und 
Vermeidung von Grunderwerbskosten beim 
Bau von Schulen und Kita – ehemals HP 005

- Fraktion Bündnis 90/Die Grünen: Vertrags-
monitoring zu Gehalt und Pensionen für Ge-
schäftsführer städtischer Beteiligungsunter-
nehmen

- Fraktion Die Linke: Festsetzung der Kosten 
der Unterkunft mittels eines schlüssigen Kon-
zeptes

- Fraktion Die Linke: Proberäume für Nach-
wuchs-/Amateurbands in Leipzig

- CDU-Fraktion: Verbesserung der Verkehrssi-
tuation im Leipziger Südosten

- Fraktion Die Linke: Bürgerbeteiligung beim 
Umbau der Georg-Schumann-Straße

- CDU-Fraktion: Fortschreibung und Aktuali-
sierung des STEP Zentren – Ziele und Inhalte

- Frakt. Bü. 90/Grüne: Raum für 50. Modelleisen-
bahnausstellung zum Weihnachtsmarkt 2012

- Fraktion Bündnis 90/Die Grünen: Veröffentli-
chung von Stadtratsbeschlüssen im Amtsblatt

- Fraktion Die Linke: Würdigung des jüdischen 
Komponisten Erwin Schulhoff im Rahmen des

 Notenbogens als Teil der Leipziger Notenspur
- Fraktion Die Linke: Würdigung des Kompo-

nisten Hanns Eisler im Rahmen des Noten-
rades als Teil der Leipziger Notenspur

Anfragen an den Oberbürgermeister
- CDU-Fraktion: Marketingaktionen im Zusam-

menhang mit der City-Tunnel-Eröffnung
- Fraktion Die Linke: Kita-Neu- und -Erweite-

rungsbauten 2012
- SPD-Fraktion: Entwicklung der Schülerzah-

len in Mittelschulen und Gymnasien
- Fraktion Bündnis 90/Die Grünen: Konzessi-

onsverträge Gasleitungen
- FDP-Fraktion: Neue Kitaplätze 2012 – Umset-

zung der Bedarfsplanung für Neubauten, Er-
satzneubauten und Erweiterungen (teilweise 
schriftliche Beantwortung)

- Nachfrage zur Anfrage V/F 571 der FDP-Frak-
tion: Umgang mit § 4 SächsKitaG in Leipzig: 
Nachfrage zur juristischen Bewertung einer 
fehlenden Bedarfsanmeldung

- FDP-Fraktion: Bußgelder wegen Verstoß ge-
gen die gesetzliche Meldepfl ichten

- Frakt. Die Linke: Beraterverträge ehemaliger 
städt. Bediensteter in städt. Unternehmen und 
der Stadtverwaltung (schriftl. Beantwortung) 

- Fraktion Die Linke: Aktueller Stand der Ver-
handlungen mit den Landkreisen Nordsach-
sen und Leipzig zur Gründung einer gemein-
samen Wirtschaftsfördergesellschaft

- Fraktion Die Linke (Neufassung v. 19.04.2012): 
Abruf von Städtebaufördermitteln

- CDU-Fraktion: Nutzungsentgelte für Dienst-
sport Freiwilliger Feuerwehren in städtischen  
Sporthallen

- FDP-Fraktion (Neufassung v. 02.05.2012): 
Sponsoring durch kommunale Unternehmen

 (teilweise schriftliche Beantwortung)
- FDP-Fraktion: Kosten für die Stadt Leipzig 

aufgrund der Gerichtsverfahren gegen die ge-
planten Factory Outlet Center in Wiedemar und 
Brehna bzw. die genehmigenden Gemeinden

- FDP-Fraktion: Einsatz des IFTEC-Schienen-
schleifzuges in den Abend- und Nachtstunden

- CDU-Fraktion: Lösungsmöglichkeiten für 
kurzzeitig ruhenden Verkehr am Hauptbahn-
hof: Mitfahrgelegenheiten und Anwendbarkeit 
des „Kiss&Ride“-Konzeptes

- Stadtrat W.-D. Rost: Kosten Unterrichtsmate-
rial/Kopierkosten

- Stadträte K. Ufer, R. Gerhardt: Folgen des Ta-
rifabschlusses im öffentlichen Dienst für die 
Stadt Leipzig

- Stadträte K. Ufer, R. Gerhardt: Privatisierung 
von Wohnraum in der Stadt Leipzig

- Stadtrat W.-D. Rost: Standesamtliche Ehe-
schließungen (schriftliche Beantwortung)

- Stadtrat J. Lehmann: Teilzeitbeschäftig. von Er-
ziehern u. Erzieherinnen (schriftl. Beantwortung)

- Stadtrat K. Riedel: Brauchtumsfeuer von Klein-
gartenvereinen – Zuständigkeit und Gebühren

Bericht des Oberbürgermeisters
Vorlagen I
- Radverkehrsentwicklungsplan 2010-2020
- Wahlrechte u. Ermessensspielräume bei der 

Aufstellung der Eröffnungsbilanz der Stadt 
Leipzig – Änderungen u. Ergänzungen zum 
Finanzanlagevermögen, Rückstellungen u. a.

- Bestellung des Abschlussprüfers für die Prü-
fung des Jahresabschlusses 2011/12 für den 
Eigenbetrieb Schauspiel Leipzig

- Widmungssatzung zur Feststellung des Son-
dervermögens der Stadt Leipzig für den Ei-
genbetrieb Gewandhaus zu Leipzig

- Widmungssatzung zur Feststellung des Son-
dervermögens der Stadt Leipzig für den Ei-
genbetrieb Oper Leipzig

- Widmungssatzung zur Feststellung des Son-
dervermögens der Stadt Leipzig für den Ei-
genbetrieb Schauspiel Leipzig

- Widmungssatzung zur Feststellung des Son-
dervermögens der Stadt Leipzig für den Ei-
genbetrieb Theater der Jungen Welt Leipzig

- Widmungssatzung zur Feststellung des Son-
dervermögens der Stadt Leipzig für den Ei-
genbetrieb Musikschule Leipzig „Johann Se-
bastian Leipzig“

- Feuerwehrsatzung der Stadt Leipzig

- Aufhebung des Beschlusses zur Gründung eines 
Umwelt- und Naturschutzbeirates

- Mitgliedschaft der Stadt Leipzig im Deutschen 
Riga-Komitee

- Bau- und Finanzierungsbeschluss für die Au-
ßensanierung des Turmes der denkmalge-
schützten Russischen Gedächtniskirche zu 
Leipzig und Bestätigung des überplanmäßigen 
Aufwandes nach § 79 SächsGemO in 2012

- Ausführungsbeschluss „Kauf von IT-Ausstat-
tungen für alle kommunalen Schulen u. Horte“

- 1. Änderung zum Baubeschluss Nr. RBV-
1053/11 Lene-Voigt-Schule, Mittelschule der 
Stadt Leipzig, Willi-Bredel-Straße 11, 04277 
Leipzig – Sanierung: Fassade, Fenster, barrie-
refreier Umbau, Sanitärinstallation, Elektro-
installation, Brandschutzmaßnahmen

- Durchführung eines Modellprojektes zur stadt-
teilbezogenen Gesundheitsförderung

- Bebauungsplan Nr. 398 „Parkstadt Dösen“; 
Stadtbezirk Leipzig-Südost; Ortsteil Meus-
dorf – Aufstellungsbeschluss

- Konkretisierung der Sanierungsziele für den 
Bereich „Jahrtausendfeld“ im Sanierungsge-
biet Plagwitz

- Verkauf Bauland in Markkleeberg-Zöbigker an 
einen Bauträger nach öffentl. Ausschreibung

- Vergleich zwischen Stadt Leipzig und Josef 
Gartner GmbH wegen des Bauvorhabens Glas-
fassade des Museums der bildenden Künste

Informationen I
- Prüfungsbericht Nr. 11/1/0074 des Rechnungs-

prüfungsamtes: „Sonderprüfung ‚Grundstücke 
mit unbekannten Eigentümern bzw. Eigentü-
mern unbekannten Aufenthaltes‘ – Bestellung 
eines gesetzlichen Vertreters gemäß § 11b Ver-
mögensgesetz bzw. gemäß Art. 233 § 2 Abs. 3 
des Einführungsgesetzes zum Bürgerlichen Ge-
setzbuch“ und die daraus resultierenden Kon-
sequenzen für die Verwaltung

- Mobilitätsmanagement der Stadtverwaltung 
Leipzig im Rahmen des European Energy 
Awards®

- Benennung eines neuen Vorsitzenden für den 
Stadtbezirksbeirat Leipzig-Ost für die Wahl-
periode 2009-2014

- Teilnahme der Stadt Leipzig am Stadtradeln 
2012 im Zuge der Klimaschutzkampagne „Im 
Verbund stark – Umweltverbund stärken“

- Vorantrag der Stadt Leipzig zur Aufnahme auf 
Deutschlands Tentativliste der Unesco-Welt-
erbestätten

- Bilanzierung und Implementierung der Er-
gebnisse des Modellprojektes „Weiterentwick-
lung von Leipziger Kindertageseinrichtungen 
zu Kinder- und Familienzentren“

- Information zur Umsetzung des Maßnahme-
planes „Autoarme Innenstadt“ im Jahr 2011

Anträge zur Aufnahme in die Tagesordnung �
(Änderungen vorbehalten)

Der Oberbürgermeister

Tagesordnung der Ratsversammlung 
am Mittwoch, 16.05.2012, 14.00 Uhr, im Sitzungssaal des Stadtrates, Neues Rathaus

Die vollständigen Bewerbungsunterlagen (Bewerbungsschrei ben, tabellarischer Lebenslauf, Kopien 
von Abschlusszeugnissen, Referenzen, Beurteilungen, Zeugnissen) sind unter Angabe der Stellenaus-
schreibungs-Nr. zu richten an: Stadt Leipzig, Personalamt, Abt. Personalwirtschaft, 04092 Leipzig oder 
per E-Mail an: Personalwirtschaft@leipzig.de. Bewerbungen können auch persönlich in der Abt. Per-
sonalwirtschaft, Stadthaus, Zimmer 350 (gegen Empfangsbestätigung), abgegeben werden.  
Alle Stellenausschreibungen der Stadt Leipzig sind auch unter www.leipzig.de/stellen zu fi nden.

� Stellenausschreibungen

Anforderungen:
• Approbation als Arzt/Ärztin sowie Aner-

kennung der Gebietsbezeichnung Arbeits-
medizin oder Zusatzbezeichnung Betriebsmedizin

• mehrjährige Berufserfahrung im Bereich der 
Arbeitsmedizin

• hohe soziale Kompetenz sowie die Fähigkeit zur 
Führung von Mitarbeitern/Mitarbeiterinnen, 
kooperativer, motivierender und teamorien-
tierter Führungsstil 

• ausgeprägte Kommunikations-, Entschei-
dungs- und Konfl iktlösungskompetenz sowie 
ein hohes Maß an Zuverlässigkeit, Durchset-
zungsvermögen und Teamfähigkeit

• hohes Maß an Einsatzbereitschaft, Kreativität 
sowie Flexibilität

• Pkw-Führerschein sowie Bereitschaft, den pri-
vaten Pkw auch dienstlich zu nutzen

Aufgaben:
• Leitung des Arbeitsmedizinischen Dienstes mit 

acht Mitarbeitern/Mitarbeiterinnen, Wahrnah-
me der Dienst- u. Fachaufsicht sowie Umset-
zung u. Koord. der Gesamtaufgabenstellung 

• umfassende arbeitsmedizinische Betreuung der 
Bediensteten der Stadtverwaltung Leipzig so-
wie der vertragl. gebundenen Eigen- u. Fremd-
betriebe auf Grundlage des Arbeitssicherheits-
gesetzes und des Arbeitsschutzgesetzes, u. a.

 - Mitwirkung bei der systematischen Weiterent-
wicklung eines ganzheitlichen betrieblichen 
Gesundheitsmanagements unter den Aspekten 
der Gesundheitsprävention und Reintegration

Anforderungen:
• Masterabschluss in einem akkreditierten 

Studiengang bzw. wissenschaftlicher Hoch-
schulabschluss auf fi nanz- oder wirtschafts-
wissenschaftlichem Gebiet

• mehrjährige Berufserfahrung in einer Kom-
munalverwaltung, einem Unternehmen oder 
einer Beratungs- bzw. Wirtschaftsprüfungs-
gesellschaft

• sehr gute Kenntnisse kommunaler Beteiligungs-
strukturen, -politik und -steuerung sowie im Ge-
meindewirtschaftsrecht, GmbHG, AktG und HGB

• ausgeprägte Kenntnisse der Grundsätze der 
Bilanzierung, Konzernkonsolidierung und 
Jahresabschlussanalyse sowie der kommu-
nalen Doppik

• nachweisliche Erfahrungen in eigenständiger 
interdisziplinärer Projektarbeit und der selbst-
ständigen Erarbeitung von Konzepten und 
Vorlagen sowie im Umgang mit politischen 
Gremien, Beteiligungsunternehmen und 
Verwaltungen

• Fähigkeit zum komplexen, analytischen u. kon-
zeptionellen Arbeiten sowie ausgeprägte kom-
munikative Fähigkeiten u. Verhandlungsgeschick

• hohe Einsatzbereitschaft, Teamgeist sowie 
Flexibilität

• gute Englischkenntnisse in Wort und Schrift
Aufgabenschwerpunkte:
• Aufbau und Leitung des Referates Stadt-

konzern, der Geschäftsstelle „Kommunaler 
Gesamtabschluss 2016“ sowie fachbezogener 
Gremiensitzungen und Beratungen

• Projekt-Verantwortung für die Erarbeitung 

 - Beratung und Unterstützung der Führungs-
kräfte und der Bediensteten in allen Fra-
gen des Gesundheits- und Arbeitsschutzes

 - Beurteilung der Arbeitsbedingungen, insbe-
sondere Mitwirkung bei der Durchführung 
der Gefährdungsanalyse/-beurteilung und 
bei individuellen arbeitsplatz-/tätigkeits-
bezogenen Fragestellungen

 - Durchführung und Umsetzung der arbeits-
medizinischen Vorsorge, Eignungs- und Ein-
stellungsuntersuchungen sowie Erarbeitung 
von arbeitsmedizinischen Stellungnahmen

 - Untersuchung, Erfassung und Auswertung 
der Ursachen arbeitsbedingter Erkran-
kungen und von Berufskrankheiten mit 
Unterbreitung von Vorschlägen für erfor-
derliche arbeitgeberseitige Maßnahmen

 - Unterweisung und Schulung der Bedienss-
teten der betreuten Bereiche zur Gesund-
heitsprävention und Unfallverhütung

• interdisziplinäre Zusammenarbeit mit verant-
wortlichen internen u. externen Stellen bei der 
Erfüllung der Aufgaben aus gesetzlichen, ta-
rifl ichen u. berufsgenossenschaftl. Vorschriften

• Mitarbeit in den Arbeitsschutzausschüssen, 
fachspezifi schen internen Arbeitsgruppen und 
betrieblichen Kommissionen

Entgeltgruppe: E 15 TVöD
Ansprechpartnerin für diese Ausschreibung ist 
Frau Arnold, Tel. 1 23 27 06.
Stellenausschreibungs-Nr.: 11 04/12 03
Ausschreibungsschluss ist der 31. Mai 2012. �

konzeptioneller Grundlagen für einen kom-
munalen Gesamtabschluss, insbesondere mit 
den Bestandteilen Gesamtergebnis- und Ge-
samtvermögensrechnung, Gesamtfi nanzrech-
nung, Konsolidierungsbericht u. a.

• Entwicklung von Strategien, Zielen und Hand-
lungsfeldern hinsichtlich der kommunalen 
Gesamtsteuerung auf Grundlage des Gesamt-
abschlusses, inklusive dessen konzeptioneller 
Optimierung und Weiterentwicklung 

• Entwicklung von Richtlinien bezüglich der 
Abgrenzung des Konsolidierungskreises, 
der Grundsätze einheitlicher Bilanzierung 
und Bewertung, der Kapital- und Schulden-
konsolidierung bzw. Aufwands- und Er-
tragskonsolidierung in Abstimmung mit dem 
Finanzbereich

• Verantwortung für die fachliche Zielsetzung 
und Vertretung aller Aspekte des kommunalen 
Gesamtabschlusses intern sowie gegenüber 
städtischen Gremien und Dritten

• Wahrnahme ämter- und verwaltungsüber-
greifender Steuerungs- und Koordinierungs-
aufgaben

• Verantwortung für die Verfassung fach-
bezogener Redebeiträge, Grundsatzpapiere, 
Dienstanweisungen und Vorlagen des OBM

Entgeltgruppe: E 14 TVöD
Ansprechpartner für diese Ausschreibung sind 
Herr Auerhammer (Leiter Geschäftsbereich des 
OBM – Kommunalwirtschaft), Tel. 1 23 20 29, und 
Frau Arnold (Personalamt), Tel. 1 23 27 06.
Stellenausschreibungs-Nr.: 01 05/12 02
Ausschreibungsschluss ist der 25. Mai 2012. �

Im Personalamt, Arbeitsmedizinischer Dienst, ist ab 1. November 2012 folgende Stelle zu besetzen:

Leitende/-r Betriebsarzt/Betriebsärztin

Im Geschäftsbereich des Oberbürgermeisters - Kommunalwirtschaft ist zum schnellstmöglichen Zeit-
punkt folgende Stelle zu besetzen:

Leiter/-in Referat Stadtkonzern

Die Auszahlung des Wohngeldes wird ab 
01.06.2012 auf ein neues Zahlungsverfahren 
(SEPA) umgestellt. Künftig muss als Bank-
verbindung für die Überweisung des Wohn-
geldes die IBAN und die BIC (internationale 
Kontonummer und Identifi zierungsnummer 
der Bank) angegeben werden. Diese Anga-
ben fi nden sich auf den Kontoauszügen bzw. 
können bei der kontoführenden Bank erfragt 
werden. Die IBAN ist alphanumerisch und be-
steht in Deutschland aus 22 Stellen, der BIC 
ist ebenfalls alphanumerisch und besteht 
aus 11 Stellen. IBAN und BIC sind künftig in 
jedem Wohngeldantrag anzugeben. Aktu-

Als Leiter/-in des Referates Stadtkonzern tragen Sie insbesondere Projekt-Verantwortung für die Er-
arbeitung, Evaluation und Fortschreibung der konzeptionellen Grundlagen für einen kommunalen Ge-
samtabschluss. Sie unterstützen den Oberbürgermeister und den Leiter des Geschäftsbereiches „Kom-
munalwirtschaft“ bei allen damit zusammenhängenden, vielfältigen Aufgaben an der Schnittstelle 
zwischen Stadtverwaltung, Stadtrat und Beteiligungsunternehmen. Für diese anspruchsvolle Tätig-
keit wird eine umfassend qualifi zierte und interessierte Persönlichkeit mit mehrjähriger Berufs- und 
Projekterfahrung, vorzugsweise in der Kommunalverwaltung oder kommunalen Unternehmen gesucht.

elle Antragsformulare gibt es in der Wohn-
geldbehörde, in allen Bürgerämtern sowie 
unter www.leipzig.de/wohngeld.
Für bereits bewilligte Wohngeldleistungen 
erfolgte die Umstellung auf IBAN und BIC au-
tomatisch. In Fällen, in denen eine automa-
tische Umstellung nicht möglich war, wurden 
die Wohngeldempfänger vorab informiert 
und um Angabe ihrer IBAN und BIC gebeten.
Aufgrund der Umstellung des Zahlungsver-
fahrens kann es bei der Wohngeldzahlung 
für Juni 2012 zu Verzögerungen kommen. Die 
Wohngeldbehörde der Stadt Leipzig bittet 
alle Wohngeldempfänger um Verständnis. �

Umstellung des Zahlungsverfahrens 
für Wohngeld ab 01.06.2012

Interimistische Nutzung 
eines städtischen Grundstücks 

als Parkfl äche für 
städtische Fahrzeuge

Im Zusammenhang mit bis zum April 2013 lau-
fenden Baumaßnahmen im Innenhof des Neuen Rat-
hauses (Schleusensanierung, Bauwerksabdichtung, 
Hofflächengestaltung) musste für die im Innenhof 
parkenden Fahrzeuge der Stadt Leipzig eine Inte-
rimslösung in Nähe des Neuen Rathauses geschaffen 
werden. Dafür wurde durch das Liegenschaftsamt 
eine  Teilfl äche des Flurstücks 4861 in der Rudolph-
straße bereitgestellt. Dieses Grundstück befi ndet 
sich im Eigentum der Stadt Leipzig. Nach Ab-
schluss der Bautätigkeiten wird diese Fläche wie-
der zwischenbegrünt. Die verkehrsrechtlichen Ein-
schränkungen im Bereich der Zufahrt zum Grund-
stück werden nach Beendigung der Zwischennut-
zung wieder aufgehoben. �

Folgende Ämter bzw. Dienststellen der Leipziger 
Stadtverwaltung bleiben aufgrund des Brücken-
tages am 18.05.2012 für den Publikumsverkehr 
geschlossen: 
Amt für Bauordnung und Denkmalpfl ege • Amt 
für Geoinformation und Bodenordnung • Amt für 
Stadtgrün und Gewässer (Amtsleitung, Verwal-
tung - Baumschutz, Baumpfl ege, Baumspenden, 
Planung, Stadtforsten) • Amt für Stadtsanierung 
und Wohnungsbauförderung • Amt für Statistik 
und Wahlen • Amt für Umweltschutz • Amt zur 
Regelung offener Vermögensfragen • Bibliothek 
Wiederitzsch • Branddirektion (Abt. Zentrale 
Verwaltung und Rettungsdienst, Abt. Vorbeu-
gender Brand- und Gefahrenschutz) • Büro für 
Ratsangelegenheiten • Kinder- und Jugendär-
ztlicher Dienst, Außenstelle Grünau • Kinder- 
und Jugendpsychiatrischer Dienst • Kinder- 
und Jugendzahnärztlicher Dienst • Kulturamt 

• Marktamt • Ordnungsamt • Psychiatriekoor-
dinator • Rechtsamt • Referat Beauftragte für 
Senioren und Menschen mit Behinderungen • 
Referat für Gleichstellung von Frau und Mann 
• Referat für Migration und Integration • Refe-
rat Protokoll • Schwangerschaftskonfl ikt- und 
Familienberatungsstelle • Sozialamt (geöffnet 
haben: SG Betreuungsbehörde , Übernachtungs-
haus für wohnungslose Männer (Rückmarsdor-
fer Str. 5) und das Integrationshaus (Rückmars-
dorfer Str. 7)) • Stadtarchiv • Stadtbüro • Stadt-
kämmerei,  Abt. Gewerbe-, Zweitwohnungs- und 
Vergnügungssteuer und Abt. Grund- und Hun-
desteuer • Stadtplanungsamt • Suchtbeauftrag-
te/Suchtprävention • Verkehrs- und Tiefbauamt 
• Verwaltungsbibliothek. 
Eine aktuelle Übersicht zum Brückentag in der 
Stadtverwaltung ist unter  www.leipzig.de zu 
fi nden. �

Schließzeiten in der Stadtverwaltung 
aufgrund des Brückentages am 18. Mai
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Ich bin für Sie vor Ort  
und informiere Sie gerne. 

DKV  
Deutsche Krankenversicherung AG
Bianka Danneberg
Marktstraße 3, 04177 Leipzig 
www.bianka-danneberg.dkv.com

Auch in diesen Fällen
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Ihr Spezialist für
Sonnenschutz am Haus

   Berliner Straße 83, 04129 Leipzig
Tel. 03 41-90 40 3-0
Fax: 03 41-90 40 366

Filiale Liebertwolkwitz
04288 Naunhofer Landstraße 14

Tel. 03 42 97-14 05 90

Graßdorfer Straße 13 · Taucha · www.kuechen-weidner.de

Schöner baden mit besseren Ideen 
in unserer Ausstellung:

• hochwertige Bäder zum Anfassen
• Wellnessbäder live

• aktuelle Trends der Badgestaltung
• kreative Badlösungen für jeden Bedarf

Bad-Ausstellung: Waldzieststraße 9 • 04329 Leipzig
Tel: 0341/2711833

Dienstag und Donnerstag 10.00 bis 18.00 Uhr

Matthias Kahlo
Installationsbetrieb

Hauptsitz: 
Am Kellerberg 12, 
04349 Leipzig/Plaussig
Tel. 03 42 98 / 6 26 77 

Bad - Küche - HeizungBad - Küche - Heizung

Fax 03 42 98 / 6 26 79
Funk 01 72 / 3 40 16 81
www.shk-kahlo.de

Ihr Bad- und
HeizungsSpezialist

VWW Veranda GmbH 
Steffen Meersteiner

Telefon: 03 42 05 / 4 21 19
Fax: 03 42 05 / 4 53 73
info@steffen-meersteiner.de
www.leipziger-wintergartenbau.de

Fachberatung vor Ort selbstverständlich
kostenlos und unverbindlich!

WERTANLAGE MIT GENUSS:

Wintergärten
Terrassenüberdachung

- direkt ab Werk -

grandsol UG - die solarteure
Gesellschaft f. Regenerative Energieanlagen
Wilhelm-Sammet-Str. 7
04129 Leipzig 
Tel. 0341/39298967
Mobil 0160 96223243, 0152 53172614
E-Mail: info@grandsol.com

Wir planen und realisieren 
mit Erfolg ... für Privat und KMU.
C Solarthermie C Photovoltaik

C Pelletanlagen C kleine Windanlagen

C Stromspeicher und Energieberatung

eure
nlagen

4

KMU.

M. Sterl & A. Puchta GbR
Max-Liebermann-Str. 184
04157 Leipzig-Gohlis

Treppenrenovierung
• große Auswahl
 an Stufen
• einzigartige Wieder-
 gabe von Holztönen
• rutschfeste
 Oberfl äche

Küchenrenovierung
• Wechsel von Fronten
 Korpus bleibt erhalten
• Fertigstellung an nur
 einem einzigen Tag
• über 50 Dekore
 und Profi le

Türenrenovierung
• mit oder ohne
 Verglasung
• Renovierung in
 nur einem Tag
• kein Dreck & Lärm
• neue Türbeschläge

Renovieren - statt neu kaufen!

www.die-tuerenprofi s.de · Tel. 0341-3069790

Rathausstraße 7 · 04416 Markkleeberg
Funk: 01 62 / 6 52 25 80 · Fon/Fax: 03 41 / 3 54 21 45 
E-Mail: malerbetrieb-wiener@web.de

Rathausstraße 7 · Markkleeberg · Tel. 03 41 / 3 19 45 21
E-Mail: info-abitare@web.de · www.abitare-wohnambiente.de

schöner wohnen mit
abitare wohnambiente

Schmiedestr. 36 c • 04683 Belgershain/Köhra
Fax: 03 42 93 / 3 24 85 • E-Mail: stein-wegener@t-online.de 

Internet: www.stein-wegener.eu

• CNC-gesteuerte Steinbearbeitung
• Wasserstrahlarbeiten

� Küchenarbeitsplatten
� Waschtische, Marmorbäder
� Kaminverkleidungen
 � Bodenbeläge
 � Fensterbänke
 � Treppenanlagen, Terrassen
 � Fliesen- u. Plattenarbeiten
� Natursteinfassaden
� Sandsteinsanierung
� Steinmetz- u. Bildhauer  -
  arbeiten
 � Grabmale

Telefon 03 42 93 / 47 47 0Marmor – Granit – Betonwerkstein

STE IN

EGENER
GmbH

Familien-Pools

Vom preiswerten Rund-Pool bis zum Luxusbecken

Viele Sonderangebote Viele Sonderangebote 
zum Saisonstartzum Saisonstart

Alles aus einer Hand: Beratung · Planung
Realisierung · Finanzierung · Service

Pools und alles, was dazu gehört
Schwimmbadbau Glocke 

G
m
b
H

Leipzig

Qualität
seit 1991

Delitzsch

Qualität
seit 1991Dr.-Helmut-Schreyer-Str. 14 · 04509 Delitzsch

Einfahrt McDonalds · Telefon: 03 42 02 / 5 10 01
Internet: www.pool-glocke.de

Magdalenenstr. 28 · 04129 Leipzig/Eutritzsch
Telefon: 0341 / 9 12 30 26 · Fax: 9 12 30 25
E-Mail: info@pool-glocke.de 

Berliner Straße 83, 04129 Lei
Tel. 03 41-90 40 3-0
Fax: 03 41-90 40 366

Filiale Liebertwolkwitz
04288 Naunhofer Landstraße

Tel. 03 42 97-14 05 90

KOMPETENZ KOMPETENZ 
GESTALTET GESTALTET 

LEBENSRÄUMELEBENSRÄUME
HIER SIND SIE IN GUTEN HÄNDENHIER SIND SIE IN GUTEN HÄNDEN

Unser Komplettservice für Sie:
• Beratung durch unseren Ofenbaumeister

• Kaminplanung in 3D, fachgerechte Ausführung
• gemeinsames Anzünden des Jungfernfeuers

Vereinbaren Sie mit uns Ihren persönlichen 
Beratungstermin, wir freuen uns auf Sie!

R. u. H. Böttger GmbH
Schönbergstraße 5 · Leipzig-Knauthain · Tel. 0341/4251641

E-Mail: r.u.h.boettger.gmbh@t-online.de
www.kamin-leipzig.de

Nicht vergessen! Im Juli & August bis zu 200 € Preisnachlass auf Kaminöfen!
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Ich bin für Sie vor Ort  
und informiere Sie gerne. 

DKV  
Deutsche Krankenversicherung AG
Bianka Danneberg
Marktstraße 3, 04177 Leipzig 
www.bianka-danneberg.dkv.com

Auch in diesen Fällen

 

n 

Ihr Spezialist für
Sonnenschutz am Haus

   Berliner Straße 83, 04129 Leipzig
Tel. 03 41-90 40 3-0
Fax: 03 41-90 40 366

Filiale Liebertwolkwitz
04288 Naunhofer Landstraße 14

Tel. 03 42 97-14 05 90

Graßdorfer Straße 13 · Taucha · www.kuechen-weidner.de

Schöner baden mit besseren Ideen 
in unserer Ausstellung:

• hochwertige Bäder zum Anfassen
• Wellnessbäder live

• aktuelle Trends der Badgestaltung
• kreative Badlösungen für jeden Bedarf

Bad-Ausstellung: Waldzieststraße 9 • 04329 Leipzig
Tel: 0341/2711833

Dienstag und Donnerstag 10.00 bis 18.00 Uhr

Matthias Kahlo
Installationsbetrieb

Hauptsitz: 
Am Kellerberg 12, 
04349 Leipzig/Plaussig
Tel. 03 42 98 / 6 26 77 

Bad - Küche - HeizungBad - Küche - Heizung

Fax 03 42 98 / 6 26 79
Funk 01 72 / 3 40 16 81
www.shk-kahlo.de

Ihr Bad- und
HeizungsSpezialist

VWW Veranda GmbH 
Steffen Meersteiner

Telefon: 03 42 05 / 4 21 19
Fax: 03 42 05 / 4 53 73
info@steffen-meersteiner.de
www.leipziger-wintergartenbau.de

Fachberatung vor Ort selbstverständlich
kostenlos und unverbindlich!

WERTANLAGE MIT GENUSS:

Wintergärten
Terrassenüberdachung

- direkt ab Werk -

grandsol UG - die solarteure
Gesellschaft f. Regenerative Energieanlagen
Wilhelm-Sammet-Str. 7
04129 Leipzig 
Tel. 0341/39298967
Mobil 0160 96223243, 0152 53172614
E-Mail: info@grandsol.com

Wir planen und realisieren 
mit Erfolg ... für Privat und KMU.
C Solarthermie C Photovoltaik

C Pelletanlagen C kleine Windanlagen

C Stromspeicher und Energieberatung

eure
nlagen

4

KMU.

M. Sterl & A. Puchta GbR
Max-Liebermann-Str. 184
04157 Leipzig-Gohlis

Treppenrenovierung
• große Auswahl
 an Stufen
• einzigartige Wieder-
 gabe von Holztönen
• rutschfeste
 Oberfl äche

Küchenrenovierung
• Wechsel von Fronten
 Korpus bleibt erhalten
• Fertigstellung an nur
 einem einzigen Tag
• über 50 Dekore
 und Profi le

Türenrenovierung
• mit oder ohne
 Verglasung
• Renovierung in
 nur einem Tag
• kein Dreck & Lärm
• neue Türbeschläge

Renovieren - statt neu kaufen!

www.die-tuerenprofi s.de · Tel. 0341-3069790

Rathausstraße 7 · 04416 Markkleeberg
Funk: 01 62 / 6 52 25 80 · Fon/Fax: 03 41 / 3 54 21 45 
E-Mail: malerbetrieb-wiener@web.de

Rathausstraße 7 · Markkleeberg · Tel. 03 41 / 3 19 45 21
E-Mail: info-abitare@web.de · www.abitare-wohnambiente.de

schöner wohnen mit
abitare wohnambiente

Schmiedestr. 36 c • 04683 Belgershain/Köhra
Fax: 03 42 93 / 3 24 85 • E-Mail: stein-wegener@t-online.de 

Internet: www.stein-wegener.eu

• CNC-gesteuerte Steinbearbeitung
• Wasserstrahlarbeiten

� Küchenarbeitsplatten
� Waschtische, Marmorbäder
� Kaminverkleidungen
 � Bodenbeläge
 � Fensterbänke
 � Treppenanlagen, Terrassen
 � Fliesen- u. Plattenarbeiten
� Natursteinfassaden
� Sandsteinsanierung
� Steinmetz- u. Bildhauer  -
  arbeiten
 � Grabmale

Telefon 03 42 93 / 47 47 0Marmor – Granit – Betonwerkstein
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In der Stadt Leipzig ist in der Gemarkung Baalsdorf 
hinsichtlich der Flurstücke 1/2, 6b, 7e, 14/3, 15, 16, 
17, 23, 61, 61a, 61b, 61c, 61f, 61g, 61h, 61m, 61n, 61p, 
61q, 61/10, 61/13, 61/16, 61/18, 61/19, 61/21, 61/22, 
61/23, 63, 65b, 65c, 65f, 65/1, 65/3, 66n, 67i, 67k, 67l, 
67o, 67/14, 67/15, 67/19, 68/6, 68/15, 69/3, 70/4, 74, 
79c, 80/1, 80/2, 81/11, 81/28, 81/31, 81/52, 81/57, 83, 
83l, 85/23, 89/22, 89/40, 89/41, 90, 90a, 90b, 90c, 90e, 
90g, 90h, 90i, 90k, 90l, 90m, 90o, 90p, 90/1, 90/3, 90/4, 
90/5, 90/6, 97/100, 97/101, 99, 100, 117b, 117/5, 119/1, 
119/2, 126, 132, 136, 137/1, 140/2, 142, 143, 148, 149 und 
218 ein Bodensonderungsverfahren nach § 11 Abs. 
1 des Verkehrsfl ächenbereinigungsgesetzes (Verk-
FlBerG) vom 01.10.2001 durchzuführen.
Das Bodensonderungsverfahren „Verkehrsfl ächen-
bereinigung Baalsdorf“ dient dem Vollzug des Ver-
kehrsfl ächenbereinigungsgesetzes (VerkFlBerG) vom 
26.10.2001 (BGBl. I S. 2716) und soll der Stadt Leip-
zig als öffentlichem Nutzer das Eigentum an privaten 
Grundstücken in solchem Umfang verschaffen, wie 
es zur bestimmungsgemäßen Nutzung der Verkehrs-
fl ächen im Sinne des VerkFlBerG erforderlich ist.
Sonderungsbehörde ist der Umlegungsausschuss 
der Stadt Leipzig.
Die Ziele des Bodensonderungsverfahrens bestehen 
somit darin, einerseits die bisherigen Grundstücks-
eigentümer sowie Inhaber beschränkter dinglicher 
Rechte für den faktisch bereits eingetretenen Ver-
lust ihres Eigentums bzw. ihrer Rechte in Geld zu 
entschädigen, und andererseits dem nach dem Verk-
FlBerG anspruchsberechtigten öffentlichen Nutzer 
der betroffenen Grundstücke das lastenfreie Eigen-
tum an dem von Verkehrsfl ächen in Anspruch ge-
nommenen Grund und Boden gegen einen entspre-
chenden Geldausgleich zu verschaffen.
Die Zusammenfassung der Ergebnisse des Boden-
sonderungsverfahrens erfolgt im Sonderungsplan, 
mit welchem die Bodeneigentumsverhältnisse mit 
den tatsächlichen Nutzungsverhältnissen in Über-
einstimmung gebracht werden.
Der Entwurf des Sonderungsplanes sowie die zu sei-
ner Aufstellung verwandten Unterlagen haben ge-
mäß § 8 Abs. 4 BoSoG in der Zeit vom 20.02.2012 
bis 19.03.2012 in den Diensträumen der Geschäfts-
stelle des Umlegungsausschusses zur Einsicht aus-
gelegen. Parallel dazu erhielten die aus dem Grund-
buch ersichtlichen Planbetroffenen bzw. ihre dem 
Grundbuchamt bekannten Erben oder ihr gesetz-
licher Vertreter gemäß § 8 Abs. 5 BoSoG eine Nach-
richt über die öffentliche Auslegung mit dem Hin-
weis, dass innerhalb eines Monats nach Zugang der 
Nachricht Einwände gegen die getroffenen Feststel-
lungen erhoben werden können.
Nach Ablauf der Fristen nach § 8 Abs. 4 und Abs. 5 
BoSoG und Berücksichtigung der begründeten Ein-
wände hat der Umlegungsausschuss der Stadt Leip-
zig den Sonderungsplan am 26.04.2012 durch Son-
derungsbescheid verbindlich festgestellt.
Gemäß § 9 Abs. 2 BoSoG ist der Sonderungsbescheid 
für die Dauer eines Monats bei der Sonderungsbe-
hörde zur Einsicht auszulegen, die Auslegung orts-
üblich öffentlich bekannt zu machen und der Aus-
spruch sowie die Begründung des Sonderungsbe-
scheides zu veröffentlichen:

Ausspruch
Im Verfahren der Bodenneuordnung zum Vollzug des 
Verkehrsfl ächenbereinigungsgesetzes (VerkFlBerG) 
nach § 11 Abs. 1 VerkFlBerG wird mit Beschluss Nr. 
08/2012 des Umlegungsausschusses der Stadt Leip-
zig vom 26.04.2012 Folgendes angeordnet:
1. Der Sonderungsplan, der Bestandteil dieses Be-

scheides ist, wird verbindlich festgestellt.
2. Die Grundstücke des neuen Bestandes im Plan-

gebiet haben die aus dem anliegenden Sonde-
rungsplan (Sonderungskarte) ersichtliche Form 
und den entsprechenden Umfang. 

3. Eigentümer der im Sonderungsplan bezeichne-
ten Flurstücke sind die in der Grundstücksliste 
angegebenen natürlichen und juristischen Per-
sonen.

4. Den in der anliegenden Entschädigungs- und 

Bodensonderungsverfahren nach § 11 Abs. 1 des Verkehrsfl ächenbereinigungs-
gesetzes (VerkFlBerG) „Verkehrsfl ächenbereinigung Baalsdorf“

Ausgleichsliste bezeichneten Berechtigten wer-
den die darin aufgeführten Entschädigungen für 
den Verlust dinglicher Grundstücksrechte mit Be-
standskraft dieses Sonderungsbescheides gezahlt, 
soweit nicht Hinterlegung geboten ist.

5. Den von der Bodensonderung durch die Einräu-
mung dinglicher Rechte begünstigten und in der 
anliegenden Entschädigungs- und Ausgleichsliste 
bezeichneten natürlichen und juristischen Per-
sonen wird aufgegeben, die ihnen zugewiesenen 
Ausgleichsbeträge nach Erhalt der Zahlungsauf-
forderung (Rechnung) innerhalb der dort festge-
setzten Frist auf das Konto der Sonderungsbe-
hörde zu zahlen.

6. Ansprüche nach dem Verkehrsfl ächenbereini-
gungsgesetz (VerkFlBerG) bestehen mit dem 
Eintritt der Bestandskraft dieses Sonderungs-
bescheides insoweit nicht mehr.

Begründung
Nach den Ermittlungen der Sonderungsbehörde, 
welche auf die Festlegung und Übertragung von 
Grundstücken und Grundstücksteilen auf deren nach 
dem VerkFlBerG anspruchsberechtigte Nutzer aus-
gerichtet sind, stellen sich die Grenzen der Grund-
stücke des neuen Bestandes im Plangebiet wie aus 
dem anliegenden Sonderungsplan (Sonderungskar-
te) ersichtlich dar.
Entsprechend § 9 Abs. 1 Satz 3 BoSoG ist insofern 
eine Begründung in den Sonderungsbescheid auf-

Geltungsbereich des Bodensonderungsverfahrens nach § 11 Abs. 1 des Verkehrsfl ächenbereinigungsgesetzes (VerkFlBerG) „Verkehrsfl ächenbereinigung Baalsdorf“.
Kartengrundlage: Amt für Geoinformation und Bodenordnung

zunehmen, als den nach § 8 Abs. 4 und Abs. 5 Bo-
SoG substantiiert erhobenen Einwänden nicht ge-
folgt wurde. Die diesbezügliche Begründung ist dem 
Volltext des bei der Sonderungsbehörde auszule-
genden Sonderungsbescheids zu entnehmen (sie-
he unten: Hinweise zum Erlass dieses Bescheides).
Im Einzelnen wurden folgende Einwendungen nicht 
berücksichtigt:
ON 42Bal, ON 43Bal
Die Eigentümer der im Nordteil der Straße Zum 
Alten Wasserwerk gelegenen Verkehrsfl urstücke hal-
ten die angebotenen Entschädigungen für zu nied-
rig angesichts der Nachteile, die sie seit der Wid-
mung zur öffentlichen Straße hinnehmen mussten.
ON 50Bal
Ein Miteigentümer von ON 50Bal wollte den im west-
lichen Teil des Fasanenhügels gelegenen Wendekreis 
in das Verfahren einbringen. Dies hätte jedoch der 
einvernehmlichen freiwilligen Teilnahme aller 4 be-
teiligten Flurstücke bedurft, die zu den Konditionen 
des VerkFlBerG nicht vorlag.
ON 76Bal 
Der vom Eigentümer ON 76Bal angestrebte Flä-
chentausch – seine Verkehrsfl ächen gegen sich in 
städtischem Eigentum befi ndende Ackerfl ächen 
-  konnte noch nicht realisiert werden, da die ab-
schließende Stellungnahme des Liegenschaftsamtes 
noch aussteht.
ON 82Bal
Eine der beiden Eigentümerinnen des im Kirchweg 
gelegenen Flurstücks bemängelt den zu niedrigen 

Entschädigungswert von 0,17 €/m2, der 20 Prozent 
des Bodenrichtwertes für eine in diesem Gebiet ge-
legene Ackerfl äche (0,85 €/m2) beträgt.

Hinweise zum Erlass dieses Bescheides
Dieser Bescheid wird gemäß § 9 Abs. 2 BoSoG durch 
öffentliche Auslegung in den Diensträumen der Ge-
schäftsstelle des Umlegungsausschusses bekannt ge-
geben und gilt gemäß § 9 Abs. 2 Satz 5 BoSoG mit 
Ablauf der Auslegungsfrist gegenüber den Planbe-
troffenen als zugestellt.
Parallel dazu erhalten die aus dem Grundbuch er-
sichtlichen Planbetroffenen bzw. ihre dem Grund-
buchamt bekannten Erben oder, wenn sie nicht be-
kannt sind, der gemäß § 8 Abs. 5 Satz 3 BoSoG zu 
bestellende Vertreter eine Mitteilung über die öffent-
liche Auslegung.
Der Sonderungsbescheid liegt gemeinsam mit den zu 
seiner Aufstellung verwandten Unterlagen in der Zeit 
vom 14.05.2012 bis 13.06.2012 in den Diensträumen 
der Stadt Leipzig, Amt für Geoinformation und Bo-
denordnung, Abteilung Bodenordnung und Werter-
mittlung, Geschäftsstelle des Umlegungsausschusses, 
Stadthaus, Zi. 412, Burgplatz 1, 04109 Leipzig, wäh-
rend der allgemeinen Dienstzeiten (Mo.-Do. 8.00-
15.30 Uhr, Fr. 8.30-13.00 Uhr) zur Einsichtnahme aus. 
Einsichtnahmen außerhalb der Öffnungszeiten sind 
nach telefonischer Absprache (Tel. 1 23 50 24) möglich.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Sonderungsbescheid kann innerhalb 

eines Monats nach Ablauf der Auslegungsfrist Wi-
derspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei 
der Geschäftsstelle des Umlegungsausschusses (Son-
derungsbehörde) unter
Hausanschrift: Stadt Leipzig, Amt für Geoinforma-
tion und Bodenordnung, Abteilung Bodenordnung 
und Wertermittlung, Geschäftsstelle des Umlegungs-
ausschusses, Stadthaus, Zi. 412, Burgplatz 1, 04109 
Leipzig 
Postanschrift: Stadt Leipzig, Amt für Geoinforma-
tion und Bodenordnung, 04092 Leipzig
oder in der Landesdirektion Sachsen, Altchemnitzer 
Straße 41, 09120 Chemnitz, oder in den Dienststellen 
der Landesdirektion Sachsen in Leipzig, Braustraße 
2, 04107 Leipzig, oder in Dresden, Stauffenbergallee 
2, 01099 Dresden, mündlich zur Niederschrift oder 
schriftlich einzulegen. Falls die Frist durch das Ver-
schulden eines von dem Planbetroffenen Bevollmäch-
tigten versäumt werden sollte, so würde dessen Ver-
schulden dem Planbetroffenen zugerechnet werden. 
Über den Widerspruch entscheidet die Landesdirek-
tion Sachsen in Chemnitz. Weil sich im Gebiet des 
Sonderungsplans die Summe der Entschädigungs-
leistungen und die Summe der Ausgleichsleistungen 
wertmäßig die Waage halten, wendet sich ein gegen 
die Höhe der Entschädigungsleistungen gerichte-
ter Widerspruch zugleich auch gegen die Höhe der 
Ausgleichsleistungen. Dies gilt auch umgekehrt. 

Umlegungsausschuss
Der Vorsitzende

Krostitz Flur 1 
(Gde. Krostitz) 14/24         3,1285 Acker

Krostitz Flur 1 
(Gde. Krostitz) 14/25         0,0096 Verkehrsfl äche 

(Straße)

Krostitz Flur 3 
(Gde. Krostitz) 13/5          0,0300 Acker

Krostitz Flur 3 
(Gde. Krostitz) 17/2          3,8280 Acker

Krostitz Flur 3 
(Gde. Krostitz) 9/5           0,1938 Acker

Krostitz Flur 5 
(Gde. Krostitz) 25/1          3,3747

2,1800 ha Acker, 
1,1867 Grünland, 
0,0080 ha Wasser

Krostitz Flur 5 
(Gde. Krostitz) 251/31        0,2248 Acker

Krostitz Flur 5 
(Gde. Krostitz) 255/31        0,0586 Acker

Krostitz Flur 5 
(Gde. Krostitz) 27/2          0,0513 Acker

Krostitz Flur 5 
(Gde. Krostitz) 52            0,0430 Acker

Krostitz Flur 5 
(Gde. Krostitz) 7/18          0,3617 Acker

Krostitz Flur 5 
(Gde. Krostitz) 7/19          0,3521 Acker

Krostitz Flur 5 
(Gde. Krostitz) 7/20          0,3183 Acker

Krostitz Flur 5 
(Gde. Krostitz) 7/40          0,0230 Acker

Krostitz Flur 5 
(Gde. Krostitz) 7/43          0,2739 Acker

Krostitz Flur 5 
(Gde. Krostitz) 92/31         0,0130 Acker

Krostitz Flur 7 
(Gde. Krostitz) 12/27         0,1862 Acker

Krostitz Flur 7 
(Gde. Krostitz) 144/48        0,0240 Acker

Krostitz Flur 7 
(Gde. Krostitz) 46/4          1,9788 Acker

Krostitz Flur 7
 (Gde. Krostitz) 51/2          0,0227 Acker

Krostitz Flur 8 
(Gde. Krostitz) 22/1          2,1157 Acker

Krostitz Flur 8 
(Gde. Krostitz) 28/11         0,2530 Acker

Krostitz Flur 8 
(Gde. Krostitz) 28/5          3,9020 Acker

Krostitz Flur 8 
(Gde. Krostitz) 301/26        0,0569 Acker

Krostitz Flur 8 
(Gde. Krostitz) 67/1          0,0501 Acker

Krostitz Flur 9 
(Gde. Krostitz) 17            0,3550 Verkehrsfl äche (Weg)

Krostitz Flur 9 
(Gde. Krostitz) 304/67        0,0280 Acker

Hohenheida 
(Gde. Leipzig, 
Stadt)

248           4,1230 Acker

Hohenheida 
(Gde. Leipzig, 
Stadt)

255           0,2480 Acker

Landwirte, die zur Aufstockung ihres Betriebes 
am Erwerb der Grundstücke interessiert wären, 
wird die Gelegenheit gegeben, dem Landratsamt 
Nordsachsen, Amt für Wirtschaftsförderung und 
Landwirtschaft, SG Landwirtschaft, 04855 Tor-
gau unter Angabe des AZ.: 043/Hei/780.21 und 
der Reg. Nr.: 275/2012 bis zum 21.05.2012 schrift-
lich ihr Erwerbsinteresse zu bekunden und mit-
zuteilen, welchen Preis sie bei einer eventuell ge-
gebenen Erwerbsmöglichkeit anbieten würden. 

Öffentlicher Hinweis zur Veräußerung 
von landwirtschaftlichen Grundstücken

Über die Genehmigung der Veräußerung der nach-
stehenden Grundstücke ist nach § 2 des Grund-
stückverkehrsgesetzes (GrdstVG) zu entscheiden. 

Über die Genehmigung der Veräußerung der nach-
stehenden Grundstücke ist nach § 2 des Grund-
stückverkehrsgesetzes (GrdstVG) zu entschei-

Es ist zu prüfen, ob ein erwerbsbedürftiger, er-
werbsbereiter und erwerbstätiger Landwirt für 
die Grundstücke vorhanden ist.

den. Es ist zu prüfen, ob ein erwerbsbedürftiger, 
erwerbsbereiter und erwerbstätiger Landwirt
für die Grundstücke vorhanden ist.

Gemarkung
(Gemeinde)

Flur-
stücks-

Nr.

Größe 
in ha

Nutzungsart gem. 
Angaben im Vertrag/

Katasterkarte

Gemarkung
(Gemeinde)

Flur-
stücks-

Nr.

Größe 
in ha

Nutzungsart gem. 
Angaben im Vertrag/

Katasterkarte

Gemarkung
(Gemeinde)

Flur-
stücks-

Nr.

Größe 
in ha

Nutzungsart gem. 
Angaben im Vertrag/

Katasterkarte

Gemarkung
(Gemeinde)

Flur-
stücks-

Nr.

Größe 
in ha

Nutzungsart gem. 
Angaben im Vertrag/

Katasterkarte

Gemarkung
(Gemeinde)

Flur-
stücks-

Nr.

Größe 
in ha

Nutzungsart gem. 
Angaben im Vertrag/

Katasterkarte

Krostitz Flur 1 
(Gde. Krostitz) 10/10         0,4471 Acker

Krostitz Flur 1 
(Gde. Krostitz) 10/11         0,0474 Verkehrsfl äche 

(Straße)

Krostitz Flur 1 
(Gde. Krostitz) 10/6          0,1391

Betriebsfl äche 
(Entsorgungs-

anlage)

Krostitz Flur 1 
(Gde. Krostitz) 10/7          0,7682 Grünland

Krostitz Flur 1 
(Gde. Krostitz) 231/17        0,3570 Grünland

Krostitz Flur 1 
(Gde. Krostitz) 316/77        2,0870 Acker

Krostitz Flur 1 
(Gde. Krostitz) 61/4          0,2695

0,2195 ha 
Grünland und 

0,0500 ha Holz

Krostitz Flur 1 
(Gde. Krostitz) 70/1          1,6494 Acker

Krostitz Flur 2 
(Gde. Krostitz) 6/22          1,2449 Acker

Krostitz Flur 2 
(Gde. Krostitz) 6/29          2,1605 Acker

Krostitz Flur 2 
(Gde. Krostitz) 8/50          0,0404 Acker

Krostitz Flur 3 
(Gde. Krostitz) 10/3          1,4200 Acker

Krostitz Flur 3 
(Gde. Krostitz) 10/6          2,3068 Acker

Krostitz Flur 3 
(Gde. Krostitz) 16/9          11,9257

11,8157 ha 
Acker und 0,1100 ha 

Bach/Graben

Krostitz Flur 3 
(Gde. Krostitz) 6             4,3680 Acker 

Krostitz Flur 3 
(Gde. Krostitz) 9/2           1,4421 Acker

Öffentlicher Hinweis zur Veräußerung 
von landwirtschaftlichen Grundstücken

Krostitz Flur 5 
(Gde. Krostitz) 16/3          7,5198 Acker

Krostitz Flur 5 
(Gde. Krostitz) 16/5          13,8924 13,8414 ha Acker u. 

0,0510 ha Wasser

Krostitz Flur 5 
(Gde. Krostitz) 24/1          4,6230 4,5400 ha Acker u. 

0,0830 ha Wasser

Krostitz Flur 5 
(Gde. Krostitz) 7/11          0,3571 Acker

Krostitz Flur 7 
(Gde. Krostitz) 12/19         2,2120 Acker

Krostitz Flur 8 
(Gde. Krostitz) 153/71        0,0095  Acker

Krostitz Flur 8 
(Gde. Krostitz) 16/1          4,6016

4,5861 ha 
Acker und 

0,0155 ha Wasser

Krostitz Flur 8 
(Gde. Krostitz) 229/12        1,5105 Acker

Krostitz Flur 8 
(Gde. Krostitz) 343/73        0,5334 Acker

Krostitz Flur 8 
(Gde. Krostitz) 39/6          0,5007 Acker

Krostitz Flur 9 
(Gde. Krostitz) 108/16        0,2179 Acker

Krostitz Flur 9 
(Gde. Krostitz) 112/16        0,0379 Acker

Krostitz Flur 9 
(Gde. Krostitz) 122/13        0,4880 Acker

Krostitz Flur 9 
(Gde. Krostitz) 3             0,2385 Acker

Krostitz Flur 9 
(Gde. Krostitz) 30            1,0070 Acker

Krostitz Flur 9 
(Gde. Krostitz) 306/88        0,4853 Acker

Krostitz Flur 9 
(Gde. Krostitz) 37/1          0,9995 Acker

Krostitz Flur 9 
(Gde. Krostitz) 37/2          0,3475

0,2425 ha Acker, 
0,0550 ha Holz und 
0,0500 ha Wasser

Krostitz Flur 9 
(Gde. Krostitz) 55/1          0,4122 Acker

Krostitz Flur 9 
(Gde. Krostitz) 55/2          0,3563

0,3013 ha Acker, 
0,0500 ha Holz und 
0,0300 ha Wasser

Priester Flur 1 
(Gde. Krostitz) 12/2          5,7580 Acker

Zschortau Flur 7 
(Gde. Rackwitz) 18/6          3,5413 Acker

Hohenheida
(Gde. Leipzig, 
Stadt)

243           2,5120 Acker

Hohenheida
(Gde. Leipzig, 
Stadt)

244           10,5780 Acker

Hohenheida
(Gde. Leipzig, 
Stadt)

254/1         1,5042 Acker

Hohenheida
(Gde. Leipzig, 
Stadt)

254/2         0,4848 Acker

Hohenheida
(Gde. Leipzig., 
Stadt)

256           2,1270 Acker

Landwirte, die zur Aufstockung ihres Betriebes 
am Erwerb der Grundstücke interessiert wä-
ren, wird die Gelegenheit gegeben, dem Land-
ratsamt Nordsachsen, Amt für Wirtschaftsför-
derung und Landwirtschaft, SG Landwirt-
schaft, 04855 Torgau unter Angabe des AZ.: 
043/Hei/780.21 und der Reg. Nr.: 276/2012 bis 
zum 21.05.2012 schriftlich ihr Erwerbsinteres-
se zu bekunden und mitzuteilen, welchen Preis 
sie bei einer eventuell gegebenen Erwerbsmög-
lichkeit anbieten würden.  

Bekanntmachungen10
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Anzeigen

Balkon oder Terrasse undicht?
Wir dichten ab - dauerhaft -

Balkonsanierung Jung
08428 Langenbernsdorf

Telefon: 03 66 08 / 9 01 69 · Mobil: 01 73 / 3 82 59 12
www.balkonsanierung-jung.de

HILFE IM TRAUERFALL

Tag & Nacht:
Büroöffnungszeiten:  8.00 bis 20.00 Uhr

03 41/2 41 13 02
www.bestattungshaus-ewig.de

„EWIG“
Inhaber: 

H. Seewald

BESTATTUNGS-
HAUS 

04347 Leipzig
Bautzner Straße 18

Seit mehr als 75 Jahren für Sie da
mit Qualität und Einfühlsamkeit

Lindenau | Grünau | Gohlis | Stötteritz  
Paunsdorf  | Schkeuditz  |  www.bestattungshaus-boettge.de

Tag Nacht 

44 69 60

BAUEN UND WOHNEN TIPPS FÜR EIN SCHÖNES ZUHAUSE

NeulindenauSchönefeld-Abtnaundorf Gohlis

* inkl. Nebenkosten, zzgl. Kaution.

Leipziger Wohnungs- und Baugesellschaft mbH 
Prager Straße 21, 04103 Leipzig 
Telefon: 0341 - 99 20
www.lwb.de, mieten@lwb.de 

Kommen Sie jetzt auf den Geschmack!
Die LWB hat für jeden Geschmack die passende Wohnung: in fast allen Stadtteilen, in der richtigen Größe, mit 
verschiedenen Ausstattungen, mitten im Grünen oder mitten in der City. Ob Balkon, Aufzug, Kinderspielplatz im 
Innenhof oder Highspeed-Internetanschluss – bei der LWB findet jeder die Wohnung nach seinem Geschmack. 
Zum Anbeißen eben.

Wenn das nicht schmeckt – die Extras von der LWB!
Ziehen Sie jetzt zur LWB und holen Sie mehr für sich raus: 
5 romantische Erlebnisse, Gutscheine für die Drogerie Müller oder Büchergutscheine für Lehmanns Buchhandlung. 
Familien mit Kindern erhalten 2 Jahre Windeln gratis oder Bekleidungsgutscheine für Galeria-Kaufhof. Und für 
Studenten gibt’s gratis LVB-Semestertickets. Profitieren Sie jetzt von den Extras der LWB!        (gilt nur für Neumieter)

  
Wohnungsangebote:
Schönefeld-Abtnaundorf, 2-RW im DG, bezugsfertig, Schönefelder Allee 21, 57 m², 398 € mtl. Warmmiete* 
Gohlis-Mitte, 3-RW m. TL-Bad, frisch saniert, ruhig gelegen, Viertelsweg 35, 58 m², 460 € mtl. Warmmiete * 
Neulindenau, 3-RW m. Einbauküche, bezugsfertig, Mansfelder Weg 16, 71 m², 520 € mtl. Warmmiete* 

Jetzt Mieter werden!
0341 - 99 20
www.lwb.de

Wir haben für jeden Geschmack 
die passende Wohnung!

Wohnungen 
zum Anbeißen

Das soziale Umfeld erhält bei Im-
mobilien eine immer wichtigere 
Bedeutung. Sieben Prozent mehr 
darf das Eigenheim kosten, wenn 
mit den Nachbarn ein gutes Aus-
kommen ist, zeigt eine Erhebung 
des Portals fi ndaproperty.com. Bei 
einem durchschnittlichen Immobi-
lienpreis von umgerechnet 266.000 
Euro wäre dies ein Aufschlag von 
18.600 Euro. Jedem Dreißigsten 
ist die Nachbarschaft sogar satte 
20 Prozent wert. Befragt wurden 
2.000 Haussuchende - markieren 

 
LEIPZIGER Amtsblatt

Telefon 0341 - 988-1440
www.leipzig.de/amtsblatt

Nette Nachbarn sind mindestens 18.600 Euro wert
eine Abkehr vom Fokus allein auf 
die Lage einer Liegenschaft. „Viele 
Käufer entscheiden nicht nur auf 
Basis von Verkehrsanbindung oder 
Wohnfl äche, sondern zunehmend 
auch aufgrund der Stärke der lo-
kalen Gemeinschaft. Statt um Aus-
borgen von Zucker geht es um Frie-
den und das Gefühl, der andere sei 
freundlich und vertrauenswür-
dig“, sagt fi ndaproperty-Spreche-
rin Samantha Baden. „Die Zah-
len sind durchaus auf den gesamt-
deutschen Sprachraum übertrag-

bar - und zwar nicht nur für Im-
mobilien-Einzelkäufer, sondern 
erst recht auch für Portfolio-In-
vestoren“, urteilt der Analyst und 
Immobilienberater Dieter Tho-
maschowski. Sogar fi nanzstarke 
Klientels würden nicht mehr bloß 
gehobene, bürgerliche Lagen su-
chen, sondern zunehmend auf den 
richtigen Mix in der Sozialstruk-
tur achten. „Soziale Fairness gibt 
in hohem Maß den Ausschlag für 
gute Nachbarschaft“, so der Ex-
perte. pte

LEIPZIGER Amtsblatt
Anzeigen  0341 - 988-1440

Unseren Ratgeber mit 
Informationen für den letzten Weg 
erhalten Sie in unserem

WochenKurier Service Büro 
Brühl Arkade
Brühl 33, 04109 Leipzig

Leipziger WochenKurier 
Verlagsgesellschaft mbH & Co. KG
Telefon: 0341 988-1465

Die Stadt Leipzig, Amt für Geoinformation und Bo-
denordnung, Abteilung Bodenordnung und Werter-
mittlung, obere Flurbereinigungsbehörde, beabsich-
tigt in Teilen der Gemarkungen Lützschena und Stah-
meln ein Flurbereinigungsverfahren nach §§ 4 und 
86 Flurbereinigungsgesetz (FlurbG) durchzuführen. 
Das geplante Verfahrensgebiet befi ndet sich in der 
Aue der Weißen Elster östlich der Ortslage Lützsche-
na und westlich der Ortslage Stahmeln. Im Süden 
wird das Verfahrensgebiet von der Weißen Elster, im 
Norden von der Halleschen Straße bzw. der Stah-
melner Straße begrenzt. Hauptziel der Flurbereini-
gung ist die fl ächendeckende Neuordnung der Ei-
gentumsverhältnisse, eine Verbesserung der Erschlie-
ßung der Flurstücke und die Beseitigung von Land-
nutzungskonfl ikten im Verfahrensgebiet. Aus diesem 
Grund lädt sie alle Eigentümer von Grundstücken, 
Gebäuden  bzw. Anlagen sowie Erbbauberechtigte 

Die Stadt Leipzig ist nach den Vorschriften 
des Art. 233 § 2 Abs. 3 EGBGB und des § 11 b 
VermG zur Bestellung von gesetzlichen Vertre-
tern für unbekannte Eigentümer bzw. Eigentü-
mer unbekannten Aufenthalts von Grundstü-
cken im Leipziger Stadtgebiet berufen. Beim 
Vorliegen der Voraussetzungen werden seitens 
der Stadt u. a. Rechtsanwälte zu gesetzlichen 
Vertretern bestellt. 
Im Zuge der Reorganisation dieses Geschäfts-
bereiches sind wir auf der Suche nach Rechts-
anwälten, welche die Rechte und Pfl ichten, die 

Information an Berechtigte bzw. ursprüngliche 
Eigentümer von verkauften Grundstücken im 
Rahmen gesetzlicher Vertretung
Im Zusammenhang mit der Aufarbeitung feh-
lerhafter Vorgangsbearbeitung vergangener Jah-
re wird die Stadt nach entsprechender Über-
prüfung der einzelnen Vorgänge alle Berech-
tigten bzw. ursprünglichen Eigentümer ver-
kaufter Grundstücke unaufgefordert anschrei-
ben und das Ergebnis dieser Überprüfung mit-

teilen. Dies geschieht voraussichtlich im Zeit-
raum ab Herbst 2012 bis ca. Ende 2013. Im Fal-
le fehlender Eigentumsrecherche wird diese zur 
Ermittlung weiterer Berechtigter nachgeholt. 
Im Falle nicht ordnungsgemäßer Auskehrungen, 
insbesondere bei fehlender Verzinsung der Ver-
wahrbestände, werden diese korrigiert und ent-
sprechende Beträge ggf. nachentrichtet. Eine ei-
genständige Antragstellung auf Überprüfung 
durch die Berechtigten ist nicht erforderlich. �

Information an Berechtigte/ursprüngliche Eigentümer

mit der Tätigkeit als gesetzlicher Vertreter ein-
hergehen, übernehmen möchten. Sollten Sie an 
einer Zusammenarbeit mit der Stadt Leipzig 
interessiert sein, wenden Sie sich bitte mit aus-
sagekräftigen Unterlagen, die einen Bezug zur 
Thematik erkennen lassen, an:
 Stadt Leipzig
 Dezernat Allgemeine Verwaltung
 Rechtsamt
 Amtsleitung
 Neues Rathaus, Martin-Luther-Ring 4-6
 04109 Leipzig �

Aufruf an Rechtsanwälte (w/m)

Bekanntmachung zum Vorgang 
„herrenlose Grundstücke“ Das Amt für Geoinformation und Bodenordnung Leip-

zig hat Daten des Liegenschaftskatasters geändert.

Betroffene Flurstücke
Gemarkung Connewitz (0404): 175, 188/1, 188/2, 249, 
282/10, 282/13, 307/1, 349f, 440/2, 440/4, 1541/60; Ge-
markung Crottendorf (0405): 149/2, 153k, 186l, 186x, 
186y, 206e, 312, 314; Gemarkung Dölitz (0406): 38/2, 41a, 
47/2, 47r, 49, 182c, 183/10, 183/19, 183s, 186/2, 244/1, 
282; Gemarkung Dösen (0407): 16/1, 52/4, 53/15, 235; 
Gemarkung Eutritzsch (0408): 308/2, 314/32, 314/33, 
355a, 355i, 362w, 365, 367/12, 436, 607; Gemarkung 
Gohlis (0409): 22, 24c, 24f, 74/3, 75/3, 85b, 85c, 93, 174, 
304, 311d, 311e, 315/1, 339a, 339n, 339o, 339w, 339x, 
341/43, 341/44, 341/45, 341/46, 347/17, 362/14, 369q, 
394, 401a, 401b, 406, 839, 840/1, 1010/1, 1076, 1077; 
Gemarkung Großzschocher (0410): 546, 605/2, 1351/1, 
1352, 1356, 1764/1, 1764/3, 1764/4, 1764/9, 1764/10; Ge-
markung Knauthain (0412): 98, 106, 240e, 384, 483/1, 
729/2, 993/3, 994/8, 994/11, 994/13, 995, 1053/3, 1053/16, 
1053/19, 1053/20, 1055/24; Gemarkung Kleinzscho-
cher (0413): 241/41, 309m, 309n, 309p, 309q, 715/2, 
753a, 768a, 949/2; Gemarkung Knautkleeberg (0414): 
5/6, 5/25, 99/5, 110/5, 125b, 139/14; Gemarkung Leip-
zig (0415): 883a, 889b, 1154/3, 1154/4, 1269, 1269a, 
1270, 1271, 1272, 1273a, 1274, 1274a, 1358a, 1464a, 
1466, 1470c, 1471, 1472, 1473, 1474, 1475, 1476, 1694, 
1896e, 1988c, 2044/2, 2053, 2502l, 2558/2, 2717i, 2717o, 
2719/16, 2741h, 2921, 3317, 3612/1; Gemarkung Löß-
nig (0420): 16/25; Gemarkung Meusdorf (0421): 826; 
Gemarkung Möckern (0423): 68, 112/2, 112/3, 112/4, 
132a, 237/3, 253, 294/2, 576; Gemarkung Paunsdorf 
(0426): 53c, 301/76, 671/1, 706, 842/23, 842/51, 850/15, 
850/21, 1043, 1044, 1673; Gemarkung Plagwitz (0427): 
25/4, 32/3, 81/2, 135d, 220e, 220f, 297; Gemarkung 
Portitz (0428): 76, 82, 163/11, 167/14, 167/16, 167/17, 
167/23, 269, 726, 734, 736, 892; Gemarkung Probsthei-
da (0429): 5/1, 10, 21, 22, 23, 56/4, 116a, 155/7, 159/10, 
159/38, 159/41, 159/42, 159/43, 159/44, 159/45, 159/46, 
159/48, 167l; Gemarkung Reudnitz (0430): 296i, 296k, 
296n, 296o, 296p, 300p, 460/7, 460/9, 467/1, 501, 689, 

1142, 1146/1, 1146/2, 1148/1, 1148/2, 1150; Gemarkung 
Schleußig (0431):  43e, 49a, 132, 355, 360, 361, 492/1, 
492/2; Gemarkung Schönau (0432): 1182, 1183/2; Ge-
markung Schönefeld (0433): 4, 28/4, 28/5, 28/6, 28/7, 
170/1, 193n, 266c, 448, 676; Gemarkung Sellerhausen 
(0434): 20/1, 213, 236, 256c, 284a; Gemarkung Stöt-
teritz (0435): 75, 171, 247, 252d, 261/1, 271, 327v, 515, 
597; Gemarkung Stünz (0436): 15, 16/2, 59; Gemar-
kung Thekla (0437): 18, 34, 86, 118/18, 196, 280/20, 
677, 697, 698, 702, 707, 709, 711, 720, 722, 724, 725, 729, 
730, 734, 757, 759, 777/3, 901, 905; Gemarkung Volk-
marsdorf (0439): 390e, 409, 413; Gemarkung Wahren 
(0440): 3/20, 3/21, 3/22, 4/6, 5/11, 5/12, 5/17, 11/1, 160e, 
319b, 950/1; Gemarkung Windorf (0441): 25/1, 40/18, 
48v, 52/1, 52/2, 52c, 66h, 67, 71, 72, 89, 90, 158, 168o, 300, 
301; Gemarkung Althen (5501): 194, 195, 196, 197, 198, 
199, 201, 202, 203, 204, 205, 206, 207, 208, 209, 210, 223; 
Gemarkung Böhlitz-Ehrenberg (5503): 1/19, 32/171, 
34/9, 84b, 109d, 109e, 112, 148m, 149a, 152/1, 152/8, 
152d, 154e, 156c, 168/2, 189/4, 189/17, 189f, 209/42, 
209/43, 212, 275, 288, 293, 316, 354, 356, 421/1; Ge-
markung Gundorf (5504): 477; Gemarkung Engels-
dorf (5511): 166/29, 166/30, 207/43, 207/51, 207/52, 
208/185, 208/186, 208/187, 208/188, 208/189, 208/339, 
208/340, 208/343, 208/344, 208/347, 208/348, 208/353, 
208/359, 208/368, 208/384, 208/385, 208/386, 208/387, 
245/3; Gemarkung Hohenheida (5545): 194/1, 202; 
Gemarkung Holzhausen (5548): 395, 407, 408, 409/1, 
409b, 438a, 438b, 439/3, 615; Gemarkung Zuckelhau-
sen (5549): 75/26, 76/7, 77/2, 77u, 77w, 77y, 116/6, 116/7, 
116/10, 116/11, 116/14, 116/15, 117/8, 447, 448, 464; 
Gemarkung Kleinpösna (5561): 8, 50, 52, 277; Gemar-
kung Knautnaundorf (5563): 54/6, 63/9, 174/19, 180/6, 
246/24; Gemarkung Rehbach (5564): 53, 65/4, 66/2, 68, 
69/2, 178, 239/2, 240/24, 247a, 284; Gemarkung Lausen 
(5573): 3a, 129/111, 129/113, 129/114, 129/117, 129/118, 
129/119, 129/120, 129/121, 129/122, 129/123, 129/125, 
129/126, 129/132, 129/133, 131/26, 131/27, 131/28, 
131/29, 131/32, 131/33, 188/6, 188/7; Gemarkung Lie-
bertwolkwitz (5574): 610b; Gemarkung Breitenfeld 
(5576): 230/18, 259r, 525, 526/5, 526/16, 589/1; Gemar-
kung Kleinmiltitz (5591): 85, 138, 156/9, 156/10; Ge-

Offenlegung der Änderung von Daten des Liegenschaftskatasters 
gemäß § 14 Abs. 6 Sächsisches Vermessungs- und Katastergesetz

markung Mölkau (5592): 6/5, 6/6, 117/13, 122a, 139/1; 
Gemarkung Zweinaundorf (5593): 54/8, 137g, 236, 409, 
425, 437, 446/19, 446/20, 446/21, 447; Gemarkung Rück-
marsdorf (5614): 249/121, 250/15, 250/26, 250o, 258/16, 
262/16, 262/17, 341/1, 583, 784/3, 784/4, 784/5, 784/8, 
784/9, 784/10, 784/11, 784/12, 784/21, 784/22, 784/23, 
784/24, 784/25, 794, 795/1, 798/1, 799, 800.

Art der Änderung
- Änderung der Angabe der Lagebezeichnung
- Änderung der Angaben zur Nutzung
- Änderung des Gebäudenachweises
Allen Betroffenen wird die Änderung der Daten des 
Liegenschaftskatasters durch Offenlegung bekannt 
gemacht. Die Ermächtigung zur Bekanntgabe auf 
diesem Wege ergibt sich aus § 14 Abs. 6 SächsVerm-
KatG. Das Amt für Geoinformation und Bodenord-
nung ist nach § 2 des SächsVermKatG1 für die Fort-
führung des Liegenschaftskatasters  zuständig.  Der  
Änderung  der  Daten des  Liegenschaftskatasters  
liegen die  Vorschriften des § 14 SächsVermKatG zu-
grunde. Die Unterlagen liegen ab dem 14.05.2012 
bis zum 13.06.2012 im Amt für Geoinformation und 
Bodenordnung Leipzig, Burgplatz 1, 04109 Leip-
zig, Stadthaus Zi. 428, Mo.-Fr. 8.00-12.00 Uhr und 
Mo.-Do. 13.00-16.00 Uhr, zur Einsichtnahme bereit. 
Terminvereinbarungen sind unter Tel. 1 23 50 57/50 34 
bzw. unter der Postanschrift (Stadt Leipzig, Amt für 
Geoinformation und Bodenordnung, 04092 Leipzig) 
möglich. Nach § 14 Abs. 6 Satz 5 SächsVermKatG 
gilt die Änderung der Daten des Liegenschaftska-
tasters sieben Tage nach Ablauf der Offenlegungs-
frist als bekannt gegeben. Für Fragen stehen die Mit-
arbeiter der Geschäftsstelle während der Öffnungs-
zeiten zur Verfügung. In der Geschäftsstelle besteht 
auch die Möglichkeit, weitere Unterlagen zu den Än-
derungen einzusehen. �
1 Gesetz über das amtliche Vermessungswesen und das Lie-
genschaftskataster im Freistaat Sachsen (Sächsisches Ver-
messungs- und Katastergesetz – SächsVermKatG) i. d. F. vom 
19.05.2010 (SächsGVBl. Nr. 6/2010 S. 140 vom 04.06.2010.

Aufklärung zum geplanten Flurbereinigungsverfahren 
Lützschena-Stahmeln – Gemarkungen: Lützschena, Stahmeln – Stadt: kreisfreie Stadt Leipzig

am Donnerstag, den 31.05.2012, um 19.00 Uhr,  in 
die ehemalige Grundschule Lützschena-Stahmeln, 
Zimmer 3, Am Bildersaal 4, 04159 Leipzig, ein.
Die Flurbereinigungsbehörde klärt über Ziele und 
Zweck des beabsichtigten Verfahrens, über den zeit-
lichen und verfahrenstechnischen Ablauf, die zu pla-
nenden gemeinschaftlichen und öffentlichen Anla-
gen sowie über die voraussichtlich anfallenden Kos-
ten und deren Finanzierung auf.
Das Flurbereinigungsverfahren ist nicht nur für die 
Landwirte von Bedeutung, vielmehr sollen die Ei-
gentümer intensiv an der Durchführung des Ver-
fahrens mitwirken. Es werden daher alle Eigentü-
mer aufgefordert, an der Aufklärungsversammlung 
teilzunehmen. Für eine Aussprache besteht ausrei-
chend Gelegenheit. �
Leipzig, den 04.04 .2012

Obere Flurbereinigungsbehörde

Geplantes Flurbereinigungsverfahren Lützschena-
Stahmeln.  Kartengrundlage: Amt für 

Geoinformation und Bodenordnung

Südfriedhof  
Grabnummer Ende des Name
  Nutzungs-
  rechts

III.1.5.17 06.10.1999 Maria
IV.3.Urab.247 17.03.2017 Kunze
XVII.Wahlstelle 234 11.01.2022 Eckstädt
XXIII.6.J.9 09.06.2015 Wolf
Hain.Wahlstelle 15 17.03.2015 Hecht
Hain.Wahlstelle 27 08.03.2018 Protzmann
Urnengarten III.539 03.02.1998 Orlin �

Entschädigungslose 
Beräumung von Grabsteinen

Das Amt für Stadtgrün und Gewässer, Abt. Fried-
höfe, gibt bekannt, dass die Grabsteine nachfol-
gend aufgeführter Grabstätten auf den kommu-
nalen Friedhöfen 3 Monate nach dieser öffentlichen 
Bekanntmachung, gemäß § 25 Absatz 2 der Fried-
hofssatzung, für die Benutzung der von der Stadt 
Leipzig verwalteten Friedhöfe vom 28.12.2010, 
entschädigungslos beräumt werden. Die Rege-
lungen des Sächsischen Denkmalschutzgesetzes 
fi nden dabei Beachtung. Die Nutzungsberech-
tigten sind trotz mehrmaliger Hinweise der Er-
haltungspfl icht nicht nachgekommen.

Verkauf städtischer 
Liegenschaft

Baugrundstück für Eigenheim

Exposénummer:  0776
Lage: Arnikaweg
Gemarkung: Hänichen
Flurstück: 389
Grundstücksgröße: 1 024 m²
Kontakt: Frau Donner
 Tel. 1 23 56 80
Mindestgebot: 90 000 Euro

Die Stadt Leipzig verkauft aus ihrem Eigentum o. g. 
Grundstück. Gebote sind bitte mit den Antragsformu-
laren bis zum 11.06.2012 bei der Stadt Leipzig, Liegen-
schaftsamt, Terminstelle 1, 04092 Leipzig unter Anga-
be der Exposénummer einzureichen. Der Verkauf er-
fordert die Zustimmung der zuständigen Gremien. � 

(Angaben ohne Gewähr)

www.leipzig.de/immobilien@

Vorlagen/Beschlüsse der Stadtverwaltung: www.leipzig.de/eris@
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Allgemeine Angaben zu Veröffentlichungen nach VOB/A
Ausschreibungen nach VOB/A werden auf den Webseiten der Stadt Leipzig unter 
- www.leipzig.de -> Wirtschaft -> Unternehmensservice -> Ausschreibungen VOL/VOB 
oder direkt unter 
- www.leipzig.de/pervergabe/ausschreibungen_VOB.aspx veröffentlicht.

Den vollständigen Wortlaut der Bekanntmachungen gem. §§ 12 und 12a VOB/A fi nden 
Sie auf der o. g. Webseite.

Bekanntmachungen zu beabsichtigten Beschränkten Ausschreibungen und zu vergebenen Aufträ-
gen in Freihändiger Vergabe bzw. in Beschränkter Ausschreibung (§19 Abs. 5 und §20 Abs. 3 VOB/A) 
veröffentlicht die Stadt Leipzig nur im Sächsischen Ausschreibungsblatt bzw. Online über das SDV 
auf www.vergabe24.de. 

Die Vergabeunterlagen können Sie kostenlos in digitaler Form ebenfalls unter der o. g. Web- Adres-
se erhalten. 
Dazu müssen Sie sich einmalig unter www.leipzig.de/pervergabe/registrieren.aspx registrieren.

Das Datum, ab dem die Vergabeunterlagen zum Download bereit stehen, entnehmen Sie bitte bei 
Öffentlicher Ausschreibung oder Offenem Verfahren der Bekanntmachung. 
Bei Ausschreibungen mit Teilnahmewettbewerb erhalten Sie eine gesonderte Aufforderung zur Teil-
nahme am Wettbewerb, sofern Sie sich um die Teilnahme vorher schriftlich beworben haben und 
Ihre Bewerbung berücksichtigt wurde.
Bei Beschränkter Ausschreibung, Freihändiger Vergabe sowie Verhandlungsverfahren erhalten Sie 
eine gesonderte Aufforderung zur Teilnahme am Wettbewerb, sofern Sie dafür ausgewählt wurden.

Bei technischen Fragen zur Anmeldung oder zum Download wenden Sie sich bitte per 
E- Mail an support_vergabe@leipzig.de oder Tel. (0341) 123-7659 bzw. -7730.

Bei Fragen zum Ablauf eines Verfahrens wenden Sie sich bitte an folgende Mitarbeiterinnen der 
Zentralen Vergabestelle der Stadt Leipzig:

Frau Classen, Tel. (0341) 123-7776
Frau Schwarze, Tel. (0341) 123-7778
Frau Hanisch, Tel. (0341) 123-7788

Bei fachlichen Fragen zum Verfahren, wenden Sie sich bitte an den/die in der Bekanntmachung oder 
den Vergabeunterlagen genannte/n Bearbeiter/in.

le, Manetstr. 8, Leipzig, Fliesenarbeiten, 04109 
Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 250 m2 Untergundvorbereitung und Abdich-

tung,
 70 m2 Bodenfl iesenbelag,
 140 m2 Wandfl iesenbelag,
 90 m Sockelfl iesen,
 140 m dauerelastische Verfugung ■

Gas-, Wasser- und Abwasser-
Anlagen in Gebäuden

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B12-6544-01-0290
e) Ort der Ausführung: Edouard-Manet-Schule, Ma-

netstr. 8, Leipzig, Sanitärtechnik, 04109 Leipzig
f) Art und Umfang der Leistung:
 50 m Edelstahlrohr Dimension DN 15–DN 

25,
 90 m Mehrschichtverbundrohr DN 15–DN 

20,
 170 m SML-Rohr DN 70–DN 100,
 25 m SML-Rohr DN 150,
 30 m HT-Rohr DN 40–DN 100,
 24 St. Sanitärgegenstände mit Vorwandinstal-

lation und Zubehör,
 6 St. Flächenheizkörper einschließlich An-

passarbeiten ■

Estricharbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B12-6532-01-0349
e) Ort der Ausführung: Neubau Sporthalle am Rabet, 

Konradstraße 28, Estricharbeiten, 04315 Leipzig
f) Art und Umfang der Leistung:
 610.00 m2 Zementestrich incl. Wärmedämmung, 

Trennlage, Einbauteile, teilw. im Ge-
fälle, teilw. als Heizestrich ■

Trockenbauarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B12-6532-01-0350
e) Ort der Ausführung: Neubau Sporthalle am Rabet, 

Konradstraße 28, Trockenbauarbeiten, 04315 Leip-
zig

f) Art und Umfang der Leistung:
 510 m2 Unterhangdecken Gipskartonbauplat-

ten,
 90 m2 Unterhangdecken Metallpaneele mit 

Gipskartonfries,
 200 m2 Trockenbauwände doppelt beplankt, 

teilw. als Installationswände und 
Vorsatzschalen, teilw. mit Zementbau-
platten,

 7 St. WC-Trennwandanlagen aus Vollkern-
kunststoffplatten inkl. Türen und 
Beschlägen ■ 

Datenverkabelung/Beleuchtung
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B12-6531-01-0376
e) Ort der Ausführung: Jahresvorhabenplan-Daten-

verkabelung/Beleuchtung BSZ 1, Dachsstr. 1,  Da-
tenverkabelung/Beleuchtung, 04329 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 1 St. Server-Standschrank mit Zubehör,
 14 St. Cat. 6-Patchfelder,
 50 St. Schutzkontaktsteckdosen,
 400 m halogenfreies Niederpsannungskabel,
 18.000 m Datennetz Cat. 7,
 160 St. Datenanschlussdosen Cat. 6,
 320 St. Messung TP-Verbindungen,
 82 St. Leuchten, Deckenanbau- und Pen-

delleuchten mit Leuchtstoffröhren,
 30 m Stahlblech-Kabelrinne,
 300 m halogenfreier Kunststoff-Installations-

kanal,
 10 m halogenfreier Sockelleistenkanal,
 25 m halogenfreier Kunststoff-Brüstungska-

nal,
 15 St. LS-Automaten in Unterverteilungen 

austauschen,
 70 St. Leuchten demontieren und entsorgen,
 - Bohrungen und Kernbohrungen durch 

Stahlbetonwände und Decken,
 - Öffnen und Schließen von Raster-

Unterhangdecken,
 - Öffnen und Schließen vorhandener 

Installationskanäle ■

Abbrucharbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B12-6531-01-0389
e) Ort der Ausführung: Völkerschlachtdenkmal, 

Haupttreppe, Abbruch und Demontagearbeiten, 
04299 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 - Sanierung der 42 m langen und 4 m 

hohen Haupttreppe
 1.200 lfd.m Natursteinblockstufen, bis 2,65 m 

Einzellänge Demontieren, Abbruch 
mit teilweiser Einlagerung auf der 
Baustelle und teilweisem Abtransport, 
Entsorgung

 26 m3 Abbruch Rohbaustufen aus Stampfbe-
ton incl. Abtransport und Entsorgung

 60 m3 Teilabbruch der Oberseiten der 11 
Stampfbetongewölbe, bis 14 cm tief, 
inkl. Abtransport und Entsorgung

 - Alle Arbeiten haben schonend mit 
Handhabetechnik ( ohne maschinelle 
Abbruchtechnik wie Bagger und hy-

draulische Aufbruchämmer ) zu erfol-
gen. Die Aufnahme und Umsetzung der 
Abbruchmassen hat mit einem bauseits 
vorhandenen Kran zu erfolgen. ■

Naturwerksteinarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B12-6531-01-0390
e) Ort der Ausführung: Völkerschlachtdenkmal, 

Haupttreppe, Naturstein- und Rohbauarbeiten, 
04299 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 - Sanierung der 42 m langen und 4 m 

hohen Haupttreppe
 - Auf- und Abbau und Betreibung eines 

stationären Kranes:
  Parameter: ca. 60 tm; max. Ausladung: 

31 m, 45 Grad - wippbarer 15m -Spitze; 
mit Lastverteilungskostruktion auf 
Natursteinplateau

 2 St. 5m hohe Wandgerüste, Grundfl äche 
U-förmig 7 x 7 m

 450 m2 bewehrter Aufbeton C25/30 (ca. 60m3)
 450 m2 Haftgrund, 75 Stck Schubdübel - Edel-

stahl
 1.000 lfd.m Stufenschalung für Rohbautreppe
 600.00 m2 mineralische Dichtungsschlämme für 

Abdichtung der Rohbautreppe
 - Kernbohrungen DM 30–50 mm im 

Beton und Naturstein, Längen bis 
2 m

 8.00 m3 Faserbeton auf Stampfbeton
Natursteinarbeiten in Beuchaer Granitporphyr
 58 m2 Aufnehmen von Natursteinkrusten-

platten, kalibrieren auf 10 cm und 
Wiedereinbau

 23.50 m3 Demontage, Aufarbeitung und Wieder-
einbau von Natursteinblöcken

 24 St. Vierungen
 1.000 lfd.m Natursteinblockstufen Herstellen und 

Einbauen, Einzellängen bis 2,65 m
 2.000 lfd.m Natursteinverfugung
  Der Bieter hat mit dem Angebot Qua-

lifi kationsnachweise für Arbeiten im 
Granit/Hartgestein sowie Liefernach-
weise und Qualitätsnachweise für das 
Gestein vorzulegen. ■

Erd- und Kanalbauarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Verkehrs- und Tiefbauamt, 04092 

Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B12-6630-01-0392
e) Ort der Ausführung: Neubau der Tiefendraina-

ge zwischen den Schächten S6a und vorh. S2b im 
Werksgelände BMW in Leipzig, OT Plaußig, Erd- 
und Kanalbau, 04349 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 500 m3 Bodenverbesserung mit Feinkalk durch-

führen
 1.200 m Leitungsgraben inkl. Verbau bis 7 m ab 

OKG herstellen
 200 m3 Aushub Baugrube für HDD-Verfahren
 660 m3 Sohlstabilisierung
 14.100 m3 Leitungsgraben mit seitl. gelagertem 

Boden verfüllen
 7.000 m3 Leitungsgraben mit Kies-Sand-Ge-

misch 0/32 verfüllen
 145 m Stahlbetonrohr DN 300 liefern und 

einbauen
 72 m Druckrohr PE 100-RC, SDR 11, 315x28,6 

liefern, verschweißen und einbauen
 1.100 m Sickerstrang inkl. Dränrohr DN 315 

einbauen
 2.810 m Sickerschicht herstellen
 14 St. Fertigteilschacht herstellen, DU 1000 

m, Schachttiefe bis 7 m
 7.400 m2 Geotextiel liefern und einbauen
 1 psch Hochdruckspülung Rohr und Schacht
 25 m2 Asphalt aufbrechen und wiederherstel-

len (Dicke 25-30 cm)
 180 m2 Spundwandverbau (inkl. stat. Berech-

nung und Verbauplänen) herstellen
 72 m grabenlose Rohrverlegung (HDD-

Verfahren)
 1 psch Planung, Ausführung Grundwasserab-

senkung mit Spülfi ltern (bis DN 100, bis 
8m) ■

Sanitär- und Heizungsinstallation
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B12-6532-01-0396
e) Ort der Ausführung: 74. Schule – Instandsetzung 

Sanitärbereiche, Friedrich-Dittes-Str. 23, Leipzig, 
Sanitär- und Heizungsinstallation, 04318 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
  Es werden 6 Sanitärbereiche (Vorraum 

7 m2, WC 7 m2) saniert. Leistungen im 
Einzelnen: Neuinstallation von Steig- 
und Anschlussleitungen für Wasser 
und Abwasser einschl. Formteilen, 
Ventilen, Dämmungen etc., Vorwan-
dinstallationen, Sanitärgegenständen, 
Fußbodeeinläufen sowie Sanitärein-
richtungsgegenständen.Anschluss an 
vorhandenes System. Herstellung von 
Decken- und Wanddurchbrüchen.
Neuinstallation von Heizkörpern inkl. 
Änderung der Anschlüsse. Der Abbruch 
aller vorhandenen Installationen erfolgt 
bauseits. ■

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B12-6532-01-0398
e) Ort der Ausführung: A.-F.-Oeser-Schule – Instand-

setzung Sanitärbereiche, Geibelstr. 74, Leipzig, Sa-
nitär- und Heizungsinstallation, 04129 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
  Es werden 6 Sanitärbereiche (Vorraum 

7 m2, WC 7 m2) saniert.
  Leistungen im Einzelnen: Neuinstalla-

tion von Steig- und Anschlussleitungen 
für Wasser und Abwasser einschl. 
Formteilen, Ventilen, Dämmungen etc., 
Vorwandinstallationen, Sanitärge-
genständen, Fußbodeeinläufen sowie 
Sanitäreinrichtungsgegenständen.
Anschluss an vorhandenes System. 
Herstellung von Decken- und Wand-
durchbrüchen.Neuinstallation von 
Heizkörpern inkl. Änderung der An-
schlüsse. Der Abbruch aller vorhan-
denen Installationen erfolgt bauseits. ■

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B12-6532-01-0399
e) Ort der Ausführung: 120. Schule - Instandsetzung 

Sanitärbereiche, Martin-Herrmann-Str. 1, Leipzig, 
Sanitär- und Heizungsinstallation, 04249 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
  Es werden mehrere Sanitärbereiche 

bestehend aus Vorraum und WC saniert. 
Gesamtfl äche ca. 50m2.

  Leistungen im Einzelnen: Neuinstalla-
tion von Steig- und Anschlussleitungen 
für Wasser und Abwasser einschl. 
Formteilen, Ventilen, Dämmungen etc., 
Vorwandinstallationen, Sanitärgege
nständen,Fußbodeneinläufen sowie 
Sanitäreinrichtungsgegenständen. 
Anschluss an vorhandenes System. 
Herstellung von Decken- und Wand-
durchbrüchen.Neuinstallation von 
Heizkörpern inkl. Änderung der An-
schlüsse. Der Abbruch aller vorhan-
denen Installationen erfolgt bauseits. ■ 

Ausschreibungen der Stadt Leipzig nach VOB/A und VOL/A
f) Art und Umfang der Leistung:
 930 m2 Innenwandputz einlagig ■

Landschaftsbauarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Amt für Stadtgrün und Gewässer, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B12-6723-01-0423
e) Ort der Ausführung: Erneuerung Freianlagen der 

Kita Garskestraße 17, Landschaftsbauarbeiten, 
04205 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 Abbrucharbeiten
 700 m2 Betongroßplattenfl äche 1,20 x 1,20m 

aufnehmen und entsorgen
 350 m2 Betongroßplattenfläche aufnehmen, 

lagern zum Wiedereinbau
 60 m2 Aufbruch Fläche aus Rasengitterplatten, 

entsorgen
 70 m2 Sandspielfl ächen abbrechen und ent-

sorgen
 220 m2 Fallschutzkiesfl ächen abbrechen und 

entsorgen
 35 m2 Betonpfl asterfl ächen aufnehmen und 

entsorgen
 560 m2 Grasnarbe abräumen
 40 m2 Vegetationsfl äche abräumen und ent-

sorgen
 4 St. Baumfällung und Rodung Wurzelstumpf 

bis 20c
 4 St. Abbruch und Entsorgung von Spielge-

räten aus Holz und Stahl
 15 St. Ausstattungen wie Maltafeln aus Beton, 

Tische und Bänke aus Waschbeton 
abbrechen und entsorgen

 1 St. Sonnenschutz /Markise ausbauen und 
entsorgen

 1 St. Spielgerätehaus/Schuppen ca. 3,80 
m x 3,00 m x 2,50 m aus Kunststoff 
abbrechen und entsorgen

 50 m Einfassungselemente aus Waschbeton 
0,30 x 0,40 m abbrechen und entsorgen

 60 m Einfriedung / Schutzzaun aus Holz H= 
70cm abbrechen und entsorgen

Wege- und Platzfl ächen herstellen
 390 m2 Betonpfl asterbelag 20 x 20 x 8 cm liefern 

und herstellen 280 m – Einfassung aus 
Betonsteinen 16 x 16 x 14 cm herstellen 
330 m2 – Rundweg aus Asphaltdeck-
schicht

 280 m Einfassung aus Betonsteinen 16 x 16 x 
14 cm herstellen

 330 m2 Rundweg aus Asphaltdeckschicht
 130 m Einfassung aus Betonplatten 30 x 60 x 

8 cm in Beton liefern und herstellen
 30 m Einfassung aus Sport-Softkanten 6 x 

30 x 100 cm liefern und herstellen
 25 m Einfassung aus Kautschuk-Randele-

menten, kurviger Verlauf 5 x 25 x 100 cm
 250 m Einfassung aus Tiefborden 10 x 30 x 100 

und 8 x 25 x 100 liefern und einbauen
Spielplatzfl ächen herstellen:
 70 m2 Fallschutzbelag aus Holzhackschnitzeln 

H = 40 cm, liefern und einbauen
 280 m2 Fallschutzkiesfl äche 2/8 liefern und 

herstellen
 150 m2 Spielsandfl äche 0/2 in Teilfl ächen, 40 cm 

dick, liefern und herstellen
 50 m2 Matschplatz aus Naturstein-Klein-

pfl aster Altmaterial, in Beton, Kanten 
teilweise geneigt bündig mit zementärer 
Verfugung

 1 St. Spielgerätehaus/Übergabestation mit 
integrierter Garderobe als Sonderbau 
liefern und einbauen

 4 St. Hockerbänke Stahl/Holz liefern und 
einbauen

 1 St. Holzsteg im Buddelbereich liefern und 
einbauen

 1 St. Goldgräbersieb aus Edelstahl liefern 
und einbauen

 15 St. Findlinge 10 Stck. mittlere Größe 0,50 m 
und 5 Stck. 0,80-1,20 m liefern und 
einbauen

Vegetationstechnische Arbeiten
 270 m2 Gehölzfl ächen neu inkl. Fertigstellungs- 

und Entwicklungspfl ege
 5 St. Großbaumpfl anzungen
 550 m2 Rasenfl ächen aus Fertigrasen, nur Fer-

tigstellungspfl ege
Entwässerungsarbeiten (Los 2):
 1 psch Abbruch von 3 Hofabläufen und 2 

Schächten
 1 psch Bestandsleitung trennen und verdäm-

men
 40 m Rohrleitung PP 150 neu herstellen
 1 St. Anschluss an Bestandsleitung
 2 St. Betonschächte liefern und 
  einbauen ■

Dränarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B12-6532-01-0432
e) Ort der Ausführung: Komplettsanierung Kant 

Gymnasium, Los 56, Tiefendränage Sickerschacht, 
04275 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 800 m3 Aushub für Rohrgräben und Schacht-

gruben, teilweise Entsorgung und 
Wiedereinbau

 50 m3 Einbau und Verdichtung Füllkies
 1.500 m2 Verbau bis 4m tief
 220 m Dränleitung DN 200 bis ca. 3,5 m Tiefe 

einschließlich Sickerkies, Geotextil, 6 
Spülschächte

 3 St. Sickerschächte ca. DN 1500 bis ca. 4,0 m 
tief als Sammelschacht und „Brunnen-
stube“ mit Vertiefung/Sickerbrunnen 
ca. DN 400 auf ca. 9,0 m Tiefe

 1 St. Ablaufregulierung mit elektronisch ge-
steuerten Schiebern über vier Messpegel

 3 St. Schachtvertiefungen/Sickerbrunnen 
bis ca. 9,0 m unter Gelände über ver-
rohrte Bohrungen Bohrlochdurchmes-
ser ca. 600 mm 

 - Baugruben für Tiefendränage verbaut 
(Tafelverbau) ca. 900 m3

 1 St. geschlossene Grundwasserhaltung 
(Vakuumanlage) ■

Containeraufstellung
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B12-6534-01-0406
e) Ort der Ausführung: Stadtreinigung Umbau und 

Modernisierung Max-Liebermann-Straße 97, Los 
03, Containeraufstellung, 04157 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 2 St. Umkleidecontainer 6m x 2,40 liefern, 

aufbauen, abbauen,
 4 St. Duschcontainer wie vor,
 1 St. Flurcontainer wie vor,
 1 St. Flurcontainer 2,40m x 2,40 sonst wie 

vor, wäremgedämmtes Passelement an 
Übergang zur vorh. Containeranlage 
sonst wie vor,

 1 St. Eingangstreppe Stahl 3-4 Steig. wie vor,
 1 St. WC-Container 6 m x 2,40 m wie vor,
 1 St. Werkstattcontainer mit Windfang wie 

vor,
 1 St. Bürocontainer mit Windfang wie vor,
 - Höhe aller Container 2,80 m
 1 St. Werkstatt- und Lagercontainer 5 m x 

6,50 m x 2,15 m wie vor,
 1 St. Lagercontainer für brennbare Medien 

mit Zulassung wie vor,
 - Vorhaltung für alle Positionen 14 Mo-

nate ■

Fliesen
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B12-6532-01-0408
e) Ort der Ausführung: Förderzentrum K.-Bieder-

mann/90.Schule – Instandsetzung Sanitärbereiche, 
Garskestr.19–21, Fliesenarbeiten, 04205 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
  Es werden 9 Sanitärbereiche (Vorraum 

ca. 7 m2, WC ca. 7 m2) saniert. Leistungen 
im Einzelnen: Verbundabdichtung 
Boden, Wandfl iesen tlw. farbig türhoch 
verlegen, Bodenfl iesen R 10 tlw. im 
Gefälle verlegen, dauerelastische und 
Mörtel-Verfugungen herstellen. ■

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B12-6532-01-0409
e) Ort der Ausführung: Förderschule Grünau/94.

Schule-Instandsetzung Sanitärbereiche, Miltitzer 
Weg 1u.3, Fliesen, 04205 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
  Es werden 14 Sanitärbereiche (Vorraum 

ca. 7 m2, WC ca. 7 m2) saniert. Leistungen 
im Einzelnen: Verbundabdichtung 
Boden, Wandfl iesen tlw. farbig türhoch 
verlegen, Bodenfl iesen R 10 tlw. im 
Gefälle verlegen, dauerelastische und 
Mörtel-Verfugungen herstellen. ■

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B12-6532-01-0410
e) Ort der Ausführung: 84.u.85.Schule – Instandset-

zung Sanitärbereiche, Stuttgarter Allee 5 u. 3, Flie-
sen, 04209 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
  Es werden 8 Sanitärbereiche (Vor-

raum ca. 7 m2, WC ca. 7 m2) saniert. 
Leistungen im Einzelnen: Verbun-
dabdichtung Boden, Wandfl iesen tlw. 
farbig türhoch verlegen, Bodenfl iesen 
R 10 tlw. im Gefälle verlegen, daue-
relastische und Mörtel-Verfugungen 
herstellen. ■

Markierungsarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Verkehrs- und Tiefbauamt, 04092 

Leipzig
b) Vergabeverfahren: Beschränkte Ausschreibung 

nach Öffentlichem Teilnahmewettbewerb
 Vergabenummer: B12-6630-02-0416
e) Ort der Ausführung: Markierung und Beschilde-

rung Georg-Schumann-Straße, 1. BA von Eutritz-
scher Straße bis einschl. Knoten Slevogtstraße in 
Leipzig, OT Gohlis/Möckern, Demarkierungs-, 
Markierungs- und Beschilderungsarbeiten, 04105 
Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 700 m2  Demarkierung und Markierung auf 

unterschiedlichen Fahrbahnbelägen, 
stadteinwärts und stadtauswärts

 6300 m Markierung herstellen, stadteinwärts 
und stadtauswärts, 

 - Ausführung in Heißplastik und Farbe
  Sie beinhaltet: Knotenpunkte, Rad-

verkehrsanlage, Sperrfl ächen, Pikto-
gramme, Buchstaben, Verkehrszeichen, 
Querungshilfen, Parkstandsmarkie-
rung, Haltestellenbereiche der LVB für 
Straßenbahn und Bus

 200 St. Rohrpfosten Stahl feuerverzinkt D 60 
bzw. D 76 mm beschaffen und aufstellen

 35 St. Bodenhülsen für D60 und D76 beschaf-
fen und einbauen

 650 St. Verkehrszeichen abbauen und auf das 
Lager des AG transportieren

 750 St. Verkehrszeichen aus Aluminium 2 mm 
stark Klasse RA 1 bzw. RA 2 beschaffen 
und an Rohrpfosten montieren

 100 St. Verkehrszeichen des AG an Rohrpfosten 
anbringen

 100 St. Rohrpfosten einschl. Fundament bzw. 
Bodenhülse ausbauen, Deckenschluss 
herstellen

 2 St. Informationsgehalt an Vorwegweiser 
ändern ■

Putzarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B12-6532-01-0419
e) Ort der Ausführung: Neubau Erich-Kästner-Schu-

le, Erfurter Str. 9, Leipzig, Putzarbeiten, 04155 
Leipzig

Malerarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Offenes Verfahren
 Vergabenummer: B12-6532-06-0383
e) Ort der Ausführung: Neubau Erich-Kästner-Schu-

le mit Dreifeldsporthalle, Erfurter Str. 9, Leipzig, 
Los 20 – Malerarbeiten, 04155 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 12.900 m2 Innenwandbeschichtungen,
 6.000 m2 Deckenbeschichtungen,
 175 m Beschichtung Geländer,
 1.000 m2 Beschichtung Stahlbauteile ■

Akustikverkleidung
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Offenes Verfahren
 Vergabenummer: B12-6531-06-0395
e) Ort der Ausführung: Um- und Erweiterungsneubau 

Thomasalumnat, Hillerstr. 8, 04109 Leipzig Los 34 
– Akustikverkleidung, 04109 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 125 m2 Unterhangdecke in Trockenbauweise 

schwarz, hinterlüftet,
 180 m2 Sonderkonstruktion Akustiklamellen 

Kirschbaumfurniert mit Stahlunter-
konstruktion,

 335 m2 Wandbekleidung schallabsorbierend 
Kirschbaumholzfurniert,

 15 m2 Nischen für Portraits in Wandbeklei-
dung,

 22 m2 Deckenverkleidung schallabsorbierend,
 1 St. Buffetschrank in Wandbekleidung,
 1 St. Glasschiebefenster in Wandbekleidung,
 30 m2 Betonbodenplatte mit Randaufkantung 

im Außenbereich Gerätehaus
 100 m2 Stahlprofi lkonstruktion mit Trapezpro-

fi lbekleidung für Gerätehaus ■

Maler- und Lackierarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B12-6531-01-0180
e) Ort der Ausführung: Gewandhaus zu Leipzig, Au-

gustusplatz 8 in 04109 Leipzig, Brandschutzmaß-
nahmen 2. BA Los 12: Malerarbeiten, 04109 Leip-
zig

f) Art und Umfang der Leistung:
 1.200 m2 Besondere Schutzmaßnahmen für 

Kunstwerke, wie Einzel- und Wand-
bilder und hochwertige Einbauten, 
Folien mit Abklebung,

 385 m2 Staubschutzvorhänge, Raumhöhe bis 
4,00 m, Befestigung ohne Beschädigung 
des Untergrundes,

 85 m2 Treppenanlagen (Tritt- und Setzstufen 
aus Naturstein) mit Malervlies schüt-
zen,

 1.200 m2 Spachteln und Schleifen von Wandfl ä-
chen, Oberfl ächen Q3,

 250 m2 Spachteln mit Gewebeeinlage, Zulage,
 250 m2 Isolieranstrich auf kritischen Unter-

gründen,
 4.150 m2 Besonders hochwertige Reparatur-

anstriche mit Dispersionsfarbe, an 
Wänden und glatten Deckenfl ächen 
inkl. Vorarbeiten,

 1.800 m2 Reparaturanstriche, Wände und Decken, 
Dispersionsfarbe, Kellerbereiche und 
Nebenräume,

 320 m Reparaturanstrich Sockelbereich, 
h=15cm, mit sauberem Verschnitt zur 
Wandfl äche,

 250 m2 Wandanstriche auf Neuputz, Dispersi-
onsfarbe inkl. Untergrundvorbereitung,

 2.150 m2 Reparaturanstrich aufwändig profi -
lierter Gipselemente-Unterhangdecke 
(Lochoptik mit erhabener Ringstruk-
tur), geschlossene Wandabschnitte und 
Teilfl ächen,

 450 m2 Neuanstrich von neu gefertigten 
Gips-Unterhangdeckenelemente, vor 
Montage, inkl. Vorbehandlung,

 270 m2 Anstrich von grundierten, ein- und 
zweifl ügligen Stahltüren inkl. Zarge,

 - inkl. Schutzmaßnahmen gegen Staub 
und Verschmutzung, inkl. erforder-
licher Absperrungen im Gebäude für 
Arbeiten außerhalb der Spielsaison 
sowie der dabei erforderlichen Un-
tergrundvorbereitung-, Abbruch- und 
Entsorgungsarbeiten ■

Bauhauptgewerke
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B12-6544-01-0288
e) Ort der Ausführung: Edouard-Manet-Schule, Ma-

netstr. 8, Leipzig, Bauhauptleistungen, 04109 Leip-
zig

f) Art und Umfang der Leistung:
 140 m2 Abbruch und Entsorgung Wand- und 

Bodenfl iesen,
 3 m3 Abbruch Mauerwerk,
 1 St. Türöffnung in Stahlbetonwand herstel-

len (schneiden),
 30 St. Kernbohrungen in Stahlbetondecken 

und -wänden herstellen,
 22 St. Rückbau und Entsorgung Sanitärkera-

mik,
 55 m2 Abbruch und Entsorgung WC-Trenn-

wände,
 70 m2 GK Installationswand herstellen,
 70 m2 Raster-Unterhangdecke herstellen ■

Fliesen- und Plattenarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B12-6544-01-0289
e) Ort der Ausführung: Edouard-Manet-Schu-
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Folgende Ausschreibungen sind neu eingestellt unter: www.leipzig.de/pervergabe

Restabfallpressfahrzeug
Vergabe-Nr.: L12-9993-01-0043 
Art und Umfang der Leistung: Lieferung von 1 Restabfallpressfahrzeug (Komplettfahrzeug) ■ 

Absetzkippfahrzeug
Vergabe-Nr.: L12-9993-01-0044 
Art und Umfang der Leistung: Lieferung von 1 Absetzkippfahrzeug mit Winterdienstausstattung ■ 

1. Ausschreibungen nach VOL werden auf der städtischen Homepage unter www.leipzig.de/pervergabe 
veröffentlicht. Der Download der Vergabeunterlagen ist kostenfrei. Sollte der Download nicht 
erfolgreich sein, senden Sie bitte eine Mitteilung an support_vergabe@leipzig.de.

2. Angebotsabgabe: Das Angebot ist ausschließlich schriftlich bis zum geforderten Termin in einem 
geschlossenen Umschlag einzureichen.  Das Ende der Angebotsfrist ist in jedem Fall der späteste 
Eingangstermin.

  Postanschrift: Stadt Leipzig, Zentrale Ausschreibungsstelle VOL, 04092 Leipzig
 persönliche Abgabe: Stadt Leipzig, Zentrale Ausschreibungsstelle VOL,
    Martin-Luther-Ring 4-6, Zimmer U 40, 04109 Leipzig
3. Zahlungsbedingungen: nach VOL/B § 17; weiterhin gelten die Allgemeinen Auftrags- und Zah-

lungsbedingungen der Stadt Leipzig für die Vergabe von Lieferungen und Leistungen (sind den 
Vergabeunterlagen zu entnehmen)

4.  Sprechzeit der Zentralen Ausschreibungsstelle VOL
 nur nach tel. Voranmeldung unter (0341) 1 23 23 86 oder 1 23 23 76
 Neues Rathaus, Zimmer U 40, Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig

Allgemein gültige Hinweise für 
Öffentliche Ausschreibungen nach VOL/A



Kostenloses Info-Telefon: 0800 - 181 76 16 • E-Mail: info@vlh.de

Unsere Beratungsstellen in Ihrer Nähe:

04105 Leipzig, Frickestraße 2   5 61 49 83
04105 Leipzig, Trufanow-Straße 41   5 64 90 40
04105 Leipzig, Pfaffendorfer Straße 20   9 83 99 57
04109 Leipzig, Gottschedstr. 18   23 06 48 52
04129 Leipzig, Zschortauer Straße 76 (Zi. 201)  9 10 68 52
04155 Leipzig, Georg-Schumann-Str. 129   60 42 10 86
04157 Leipzig, Hölderlinstraße 1   3 37 99 19
04205 Leipzig, Plovdiver Straße 22   2 27 87 79
04207 Leipzig, Am Grund 64   4 79 89 31
04207 Leipzig, Zschochersche Allee 68  9 40 33 30
04209 Leipzig, Dahlienstraße 77  4 22 34 20
04229 Leipzig, Schnorrstr. 14   4 22 25 23
04229 Leipzig, Zschochersche Straße 79 b   4 77 30 70
04275 Leipzig, Arndtstraße 70   4 62 67 57
04277 Leipzig, Bornaische Str. 58   3 02 61 27
04277 Leipzig, Arthur-Hoffmann-Str. 144   3 02 64 03
04277 Leipzig, K.-Liebknecht-Str. 153-155   3 02 60 01
04277 Leipzig, Sandmännchenweg 40   8 77 24 14
04279 Leipzig, Ernst-Toller-Str. 9   3 30 04 00
04319 Leipzig, Gladiolenweg 1   65 86 88 66
04329 Leipzig, Haselstraße 14   2 51 56 23
04347 Leipzig, Taubestraße 15   3 01 45 51
04249 Leipzig, Grauwackeweg 23  4 22 42 98
04356 Leipzig, Am Anger 60  03 42 98 / 3 87 93
04357 Leipzig, Rosenowstraße 24  6 01 05 45
04357 Leipzig, Walter-Albrecht-Weg 95   60 01 69 91
04416 Markkleeberg, Kuhnaustraße 5   3 38 32 36
04416 Markkleeberg, Krobitzschstr. 15a   3 38 03 00
Auf Wunsch kommen wir zur Beratung zu Ihnen nach Hause!

Wir suchen haupt- und nebenberufl iche Beratungsstellenleiter
Bewerbungen bitte schriftlich an: 

 Holger Hoffmann
Pfaffendorfer Straße 20, 04105 Leipzig, Tel. 03 41 / 9 83 99 57

oder Meike Andrich
Zschochersche Allee 68, 04207 Leipzig,  

Tel. 03 41 / 9 40 33 30
oder Roswitha Gerlach

Krobitzschstr. 15a, 04416 Markkleeberg, Tel. 03 41 / 3 38 03 00

Arbeitnehmer-Pauschbetrag 
soll erhöht werden

Die Finanzminister einiger Bundesländer schlagen vor, den 
Arbeitnehmer - Pauschbetrag um 150 Euro zu erhöhen. Dafür 
müssten Bund, Länder und Kommunen jährlich auf mehr als 
eine halbe Milliarde Euro Steuereinnahmen verzichten, während 
andere Projekte aus Geldmangel auf der Strecke bleiben. Zu-
dem hat die Hälfte aller Arbeitnehmer nichts von der Erhöhung, 
kritisiert der Neue Verband der Lohnsteuerhilfevereine (NVL). 
Der Werbungskosten-Pauschbetrag nützt Arbeitnehmern, die 
nur geringe Werbungskosten haben oder deren berufl iche Auf-
wendungen vom Arbeitgeber ersetzt werden. Klassischerwei-
se fallen höhere Einkommensbezieher darunter, denen Handy, 
Dienstwagen und Reisekosten oft vom Arbeitgeber gestellt wer-
den. Auch beim Partner angestellte Ehegatten haben meist kei-
ne Kosten. Diese und weitere Arbeitnehmer profi tieren davon, 
dass seit vergangenem Jahr 1.000 Euro Lohn steuerfrei bleiben. 
Nach dem Willen der Finanzminister von vier Bundesländern 
soll diese Subvention um weitere 150 Euro angehoben werden. 
Rund 650 Millionen Euro jährlich dürfte diese Subventionser-
höhung kosten, schätzt der NVL. 
Selbst wenn ausreichend Geld zur Verfügung stände, wäre die 
Erhöhung ungerecht, sagt NVL-Geschäftsführer Uwe Rauhöft. 
Arbeitnehmer, die sich fortbilden, weite Wege in Kauf nehmen 
oder andere Kosten tragen, profi tieren um keinen Cent. Die 
Scheinheiligkeit des Vorschlags wird zudem deutlich, wenn an-
dererseits der Bundesrat seit über einem halben Jahr ein Ge-
setz zur Förderung energetischer Sanierung im Vermittlungs-
ausschuss blockiert - trotz geringerer Kosten. 
Es geht keineswegs um eine Steuervereinfachung für die Bür-
ger, sagt Rauhöft. Die meisten müssen weiterhin Belege sam-
meln, weil sie im Laufe des Jahres noch nicht wissen, ob der 
Pauschbetrag überschritten wird oder nicht. Einzig die Finanz-
verwaltung wird durch die programmgesteuerte Prüfung ent-
lastet, wenn mehr Fälle unter den Grenzbetrag fallen und des-
halb nicht zu prüfen sind. 
Steigende Kosten und seit Jahren unveränderte Abzugsbeträge 
für Verpfl egungsmehraufwand und der Kilometerpauschale für 
Auswärtstätigkeiten oder bei der Pendlerpauschale schaffen eine 
schleichende Steuererhöhung. Auch hier wirkt die sogenann-
te kalte Progression. Wer diese Pauschalen für berufl iche Auf-
wendungen nutzt, profi tiert nicht von einer Anhebung des Ar-
beitnehmer-Pauschbetrags. Damit wird deutlich, was der Vor-
schlag den Steuerzahlern tatsächlich bringt: Einen teuren Sub-
ventionsausbau, der die leistungsgerechten Besteuerung aus-
höhlt. Der NVL fordert deshalb, anstelle einer Anhebung des 
Arbeitnehmer-Pauschbetrags die längst fällige Anpassung auf-
wandsabhängiger Pauschalen umzusetzen.

Fachanwaltskanzlei

Arbeitsrecht

Tätigkeits-
schwerpunkte:

� Arbeitsrecht

� Sozialrecht

Sabine Geilen

Rechtsanwältin
Fachanwältin für Arbeitsrecht

Ferdinand-Rhode-Str. 5
04107 Leipzig

Tel.: 0341/30 82 19 20

www.fachanwaltskanzlei-arbeitsrecht.com
info@fachanwaltskanzlei-arbeitsrecht.com

Arbeitsrecht

www.raobermaier.de  |  www.sozialrecht-leipzig.de

Anwaltskanzlei Obermaier 
Rechtsanwalt Sebastian E. Obermaier

Tel. 2 25 67 62

Fachanwalt für Sozialrecht
Ab 15. Mai in der

Kleine Fleischergasse 8
04109 Leipzig

Sozialrecht

Rentenberatung

Claudia Woyand
Karl-Marx-Str. 56
04158 Leipzig
Terminvereinbarung

Z 03 41/
9 41 47 92

www.rentenberatung-woyand.de

Unabhängige Beratung in allen 
Rentenangelegenheiten, Prüfung von 
Rentenbescheiden, Vertretung in Antrags-, 
Widerspruchs- oder Klageverfahren

Zugelassen bei den   
 Landessozialgerichten.

Mitglied im Bundesverband der 
Rentenberater e.V.

Sozialgerichten und

(Reg.Nr. RDG 37a-27/08)

Rentenberatung

• Familienrecht
• Ehe- und Scheidungsverträge
• Testamentsberatung
• Hilfe bei Verkehrsunfall

Ferdinand-Rhode-Straße 5
04107 Leipzig
Telefon 0341 / 4 62 59 28
kanzlei@zuRechtkommen.com

www.zuRECHTkommen.com     

Kanzlei für Familien- 
und Erbrecht

FamilienrechtScheidungsrecht

RECHTSANWALTSKANZLEI 
JENS BELTER

Ferdinand-Rhode-Straße 5
04107 Leipzig (Musikerviertel)

Tel. 03 41 / 2 25 21 85
Fax 03 41 / 2 25 21 86

E-Mail: info@ra-belter.de
www.ra-belter.de

• Ehevertrags- und Scheidungsrecht
• Erbrecht
• Verkehrsunfallrecht
• Arbeitsrecht
• Vertrags(zivil)recht
• weitere Rechtsgebiete auf Anfrage

Die nächste Veröffentlichung 
„Ihr gutes Recht“ 

erscheint am 09.06.2012

Anzeigenbuchung unter 
Telefon 0341-988-1737

Mario Hamerla
Rechtsanwalt 

Fachanwalt für Steuerrecht

Grassistraße 12 · 04107 Leipzig
Telefon: 0341 / 14 93 48 - 0

Mobil: 0172 / 3 76 20 13
E-Mail: info@Anwalt-Hamerla.de

www. Anwalt-Hamerla.de

Steuerrecht

Befristung des Arbeitsvertrages 
Unter welchen Voraussetzungen ist die Befristung eines Arbeitsvertrages wirksam?

Zunehmend werden zwischen 
Arbeitnehmern und Arbeitge-
bern befristete Arbeitsverträge 
abgeschlossen. Diese bedürfen 
zu ihrer Wirksamkeit der Schrift-
form (vgl. § 15 TzBfG). Wurde das 
Schriftformerfordernis nicht be-
achtet, gilt das Arbeitsverhältnis 
als unbefristet geschlossen. Des 
Weiteren ist zu beachten, dass 
die Befristung eines Arbeitsver-
trages grundsätzlich nur dann 
wirksam ist, wenn es für die-
se Befristung einen sachlichen 
Grund gibt. Von diesem Grund-
satz regelt das Teilzeit- und Be-
fristungsgesetz (TzBfG) einige 
Ausnahmen. So ist u.a. die Befri-
stung bis zu zwei Jahren ohne ei-
nen derartigen Sachgrund zuläs-
sig – allerdings nur dann, wenn 
zwischen Arbeitgeber und Ar-
beitnehmer nicht bereits zuvor 
einmal ein befristetes oder un-

befristetes Arbeitsverhältnis be-
standen hat (vgl. § 14 II S. 2 TzB-
fG). Bislang galt, dass auch bei 

bisherigen Rechtsprechung hat 
das Bundesarbeitsgericht (BAG) 
nunmehr entschieden, dass eine 
„Zuvor-Beschäftigung“ nicht 
vorliegt, wenn ein früheres Ar-
beitsverhältnis mehr als drei Jah-
re zurückliegt (vgl. BAG, Urt. v. 
6.4.2011 - 7 AZR 716/09). Soweit 
zwischen beiden Beschäftigungs-
verhältnissen jedoch weniger als 
drei Jahre lagen und ein Sach-
grund für die Befristung des letz-
ten Arbeitsvertrages nicht vorge-
legen hat, kann die Unwirksam-
keit der Befristung vor dem Ar-
beitsgericht grundsätzlich nur 
innerhalb von drei Wochen nach 
dem vereinbarten Ende des befri-
steten Arbeitsvertrages durch Er-
hebung einer sog. Entfristungs-
klage geltend gemacht werden 
(vgl. § 17 TzBfG).  
RAin Sabine Geilen, 
Fachanwältin für Arbeitsrecht

lange zurückliegenden oder nur 
ganz kurzfristigen (Aushilfs-) 
Arbeitsverhältnissen eine Befri-
stung des Arbeitsverhältnisses 
unwirksam war. Entgegen seiner 

RA Sabine Geilen.  Foto: FF

Geld zurückholen und Vermögen 
sicher anlegen! 

Bis zum 31.05.2012 müssen 
Steuerpfl ichtige Ihre Ein-
kommensteuererklärung 
für 2011 beim Finanzamt 
abgeben. Wer dem Finanz-
amt kein Geld schenken 
will, sollte jetzt handeln. 
Rechtsanwalt und Fachan-
walt für Steuerrecht Mario 
Hamerla rät, „Belege sam-
meln und Formulare aus-
füllen“. Es lohnt sich! Im 
Schnitt bekommen Steu-
erzahler 400 - 800 € vom 
Finanzamt erstattet. Wenn 
es durch Auslandstätig-
keit, doppelte Haushalts-
führung, Reisekosten, Ver-
mietung, Kapitalerträge  
oder Selbständigkeit kom-
pliziert wird, lohnt sich der 
Rat des Experten. Oft erge-
ben sich im Gespräch mit 
dem Mandanten Möglich-
keiten zum Steuern spa-
ren, die sie selbst nicht 
kannten oder an die sie 
nicht gedacht haben. Zu-
dem kennt der versier-
te und erfahrene Berater 
die aktuellen Trends, die 
Rechtsprechung und die 
Möglichkeiten der steuer-
lichen Optimierung. Oft-
mals wird geraten, Geld-
vermögen in Deutschland 
anzulegen und der Kapi-
talertragssteuer zu unter-
werfen. Dieser Rat ist nicht 
in jedem Fall vorteilhaft. 
Es besteht die Möglichkeit 
Geldanlagen zu wählen, bei 
denen der steuerpfl ichtige 
Zufl uss der Kapitalerträge 
bei einer guten Rendite auf 

Leipziger Anwaltverein e.V.
Münzgasse 1 · 04107 Leipzig
Telefon: 0341-997520
E-Mail: info@anwaltverein-leipzig.de
Internet: www.anwaltverein-leipzig.de

einen späteren Zeitpunkt 
verschoben wird. Entge-
gen anderslautender Ver-
lautbarungen, macht es 
Sinn, sein mühsam erwirt-
schaftetes Vermögen in der 
Schweiz, die man zu Recht 
als besonders solide und 
zuverlässig ansieht, anzu-
legen. Das soeben verein-
barte Steuerabkommen 
zwischen Deutschland und 
der Schweiz zeigt, dass of-
fenbar ein gemeinsames In-
teresse daran besteht, dass 
Deutsche ihr Vermögen 
nicht aus der Schweiz ab-
zuziehen und auch in Zu-
kunft dort anzulegen. Nach 
dem Abkommen ist eine 
Nachdeklaration in der 
Steuererklärung nicht not-
wendig, um etwaige Steu-
erhinterziehungen in der 
Vergangenheit zu legalisie-
ren ohne strafrechtlicher 
Verfolgung ausgesetzt zu 
sein. Zukünftig ist eine 
pauschale Abgeltungssteu-
er möglich. Dabei bleibt der 
deutsche Anleger anonym, 
das Bankgeheimnis bleibt 
entgegen den deutschen 
Gepfl ogenheiten (Daten-
abfrage) gewahrt und in 
vollem Umfang erhalten. 
Steuerfreie Anlagen wäh-
rend der Anlagezeit bleiben 
nach dem geltenden Steu-
errecht möglich und lassen 
sich mit einem Infl ations-
schutz kombinieren.
Mario Hamerla
Rechtsanwalt
Fachanwalt für Steuerrecht

Streitwert von 3 000 Euro sind die
Prozesskosten für zwei Instanzen
mittlerweile höher als der Streitwert
selbst. Kann das Verfahren in erster
Instanz beendet werden, machen die
Anwalts- und Gerichtsgebühren
immer noch 50 Prozent aus. 

Scheitert die Mediation, über-
nimmt der ADAC Verkehrs-Rechts-
schutz trotz dem die Kosten für den
folgenden Prozess – der Abschluss
eines Verkehrs-Rechtsschutzes lohnt
sich deshalb gleich doppelt.

Der ADAC Verkehrs-Rechts-
schutz gilt weltweit und ohne
Selbstbeteiligung auch für die
Bereiche Freizeitsport und Reise.
Der Vertrag kann in ADAC
 Geschäftsstellen, im Internet
über www.adac.de/rechtsschutz
oder unter der Telefon 0 180 5 /
10 11 12 (14 Cent/Min. aus dem
dt. Festnetz; max. 42 Cent/Min.
aus dt. Mobilfunknetzen) abge-
schlossen werden.

Streitereien vor Gericht sind
nicht nur kostspielig, sondern oft
auch langwierig und nervenauf -
reibend. Der ADAC Verkehrs-
Rechtsschutz bietet deshalb die
Hilfe von soge nannten Mediatoren
an. Ein Mediator ist ein neutraler
Dritter, der zum Beispiel beim Streit
um eine zu teure Autoreparatur oder
bei Ärger um Urlaubsleistungen von
Reiseveranstaltern außergericht-
liche Lösun gen sucht.

Der ADAC Verkehrs-Rechts-
schutz hilft zu prüfen, ob für den
individuellen Fall eine Mediation
möglich und sinnvoll ist. Außerdem
vermittelt er den Mediator und
trägt die Kosten des Versicherungs -
nehmers für das Schlichtungs ver -
fahren. 

Mediation spart den Konflikt-
parteien so viel Zeit und Nerven.
Außerdem sind Prozesse in vielen
Fällen teurer, als der Schaden selbst,
was vor allem Geschädigte ohne
Verkehrs-Rechtsschutz hart treffen
kann. Ein Beispiel: Bis zu einem

Schlichter statt Richter
ADAC Verkehrs-Rechtsschutz: Zeit und Nerven sparen

IHR GUTES RECHT ANWÄLTE IN IHRER NÄHE

STEUERN SPAREN TIPPS & INFOS VOM FACHMANN

Der Bundesfi nanzhof hat ent-
schieden, dass die Verpfl ichtung 
des Unternehmers, die Um-
satzsteuer-Voranmeldungen 
dem Finanzamt grundsätzlich 
durch Datenfernübertragung 
elektronisch zu übermitteln, 
verfassungsgemäß ist.Darauf 
verweist der Kieler Steuerbe-
rater Jörg Passau, Vizepräsi-
dent und geschäftsführendes 
Vorstandsmitglied des DUV 
Deutscher Unternehmenssteu-
er Verband e. V. mit Sitz in Kiel, 
unter Hinweis auf die Mittei-
lung des Bundesfinanzhofs 
(BFH) vom 11.04.2012 zu sei-
nem Urteil vom 14. März 2012 
- XI R 33/09.
Seit dem 1. Januar 2005 müs-
sen Umsatzsteuer-Voranmel-
dungen dem Finanzamt elek-
tronisch übermittelt werden. 
Auf Antrag kann das Finanz-
amt zur Vermeidung unbilli-
ger Härten darauf verzichten; 
dann muss wie bisher eine Pa-
piererklärung eingereicht wer-
den. Das Finanzamt muss dem 

Elterngeld kann Steuer-
belastung erhöhen

Seit Januar 2007 können sich 
junge Eltern über Elterngeld 
freuen, welches für max. 14 Mo-
nate gewährt wird. Unter Um-
ständen kann es bei der Steuer-
erklärung aber mit der Freude 
vorbei sein, informiert die Lohn-
steuerhilfe Bayern e.V. „Als Loh-
nersatzleistung ist Elterngeld 
zwar steuer- und sozialabga-
benfrei, es wird bei der Berech-
nung des Steuersatzes von Ehe-
paaren aber dennoch herange-
zogen“, erklärt Gudrun Stein-
bach, Vorstand der Lohnsteu-
erhilfe Bayern e.V. Konkret be-
deutet das: Weil das Elterngeld 
zum Einkommen gezählt wird, 
erhöht sich dadurch der Steuer-
satz der Familie. In einigen Fäl-
len kann dies sogar zu Steuer-
nachzahlungen führen. www.
lohi.de.

Elektronische Abgabe von Umsatzsteuer-Voranmeldung
Antrag entsprechen, wenn die 
elektronische Übermittlung für 
den Unternehmer wirtschaft-
lich oder persönlich unzumut-
bar ist, etwa weil die Schaffung 
der technischen Vorausset-
zungen nur mit einem nicht un-
erheblichen fi nanziellen Auf-
wand möglich wäre oder wenn 
der Unternehmer nach seinen 
individuellen Kenntnissen und 
Fähigkeiten nicht oder nur ein-
geschränkt in der Lage ist, die 
Möglichkeiten der Datenfern-
über- tragung zu nutzen.
Im Streitfall hatte eine GmbH 
& Co. KG den Antrag gestellt 
und die Verfassungswidrigkeit 
der Pfl icht zur elektronischen 
Datenübermittlung gerügt. 
Dem ist der BFH nicht gefolgt, 
so Passau. Die elektronischen 
Daten können von den Finan-
zämtern automatisch weiter-
verarbeitet werden. Dies dient 
u.a. der Gleichmäßigkeit der 
Besteuerung und erleichtert 
die notwendige Kontrolle. Die 
Regelung ist auch nicht unver-

hältnismäßig, denn die Här-
tefallregelung berücksichtigt 
die berechtigten Belange der 
Steuerpflichtigen in ausrei-
chendem Maße.
Ob die Klägerin mit Erfolg 
eine unzumutbare Härte gel-
tend machen kann, blieb vor 
dem BFH offen. Ohne Erfolg 
hatte die Klägerin allerdings 
das hohe Alter und die man-
gelnde Computererfahrung ih-
rer Geschäftsführer geltend ge-
macht. Beides galt für zwei ih-
rer insgesamt vier Geschäfts-
führer nicht. Dass diese nur 
zum Schein bestellt seien, ließ 
der BFH nicht gelten. Über den 
Antrag der Klägerin muss das 
Finanzamt nun noch einmal 
entscheiden, weil es sein Er-
messen im ersten Durchgang 
fehlerhaft ausgeübt hatte. Pas-
sau empfahl, dies zu beach-
ten und ggfs. steuerlichen Rat 
in Anspruch zu nehmen, wo-
bei er dabei u. a. auf den DUV 
Deutschen Unternehmenssteu-
er Verband verwies. pt
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AKTIV & VITAL HÖREN & SEHEN

Mit Ihrem neuen Elektroscooter bleiben Sie mobil
Probefahrten auch gerne bei Ihnen zu Hause

Tel.: 0341 - 65 111 05 · Zweinaundorfer Str. 126 · 04316 Leipzig · Mo.-Fr. 09:00 bis 17.00

ab 999,00 €

- Verkauf
- Vermietung
- Finanzierung
- Service

Immer umfassend informiert ...
Tipps, Infos & Termine - Mittwoch und Samstag kostenlos in Ihrem Briefkasten!
www.wochenkurier.info · www.leipziger-amtsblatt.de · www.hallo-leipzig.de

Liebe Leserinnen und Leser,
Wissenschaft und Technik 
haben in den letzten Jah-
ren enorme Fortschritte 
gemacht. Sicher haben 
Sie schon bemerkt, dass 
Hörsysteme deutlich klei-
ner, kosmetischer und un-
auffälliger geworden sind. 
Doch fast noch spannender 
ist das, was Sie nicht sehen. 
Nämlich die Technik, die 
sich in den winzigen Sys-
temen verbirgt. Wir von 
Audio Service wirken aktiv 
an diesem Fortschritt mit.

Als einer der führenden Hersteller hochwertiger Hörsys-
teme ist es unser Anspruch, Ihnen wieder ein natürliches 
Hörerlebnis zu bieten. Und wir sind ein bisschen Stolz 
darauf, diesem Ziel immer näher zu kommen. Auch durch 
unsere intensive Zusammenarbeit mit Hörakustikern in 
der ganzen Republik. Moderne Hörsysteme verbessern 
Ihre Lebensqualität und machen Ihren Alltag sicherer 
und entspannter. Leistungsstark, komfortabel und ganz 
individuell an Ihre Wünsche und Bedürfnisse angepasst.

Zusammen mit der Fa. Gutes Hören Krück führen wir eine 
Studie für zwei unterschiedliche Hörsystem-Zielgruppen 
durch. Zum einen ist es die angenehme, unauffällige sog. 

„offene Versorgung“ für Hörsystem-Einsteiger und zum 
anderen unser leistungsstarkes Im-Ohr-Hörsystem HYPE 
für Menschen mit fortgeschrittenen Hörverlusten.
 
Ich würde mich sehr freuen, wenn Gutes Hören Krück  
Sie als Teilnehmer(in) an unserer Studie begrüßen dürfte.
 
Mit besten Grüßen,
 
Michael Bulk
Dipl.-Ing. (FH)
Dipl.-Wirt.-Ing. (FH)
Entwicklungsleiter 
Audio Service GmbH

GUTES HÖREN KRÜCK PRÄSENTIERT:
GROSSE TESTSTUDIE MIT DEN NEUESTEN HÖRSYSTEMEN.

STUDIE 1 :  FÜR HÖRSYSTEM-EINSTEIGER:   
DIE OFFENE VERSORGUNG

Zielgruppe für Studie 1 sind Interessierte mit leichten 
bis mittleren Hörverlusten, die ein unauffälliges und 
angenehm zu tragendes Hörsystem testen möchten. 
Ideal für diese Zielgruppe sind Hörsysteme mit der "of-
fenen Versorgung", die eine Vielzahl von Vorteilen bieten:

 • Angenehm zu tragen: Hörsysteme für die offene  
  Versorgung bieten großen Tragekomfort, da keine  
  herkömmliche Otoplastik notwendig ist.

• Nahezu unsichtbar: Die Hörsysteme sind dank
  extradünnen Schallschläuchen kosmetisch
  höchst unauffällig. 

 • Bequeme Anpassung: Der Anpassprozess ist  
  schnell und einfach, da keine Otoplastik zum 
  Einsatz kommt.

 •  Alle Studien-Hörsysteme sind mit der neuesten  
  Technologie von Audio Service ausgestattet, 
  die kürzlich auf der Fachmesse für Hörsysteme
  vorgestellt wurde.

 • Einige Modelle sind optional mit dem Mobilpaket
  kombinierbar. So können sie kabellos per
  Bluetooth-Technik mit Fernseher, Radio oder 
  Handy verbunden werden.

Im Rahmen unserer Studie 1 suchen wir Interessierte, 
die die Vorteile der offenen Versorgung testen möchten.

STUDIE 2 :  FÜR STARKE HÖRVERLUSTE:  
IM-OHR-HÖRSYSTEME MIT POWER

Zielgruppe für Studie 2 sind Menschen mit fortgeschritte-
nem Hörverlust und Träger von Hinter-dem-Ohr-Hörsys-
temen, die die vielen Vorteile von Im-Ohr-Hörsystemen 
testen möchten:

 • Größte kosmetische Unauffälligkeit, nahezu 
  unsichtbar.

 • Perfekter Sitz im Ohr durch millimetergenaue 
  Anfertigung mit Lasertechnologie.

 • Das gesamte komplexe technische Innenleben ist  
  auf winzigem Raum untergebracht.

 • HYPE Hörsysteme sind mit einer wasser- und  
  schmutzabweisenden Beschichtung veredelt.

 •  HYPE-Hörsysteme sind mit der neuesten
  Technologie von Audio Service ausgestattet, 
  die kürzlich auf der Fachmesse für Hörsysteme
  vorgestellt wurde.

• Einige HYPE Modelle sind optional mit dem 
 Mobilpaket kombinierbar. So können sie kabellos  
 per Bluetooth-Technik mit Fernseher, Radio
 oder Handy verbunden werden.

Im Rahmen unserer Studie 2 suchen wir Interessierte 
mit fortgeschrittenem Hörverlust und Träger von Hinter-
dem-Ohr-Hörsystemen, die HYPE testen möchten.

Die neuen HYPE Im-Ohr-Hörsys-
teme: Power im Miniaturformat.

Angenehm leicht zu tragen und fast 
nicht zu sehen: Hörsysteme mit 
offener Versorgung.

UND SO GEHT'S:
• Sie testen 8 Tage kostenfrei ein auf  
 ihren Hörverlust individuell   
 eingestelltes Hörsystem.

• Anschließend füllen Sie mit uns   
 gemeinsam einen kurzen 
 Fragebogen zum Tragekomfort 
 und zum Klangergebnis der   
 Hörsysteme aus

Anzeige

Besuchen Sie uns in einer unserer Filialen:

Im Einkaufszentrum „Moritz-Hof“ 
Zwickauer Straße 125-129
04279 Leipzig
Tel.: 0341 - 333 96 69
Öffnungszeiten: 
Mo.-Fr.: 09 - 20 Uhr, Sa.: 09 - 14 Uhr

Huttenstraße 22, 04249 Leipzig
Tel.: 0341 - 420 39 14 

Am Vorwerk 15, 04329 Leipzig
Tel.: 0341 - 253 27 13

info@hoer-gut.de
www.hoer-gut.de

AKTION
BIS ZUM
31.05.2012
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Lützowstraße 11 · Gohlis-Arkaden · 04155 Leipzig
Tel.: 0341 - 56 43 220 · www.neubert-hoerakustik.de
Montag - Freitag 09.00 Uhr - 18.00 Uhr

Neurowissenschaftler haben ge-
zeigt, dass Tinnitus eine existie-
rende Störung ist, die man auch 
mit dem EEG nachweisen kann. 
Bei einem neurowissenschaft-
liches Therapieverfahren erhal-
ten die Betroffenen einen so ge-
nannten T30 CR-Neurostimula-
tor, der nur etwa so groß wie eine 
Streichholzschachtel ist. Über 

Neues Therapieverfahren bei Tinnitus
medizinische Kopfhörer hören 
sie damit vier bis sechs Stun-
den täglich ein Therapiesignal, 
das kaum über der Hörschwel-
le liegt und daher problemlos in 
den Alltag eingebunden werden 
kann. Untersuchungen zeigen, 
dass sich der Tinnitus bei drei 
Vierteln der Patienten nach neun 
Monaten deutlich besserte. djd
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Feuerwehr- und Rettungsleitstelle ✆ 1 12
Krankentransport der Stadt Leipzig ✆ 1 92 22
Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst ✆ 116 117

■ Telefonanschlüsse der Polizei:
Führungs- und Lagezentrum ✆ 96 64 22 24
Kriminalpolizei ✆ 96 64 22 34
Diese Rufnummern sind rund um die Uhr besetzt. 
Verkehrspolizei ✆ 4 48 38 35 
Diese Rufnummer ist 6 bis 22 Uhr besetzt.
■ Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst, 
Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst:
Montag–Freitag 19–7 Uhr; Mittwoch +  Freitag  ab 14 Uhr 
Samstag, Sonntag und  Feiertag 7–7 Uhr über Einsatzzentrale 
✆ 116 117
■ Allgemeinärztlicher Innendienst:  
Samstag, Sonntag und Feiertag 9–12 Uhr u. 15–17 Uhr 
Information zur diensthabenden Praxis über 
Einsatzzentrale  ✆ 116 117
■ Kinderärztlicher Bereitschaftsdienst: 
über Einsatzzentrale 1 92 92, Hausbesuchsdienst: 
Mo.–Fr. 19–24 Uhr, Sa., So. und Feiertag 7–24 Uhr
Kinderärztliches Notfallzentrum, Riebeckstr. 65, 
✆ 2 15 85 90, täglich 19–7.00 Uhr
■ Kinderärztlicher Innendienst:
Samstag, Sonntag und Feiertag 9–12 u. 15–17 Uhr, Mi. + Fr. 14–19 Uhr
über Einsatzzentrale 1 92 92 
12.05.2012 9.00–12.00 Uhr und 15.00–17.00 Uhr
- Dr. Amm, Pestalozzistr. 10 (Böhlitz-Ehrenberg)
- Dr. Teichmann, Riebeckstr. 65 (Reudnitz-Thonberg)
13.05.2012 9.00–12.00 Uhr und 15.00–17.00 Uhr
- DM Mock, Lilienstr. 4 (Neustadt-Neuschönefeld)
- Dr. Teichmann, Riebeckstr. 65 (Reudnitz-Thonberg)
17.05.2012 9.00–12.00 Uhr und 15.00–17.00 Uhr
- DM Fritz, Schlehenweg 30 (Paunsdorf)
- Dr. Brunner, Bornaische Straße 157 (Dölitz-Dösen)
18.05.2012 9.00–12.00 Uhr und 15.00–17.00 Uhr
- Dr. Borschberg, Engelsdorfer Str. 365 (Engelsdorf)
- DM Frensel, Leopoldstr. 27 (Connewitz)
- Dr. Teichmann, Riebeckstr. 65 (Reudnitz-Thonberg)
19.05.2012 9.00–12.00 Uhr und 15.00–17.00 Uhr
- Dr. Pander, Waldkerbelstr. 12 (Paunsdorf)
- Dr. Teichmann, Riebeckstr. 65 (Reudnitz-Thonberg)
20.05.2012 9.00–12.00 Uhr und 15.00–17.00 Uhr
- Dr. Borschberg, Engelsdorfer Str. 365 (Engelsdorf)
- DM Frensel, Leopoldstr. 27 (Connewitz)
■ Chirurgischer Bereitschaftsdienst:
- Thonbergklinik-Notfallzentrum, Riebeckstraße 65, 
 Telefon 96 36 70, Montag-Freitag 19.00–07.00 Uhr, 
 Mittwoch und Freitag ab 14.00 Uhr, Samstag, Sonn- und 
 Feiertag 7.00–7.00 Uhr.
- Interdisziplinäre Notfallversorgung am Städtischen 
 Klinikum St. Georg, Delitzscher Str. 141, Telefon 0341/9093404
- Park-Krankenhaus  Leipzig-Südost, Strümpellstraße 41
- St. Elisabeth-Krankenhaus, Biedermannstr. 84
- Ev. Diakonissenhaus Leipzig gGmbH, G.-Schwarz-Str. 49
- Tag und Nacht: Zentrale Notfallaufnahme im Operativen 

Zentrum, Liebigstraße 20 (Anfahrt über Paul-List-Straße bzw. 
Phillip-Rosenthal-Straße, Telefon 0341/9717800

■ Hilfsmittelnotdienst:
 Sanitätshaus Schürmaier, Notruf-Telefon 01 72 / 7 94 45 15   
■ Augenärztlicher und Hautärztlicher Bereitschaftsdienst:
Montag-Freitag 19.00–07.00 Uhr, Mittwoch und Freitag ab 14.00 
Uhr, Samstag, Sonn- und Feiertag 07.00–07.00 Uhr, Informationen 
zur diensthabenden Praxis über Einsatzzentrale 1 92 92
■ HNO-Bereitschaftsdienst:
Montag–Freitag 19.00–24.00 Uhr; Mittwoch und Freitag ab 14.00 
Uhr, Samstag, Sonn- und Feiertag 7.00–22.00 Uhr, Informationen 

zur diensthabenden Praxis über Einsatzzentrale 1 92 92
■ Vertragsärztliche Dialyse-Bereitschaft:
GP Dres. Anders/Bast, Plantagenweg 2, 04178 Leipzig-Burghausen, 
✆ 03 41 / 4 51 22 36 oder ✆ 01 71 / 4 25 55 61
■ Erreichbarkeit dienstbereiter Praxen:
Auskunft zur Erreichbarkeit dienstbereiter Praxen und nie-
dergelassener Ärzte in der Stadt Leipzig und im angrenzenden  
Landbereich erhalten Sie an Werktagen in der Zeit von 7–19 Uhr 
über die Rufnummer 1 92 92. Weitere Informationen über Praxen 
und deren Öffnungszeiten erhalten Sie über das Internet unter 
www.KVS-Sachsen.de (Arztsuche).
■ Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst:
Abruf der diensthabenden Praxen unter www.zahnaerzte-in-
sachsen.de oder ✆ 19292
■ Notdienst an den Uni-Kliniken:
Tag und Nacht: 
Zentrale Notaufnahme im Operativen Zentrum, Liebigstraße 20 
(Anfahrt über Paul-List-Straße bzw. P.-Rosenthal-Straße)
- Notfallaufnahme  für Kinder und Jugendliche im Zentrum für 

Frauen- und Kindermedizin, Liebigstraße 20 a,
- Frauenklinik, Liebigstraße 20 a,
- Hautklinik, Ph.-Rosenthal-Straße 23–25
- Klinik f. Urologie, Liebigstraße 20 / Station A2
- Toxikol. Auskunftsdienst: Institut f. Klinische 
 Pharmakologie, Härtelstr. 16-18, ✆ 97-24666
- Labordiagnostik: Zentrallabor, Paul-List-Str. 13–15, 
 ✆ 97-22222, Uniklinikum  Zentrale 9 71 09
■ Notdienst am Herzzentrum Leipzig:
Brustschmerz-Ambulanz / Chest Pain Unit
24h an 7 Tagen / Woche  Keine Anmeldung erforderlich!
Strümpellstraße 39, ✆ 0341 / 865 - 14 80
■ Apotheken Notdienste:
Leipzig Stadt u. Land: 
werktags 18–8 Uhr des Folgetages, samstags, 
sonntags und feiertags 8–8 Uhr des Folgetages. 
Inf. über dienstbereite Apotheken über Telefon 1 92 92; 
Dienstbereite Apotheken:
12.05.2012 
• Apotheke Möckern, Knopstraße 21
• Apotheke im Globus/Wachau, Nordstr. 1
• Scheffel-Apotheke, Bästleinstr. 6
• Hirsch-Apotheke, Zschampertaue 2, Eing. Miltitzer Allee
• Mozart-Apotheke, Karl-Liebknecht-Str. 10
13.05.2012
• Fontane - Apotheke, Yorckstr. 56
• Medici-Apotheke, Lützner Str. 164
• Neue Apotheke Schönefeld, Gorkistr. 119
• Apotheke Alte Messe im HIT-Markt, Straße des 18. Oktober 44
17.05.2012 
• Greif-Apotheke, Riebeckstraße 9-11
• Lipsia-Apotheke, Kochstr. 60
• Flora-Apotheke, Merseburger Str. 92
• Händel-Apotheke, Wurzner Str. 151
18.05.2012 
• Europa-Apotheke, Dresdner Straße 78–80
• Sonnen-Apotheke, Karl-Liebknecht-Str. 59
• Faust-Apotheke, Landsberger Str. 4
• Friesen-Apotheke, Lindenauer Markt 18
19.05.2012 
• Carola-Apotheke, Marktstraße 2–6/Im Westbad
• Rosen-Apotheke am Auwald, Rödelstraße 24
• Hansa-Apotheke, Franzosenallee 12c
• Europa-Apotheke, Dresdner Straße 78-80
20.05.2012 
• Apotheke Marienbrunn, Zwickauer Straße 99a
• Delphin-Apotheke, Lützowstr. 44
• Apotheke Reudnitz, Dresdner Straße 53
• Ahorn-Apotheke/Lausen, Zschochersche Allee 68

■ Kinder- und Jugendnotdienst Leipzig
-  Tag und Nacht Aufnahme und Betreuung für Kinder von 
 0 bis 12 Jahren, Ringstraße 4, 04209 Leipzig, ✆ 4 12 09 20
- Verständnis-Beratung-Notbleibe (ab 12 J.); Ringstraße 4, 
 04209 Leipzig, ✆ 4 11 21 30
■ AIDS-Hilfe Leipzig e. V.: Ossietzkystr. 18, 04347 Leipzig, 
✆ 23 23 126, info@leipzig.aidshilfe.de, www.leipzig.aidshilfe.de
■ Kinderschutz-Zentrum Leipzig: Psycholog. Beratungsst., 
Erziehungs-, Krisen- und Familienberatung, ✆ 9 60 28 37, Montag, 
Dienstag, Donnerstag 8–19, Mittwoch 8–17, Freitag 8–13 Uhr
■ Mädchenzufl ucht: ✆  5 50 32 21
■ Kinder- u. Jugendtelefon (kostenlos / anonym): 
✆  08 00 11 10  333 Montag-Samstag 14–20 Uhr, europaweite 
Rufnummer ✆ 116 111
■ Elterntelefon (kostenlos / anonym): 
✆  08 00 11 10  550, Montag–Freitag 9–11 Uhr, Dienstag und 
Donnerstag 17–19 Uhr
■ Frauen- und Kinderschutzhaus: 
rund um die Uhr erreichbar, ✆ 2 32 42 77
■ Notruf  für Frauen:  
Karl-Liebknecht-Straße 59, 04275 Leipzig, ✆ 3 91 11 99
■ 1. Autonomes Frauenhaus Leipzig: 
rund um die Uhr erreichbar, ✆  4 79 81 79
■ Selbsthilfegruppe für Drogenabhängige:
Jeden Samstag 18.15–19.45 Uhr, Suchtberatungsstelle „Impuls“, 
Möckernsche Straße 3, 04155 Leipzig
■ Suchtberatungsstelle / Notschlafstelle / Übergangswoh-
nen für Alkoholabhängige: 
Haus Alt-Schönefeld, Theklaer Straße 11, ✆ 23 41 90
■ Alternative  Drogenhilfe: 
Chopinstr. 13,  04103 Leipzig, ✆ 91 35 60, 
Beratung für Drogen- und Medikamentenabhängige, 
Montag–Donnerstag 8–20, Freitag 13–20 Uhr; 
Notschlafstelle täglich 20.15–9.30 Uhr
■ Anonyme Alkoholiker Leipzig: 
✆ 0157/73973012 o. ✆ 0345/19295; Mo. 17–19 Uhr Pr.-Eugen-Str. 21; 
Di. 18.30–20.30 Uhr Konradstr. 60a; Mi. 18–20 Uhr Breisgaustr. 53;
Do 18–20 Uhr K.-Eisner-Str. 22; Fr.18–20 Uhr Teekeller Nordkirche;
Samstag 11–12.30 Uhr und Sonntag 15–17 Uhr Möckernsche Str. 3
■ Telefonseelsorge (kostenlos): ✆ 08 00 / 1 11 - 01 11 u. - 02 22
■ Übernachtungshaus für wohnungslose Männer: 
Rückmarsdorfer Str. 7, 04179 Leipzig, ✆ 03 41 / 4 41 59 74, 
Fax: 03 41 / 4 41 61 15
■ Leipziger Strafverteidiger e.V.: ✆ 01 72 / 3 64 10 41, 
Montag–Freitag 18–8 Uhr und Freitag 12–Montag 8 Uhr 
■ Telefon  des Vertrauens: Montag–Freitag 19.00 Uhr bis 
7.00 Uhr, am Wochenende und an Feiertagen rund um die Uhr 
✆ 03 41 / 35 53 44 44
■ Krisenkontaktstelle: Samstag, Sonntag und Feiertag
10–19 Uhr durchgehend, Eitingonstraße 12, 04105 Leipzig, 
✆ 03 41 / 35 53 43 33
■ Weißer Ring 
(Beratung und Hilfe für Kriminalitätsopfer),✆ 6 88 85 93
■ Obdachlosen-Notquartier: Heilsarmee „Die Brücke“, 
✆ 2 51 88 80 oder 2 51 23 33 Anmeldung durchgehend möglich
■ www.tiernothilfe-leipzig.de ✆ 0172/1 36 20 20
■ Amtstierärztlicher Bereitschaftsdienst: 
Der Amtstierärztliche Bereitschaftsdienst mit dazugehörigen 
öffentlich-rechtlichen Tierfahrdienst ist über die Polizeirufnr.: 110, 
Polizeidirektion: 9660, Rettungsleitstelle der Feuerwehr: 496170 
zu erreichen.

HIER BEKOMME ICH HILFE!

Wir sind ganz 
Ohr für Sie

Eutritzscher Stadtakustiker
Mo., Di., Do., Fr. 9–13 Uhr u. 14–18 Uhr, Mi. 9–13 Uhr

Wittenberger Straße 87 • im Eutritzsch-Zentrum
Tel. 90 22 700 • Fax 90 96 010

• kostenloser Hörtest und 
 individuelle Beratung
• Hausbesuche
• Anfertigung von Schwimm- und 
 Gehörschutz

AUGENOPTIKERMEISTER

JUTTA EMMERICH
Mockauer Straße 123

04357 Leipzig

Augenoptikerfachgeschäft im LMC Mockau
Telefon/Fax (03 41) 6 01 00 26

www.augenwerk-jutta-emmerich.de

Wir haben für Sie Montag bis Freitag von 8.30 bis 18.00 Uhr 
und Samstag von 9.00 bis 12.00 Uhr geöffnet.

UNIT-YOGA

Infos unter
www.unit-ausbildung.de
Telefon 06 11 - 89 06 68 91

Yogalehrer-Ausbildung 
in Leipzig
200 Stunden, 1 Wochenende pro 
Monat über 1 Jahr, durch die 
American-Yoga-Alliance zertifi ziert, 
Einstieg zum 07.06.2012 oder im 
Okt. 2012 möglich, Ort: Zentrum für 
Hochschulsport Leipzig
Werden Sie ein wirklich guter 
Yogalehrer und lernen Sie 
Ihre Teilnehmer zu begeistern.

AKTIV & VITAL HÖREN & SEHEN

Unser Auge funktioniert wie eine 
Filmkamera: Wie bei einem Kame-
raobjektiv fällt Licht durch einzelne 
„Bauteile“ des Auges – Hornhaut, 
vordere Augenkammer, Pupille, Lin-
se und Glaskörper. Auf der Netzhaut 
wird das Licht gebündelt, Bilder ent-
stehen. Von der Netzhaut wandern 
diese Bilder über den Sehnerv zum 
Gehirn: Wir sehen! Aus der Kombi-
nation der Bildeindrücke beider Au-
gen entsteht eine räumliche Vorstel-
lung unserer Umgebung. Die Augen 
vermitteln mehr Eindrücke als jedes 
andere Sinnesorgan. Pro Sekunde 
nehmen sie zehn Millionen Informa-
tionen auf und geben sie ans Gehirn 
weiter. Das Sehen ist so selbstver-

ständlich, dass wir einfach davon 
ausgehen, klar sehen zu können. 
Woran merke ich, dass ich mög-
licherweise eine Sehschwäche 
habe?
Wer perfekt sieht, kann die Beschrif-
tung von Autobahn-Abfahrtsschil-
dern aus 100 Metern Entfernung 
deutlich lesen. Bei einer unkorrigier-
ten Fehlsichtigkeit von nur einer Di-
optrie wird die Schrift erst in 25 Me-
tern Entfernung lesbar. Werden Sie 
an Kreuzungen nervös, weil so viel 
zu beachten ist, oder sind Sie beim 
Überholen
auf der Landstraße unsicher, kön-
nen dies ebenfalls Anzeichen für 
eine Sehschwäche sein. Auch Kopf-

Das Sehen ist die wichtigste Sinneswahrnehmung des Menschen!
schmerzen, brennende oder tränen-
de Augen können auf eine Überlas-
tung der Sinnesorgane
hindeuten. Deshalb ist es wichtig, die 
Augen alle zwei Jahre professionell 
überprüfen zu lassen.
Bei colibri-optic wird ein gründlicher 
Sehtest , abgestimmt auf Ihre indi-
viduellen Sehbedürfnisse, durchge-
führt. Da man aber mit der Brille nicht 
nur gut sehen, sondern auch gut 
aussehen will, ist auch eine auf den 
persönlichen Typ zugeschnittene 
Brillenberatung sehr wichtig. Erleben 
Sie colibri-optic- „Die bunte Welt des
Sehens“ mit modisch aktueller Bril-
lenvielfalt!

• Brillen-Typ-Beratung • modisch aktuelle Brillenvielfalt • Sportbrillenberatung mit Windkanal 
• kompetente Contactlinsen-Anpassung • Sehtest und Brillenglasbestimmung 

• einfache Finanzierung durch zinsfreies Brillen-Abo

colibri-optik • Wilhelm-Leuschner-Platz 12 
04107 Leipzig • Tel. 0341/9999425

www.colibri-optic-leipzig.de

colibri-optik • Wilhelm-Leuschner-Platz 12 
04107 Leipzig • Tel. 0341/9999425

www.colibri-optic-leipzig.de
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Da man nicht so einfach nach-
vollziehen kann, was Men-
schen mit Hörverlust hören 
beziehungsweise nicht hören, 
ist es für Betroffene schwie-
rig, ihre Beeinträchtigung zu 
erklären. Eine Vorstellung da-
von, wie diese erlebt wird, lie-
fert eine Simulation auf www.
phonak.de (Hörverlust verste-

Hörsimulation im Internet
hen). Diese demonstriert an-
hand von zahlreichen Klang-
beispielen, wie sich ein leich-
ter oder mittelgradiger Hör-
verlust im Vergleich zu einem 
intakten Gehör „anfühlt“. Bei-
spielsweise kann man hier 
verfolgen, wie ein Gespräch 
zwischen zwei Personen je 
nach Hörvermögen des Zu-

hörers klingt. Auch schwie-
rige akustische Situationen, 
etwa im Restaurant oder an 
lauten öffentlichen Plätzen, 
störende Windgeräusche und 
das Tragen von Helmen oder 
Brillen werden nachgestellt. 
Wie es um die eigenen Ohren 
bestellt ist, verrät der Online-
Hörtest. djd

Standorte Schadstoffmobil
zur Schadstoffannahme aus Haushalten

Montag, 14.05. Probstheida, Holzhausen, Liebertwolkwitz
12.15-13.00 Uhr Augustinerstraße 8 (Wertstoffhof)
13.45-14.30 Uhr Seidelstraße
14.45-15.30 Uhr Eisenschmidtplatz (Umformstation)
15.45-16.30 Uhr Rossmarkt (vor dem Bauhof)
16.45-17.30 Uhr Störmthaler Straße/August-Scheibe-Straße
Dienstag, 15.05. Lößnig, Connewitz, Dölitz-Dösen, Meusdorf
12.15-13.00 Uhr Liechtensteinstraße/Lobstädter Straße
13.45-14.30 Uhr Siedlg. Wolfswinkel: Waldweg/Koburger Straße
14.45-15.30 Uhr Giebnerstraße/Johann-Adolf-Straße
15.45-16.30 Uhr Leinestraße/Johannastraße
16.45-17.30 Uhr Romain-Rolland-Weg/Bernadotteweg
Mittwoch, 16.05. Knautkleeberg-Knauthain, Hartmannsdorf-
 Knautnaundorf, Rehbach
12.15-13.00 Uhr Hubmaierweg/Knautnaundorfer Straße
13.45-14.30 Uhr Rehbacher Anger (Feuerwehr)
14.45-15.30 Uhr Rundkapellenweg/Eythraer Weg
15.45-16.30 Uhr Erikenstraße 20 (Nähe Feuerwehr)
16.45-17.30 Uhr Ritter-Pfl ugk-Straße/Knuthstraße
Donnerstag, 17.05. Feiertag
Montag, 21.05. Großzschocher, Knautkleeberg-Knauthain
09.00-09.45 Uhr Kloßstraße/Barbussestraße
10.00-10.45 Uhr Brauereistraße/Buttergasse
11.00-11.45 Uhr Gerhard-Ellrodt-Straße/Dieskaustraße
12.30-13.15 Uhr Göhrenzer Straße/Seumestraße
13.30-14.15 Uhr Nimrodstraße/Fasanenpfad
Dienstag, 22.05. Lausen-Grünau, Grünau-Siedlung, 
 Kleinzschocher
09.00-09.45 Uhr Salzweg/Staffelsteinstraße
10.00-10.45 Uhr Krakauer Straße (Wertstoffhof)
11.00-11.45 Uhr Schweinfurter Straße/Würzburger Straße
12.30-13.15 Uhr Herrmann-Meyer-Straße/Ratzelstraße
13.30-14.15 Uhr Eythraer Straße/Kötzschauer Straße
Mittwoch, 23.05. Lausen-Grünau, Grünau-Mitte, Grünau-Ost
09.00-09.45 Uhr Straße am See/Zingster Straße
10.00-10.45 Uhr Miltitzer Allee Nr. 42
11.00-11.45 Uhr Breisgaustraße (ehemaliger Wertstoffhof)
12.30-13.15 Uhr Ringstraße 123
13.30-14.15 Uhr Gärtnerstraße 97
Donnerstag, 24.05. Grünau-Ost, Grünau-Mitte, Schönau, 
 Grünau-Nord
09.00-09.45 Uhr Dahlienstraße (ehemaliger Wertstoffhof)
10.00-10.45 Uhr Asternweg/Nelkenweg
11.00-11.45 Uhr Schönauer Straße/Garskestraße (Feuerwehr)
12.30-13.15 Uhr Schönauer Ring/Am Schwalbennest 33
13.30-14.15 Uhr Uranusstraße 2-14 (Parkplatz)

Himmelfahrtstag/Pfi ngstmontag bringen 
Verschiebungen in der Abfallentsorgung

Durch den Himmelfahrtstag am 17.05.2012 gibt es folgende terminliche
Änderungen in der Abfallentsorgung.
Christi Himmelfahrt 2012
 Donnerstag, 17.05.2012 verlegt auf Freitag, 18.05.2012
 Freitag, 18.05.2012  verlegt auf Samstag, 19.05.2012
Diese Verschiebungsregelung übernimmt auch der Wertstoffentsor-
ger, die Abfall-Logistik Leipzig GmbH, für die Blauen Tonnen und Gel-
ben Tonnen/Säcke.
Durch den Pfi ngstmontag ergeben sich Änderungen in der Abfallentsor-
gung. Vom 28. Mai bis zum 01.06.2012 verschieben sich alle Leerungen 
auf den jeweils nächsten Werktag.
Pfi ngsten 2012
 Montag, 28.05.2012 verlegt auf Dienstag, 29.05.2012
 Dienstag, 29.05.2012 verlegt auf Mittwoch, 30.05.2012
 Mittwoch, 30.05.2012 verlegt auf Donnerstag, 31.05.2012
 Donnerstag, 31.05.2012 verlegt auf Freitag, 01.06.2012
 Freitag, 01.06.2012  verlegt auf  Samstag, 02.06.2012
Diese Verschiebungsregelung übernimmt auch der Wertstoffentsor-
ger, die Abfall-Logistik Leipzig GmbH, für die Blauen Tonnen und Gel-
ben Tonnen/Säcke.

Stationäre Schadstoffsammelstelle
Sammelstelle Lößniger Str. 7. Mo.-Fr. 10.00-18.00 Uhr, Sa. 8.00-15.00 Uhr

Bürgertelefon „Abfall“
Für alle Fragen rund um das Thema Abfallentsorgung unterhält die Leip-
ziger Stadtreinigung das Bürgertelefon „Abfall“.  Unter 6 57 11 11 erhalten 
die Leipziger Bürger zu folgenden Sprechzeiten fachkundige und kompe-
tente Beratung. Mo., Mi. 8.00-12.00 und 12.30-15.00 Uhr, Di. 8.00-12.00 und 
12.30-17.00 Uhr, Do. 8.00-12.00 und 12.30-16.00 Uhr, Fr. 8.00-13.00 Uhr. 

 Bekanntmachung der Stadtreinigung

Vergrößernde 
Sehhilfen

Leselupen, Fernrohrbrillen 
und portable, elektronische 
Lesegeräte in vielen Varianten 
sorgen für mehr Lebensquali-
tät und ermöglichen ein ak-
tives, selbstbestimmtes Leben. 
Allein die Palette der Leselu-
pen umfasst unterschiedlichste 
Größen, Stärken und Formen. 
Im ultrafl achen Scheckkarten-
format mit und ohne Leuch-
te passen sie in jede Hemdta-
sche und machen selbst Mini-
Schriften auf Kontoauszügen, 
Medikamentenverpackungen 
oder Preisetiketten wieder les-
bar. Andere Brillen wiederum 
lassen den Fernseher doppelt so 
groß erscheinen, wobei die Ent-
fernung individuell scharf ge-
stellt werden kann. Die Kran-
kenkassen zahlen meist einen 
Zuschuss. Klarheit darüber 
bringt eine Beratung bei spe-
zialisierten „Low-Vision“-Au-
genoptikern. Der Gegenwert ist 
in jedem Fall ein Zugewinn an 
Lebensqualität, Lebensfreude 
und Mobilität. Mehr Informa-
tionen gibt’ s unter www.se-
hen.de. pt
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Gewinnen Sie einen von 5 Bowlinggutscheinen inkl. Leihschuhe 
im Wert von 26,- € gesponsert vom BowlPlay Leipzig
Und so einfach geht‘s. Senden Sie eine E-Mail an gewinnspiel@lwk-verlag.de

 
Kennwort „Gastro“ - Anschrift und Tel.-Nr. nicht vergessen!Einsendeschluß ist der 20. Mai 2012.DIE GASTRONOMIE DER REGION HEISST SIE HERZLICH WILLKOMMEN

WIR WÜNSCHEN IHNEN ANGENEHME STUNDEN IN SCHÖNER ATMOSPHÄRE UND GUTEN APPETIT!

Marsch- und nicht mellow!
Seit März 2012 haben wir – die Rubicon Coaching 
GbR – als neue Betreiber den Rubikonpark über-
nommen und haben diesen in den letzten Wochen 
wieder Frühlingsfrisch gemacht! Um uns kennen 
zu lernen möchten wir Sie gern zu unserem Park-
Fest am Pfi ngstmontag einladen. Da können Sie die 
Natur spüren und Abenteuer erleben! Sie können 
mit uns klettern im Hoch- und Niederseilgarten. 
Wir machen Bewegende Spiele für Groß und Klein 
– Beachvolleyball und eine Kinderolympiade. Die 
Natur spüren werden Sie auf unserem Barfußpfad 
und wenn wir zusammen an unserem knisternden 
Lagerfeuer sitzen! Es wird auch für Ihr leibliches 
Wohl gesorgt und die super Stimmung wird mit 
Musik umrahmt.  Gern organisieren wir für Sie 
auch Events, oder Themenpakete für Firmen- und 
Vereinsveranstaltungen, Familienfeiern, Junggesel-
lenabschiede und Grillfeste. Unser Know How sind 
unsere Erfahrungen. Wir, als ausgebildete Trainer 
und Berater (BDVT) begleiten Ihre Teams pro-
fessionell. Als Mitglied in der ERCA arbeiten wir 
nach deren Standards und bieten unseren Kunden 
höchste Sicherheit. Anfragen unter 0341/9406619 
oder per E-Mail: info@rubiconpark.de

RUBICONPARK-FEST

www.Rubiconpark.de ·  0341/9406619 · E-Mail: info@rubiconpark.de
04838 Doberschütz - Rote Jahne · Wöllnauer Chaussee 3

Weitere Klettertermine: Donnerstag (Himmelfahrt) 17.05. (11 – 16 Uhr);
Sonntag 03.06.; Sonntag 17.06.;  Sonntag 01.07. und

Sonntag 15.07. jeweils von 13 – 16 Uhr und auf Anfrage
Um Voranmeldung wird gebeten!

Pfi ngstmontag
28.05.2012, ab 13.00 Uhr

Hochseilgarten &
Outdoorerlebnisse

Willkommen auf 
Schloss Gundorf!

Ganz im Westen von Leipzig in Böhlitz Ehren-
berg / Gundorf (Endhaltestelle Linie 7) wartet das 
über 1000 jährige Gut Schloß Gundorf mit seinem 
englischen Landschaftspark und seiner Reitan-

lage als kleiner 
Geheimtipp auf 
ihren Besuch. Im 
Reitercasino der 
Großen Reithalle 
kann man nicht 
nur prima private 
Feste feiern son-
dern sich auch 
bei einem ausser-

gewöhnlichen  Krimi- oder Aschenbrödel Dinner 
verwöhnen lassen. Da kommen immer mal wieder 
junge Frauen abhanden, ein Fohlen wird gestohlen 
oder der bekannte Aschenbrödel Film wird neuver-
fi lmt. Ab November geht es wieder los. Im Oktober 
wartet noch das traditionelle Herbstturnier am 
13. / 14. Oktober auf ihren Besuch. Näheres unter 
www.schloss-gundorf.de - Veranstaltungen.

Leipziger Straße 206 · 04178 Leipzig
www.kriminal-dinner.net · www.schloss-gundorf.de

Exklusiv in Leipzig:

KRIMINAL-DINNER
im Reiter-Casino des Gut Schloss Gundorf

Karten und weitere Infos bei 
Frau Schneider 0341 / 355 19 21 oder 

schneider@schloss-gundorf.de

Termine:  2012: 24.11. / 01.12. / 15.12.
 2013: 12.01. / 26.01. / 09.02. / 23.02 / 09.03.

„Das gestohlene Fohlen“
Erleben Sie einen außergewöhnlichen

Abend bei einem exquisiten 4-Gänge-Menü
und einem spannenden Theaterkrimi!

Summer 2012 im BOWLPLAY
Pünktlich zum Start der warmen Jahreszeit halten 
wir auch dieses Jahr wieder die passenden Angebote 
für Sie bereit, um Ihnen, Ihren Freunden oder Mitar-
beitern die Sommerabende auf unserer Terrasse mit 
einem gemütlichen Grillabend zu versüßen. Sachsens 
größtes Bowling- & Freizeitcenter, das Bowl Play mit 
30 Bowlingbahnen sowie unser „Grand Canyon“ 
American Restaurant laden Sie recht herzlich ein, 
beim Bowling den Teamgeist zu stärken (Mitarbei-
termotivation) und sich danach bei einem gemütli-
chen Grillabend zu entspannen. Mit unseren beiden 
Bowl & Grill Paketen, bowlen Sie jeweils 2 Stun-
den & setzen sich anschließend bei schönem Wetter 
auf die Terrasse unseres Restaurants. Unser Koch 
grillt Ihnen vor Ort beim „Bowl & Grill Paket clas-
sic“ Zwiebelkoteletts vom Schwein, BBQ Rippchen, 
marinierte Hähnchenkeulen & Rostbratwürstchen. 
Dazu servieren wir Kartoffelsalat, gemischten Salat, 
Knoblauchbrot & Krautsalat, dies alles soviel Sie 
essen können! Beim „Bowl & Grill Paket premium“ 
grillen wir zusätzlich zarte Putensteaks, Maiskolben 
& Gemüsespieße. Die Beilagen und Salate werden 
durch Ofenkartoffeln mit Sour Creme sowie Melo-
nen-Gurkensalat ergänzt. Infos unter 0341/5243666

Männer, lasst Euch feiern – 
und nehmt die Frauen mit!

Den eigenen Feiertag zünftig auf dem Land be-
gehen? Egal, ob Sie mit oder ohne Bollerwagen, 
mit dem Fahrrad, dem Bus oder zu Fuß zu uns fi n-
den – im Stadtgut in Mölkau ist der Männertag 
unvergleichlich. 
Ab 9 Uhr gibt es 
Bier, natürlich 
auch alkohol-
freie Getränke 
und einen klei-
nen Imbiss. Für 
gute Stimmung 
sorgen Two Ro-
ses mit Livemu-
sik der Spitzenklasse: „Finest Rock and Ballads“. 
Egal wo sie spielen, sie schaffen es immer wieder, 
die Leute zum Feiern zu bringen – so auch am 17. 
Mai 2012 zur großen Männertagsparty im Stadt-
gut Mölkau! Der Eintritt ist natürlich frei!
Stadtgut Mölkau Gastronomie GmbH & Co. KG
Kelbestraße 3, 04316 Leipzig / Mölkau
Weitere Infos: www.stadtgut-moelkau.de

Eröffnung der Kakteenausstellung in Ihrer Keramikscheune 
am Samstag, 12. Mai & Sonntag, 13. Mai 2012

Keramikscheune Spickendorf
Piltitzer Str. 1, 06188 Landsberg
An der B 100 Abfahrt Spickendorf
Mo. – Fr. 9 – 19 Uhr, Sa. 9 – 18 Uhr,
So. 12 – 17 Uhr, Tel. 03 46 02-21 598
www.keramikscheunespickendorf.de

Über 2000 
verschiedene 

blühende Kakteen,
 Sukkulenten, 
Agaven, Aloen in 
riesiger Auswahl 

direkt vom Züchter.

Ein Beet mit
winterharten 
Kakteen in Ihrem 
Garten?
Wir zeigen, wie es 
geht, und bieten 
eine große Auswahl 
frostfester 
Kakteen.

Kochen mit Kakteen?
Lassen Sie sich überraschen und probieren Sie!

Samstag, 12. Mai, 14 Uhr Vortrag: „Frostfeste Kakteen 
im Garten“ vom Experten und Buchautor Hans Graf.

Kakteen für
den Einsteiger,
Raritäten für

hier werden 
Sie bestimmt 
fündig!

Alle Kakteen 
sofort zum 
Mitnehmen.

Eintritt frei

Die Ausstellung wird unterstützt von 
Kakteen-Hage und 
Kakteengarten Oettingen.

Biergarten mit 
Spezialitäten vom Grill

In unserem ländlichen Gasthof fi nden Veran-
staltungen unterschiedlichster Art statt. Vom 
Rustikalen Brunch bis Mühlenspektakel, Bar-
beque, Weinverkostung, Hoffest u. v. mehr! 
Nutzen Sie den Männertag für einen Ausfl ug 
mit Kind und Kegel per Rad oder Pkw. Wir le-
gen Wert, Produkte von regionalen Anbietern 
und aus artgerechter Zucht- und Weidehaltung 
anzubieten. Die Holländische Mühle ist ein 
familienfreundliches Anwesen mit Kleintier-
farm. Eine Gastwirtschaft in urgemütlichem 
rustikalem Stil und bodenständiger Haus-
mannskost. Wir haben einen großen Biergar-
ten mit Kinderspielhaus und eine Herberge 
mit gemütlichen Zimmern. Unser Bauernhof 
gibt Einblick auf artgerechte Tierhaltung vor 
der Verarbeitung und soll das Lebensmittelbe-
wußtsein der Menschen sensibilisieren. Kom-
men Sie vorbei und verschaffen Sie sich einen 
Eindruck von unseren Möglichkeiten und pla-
nen Sie vielleicht Ihre nächste Veranstaltung 
mit uns. Wir freuen uns auf Sie!

Holländische Mühle Gasthof & Herberge
Direkt an der A 9 Abfahrt Leipzig West

An der Holländischen Mühle 02 · 04435 Schkeuditz OT Dölzig
Telefon: 034205-87763 · www.hollaendische-muehle.de

17.05.2012 Männertag
Mit Live-Musik ab 11 Uhr 

von Thomas Spillner (ehemals Winni II)

22.06.2012 KNIGGE unter freiem Himmel
Reservierungen sind erforderlich!

Foto: westend-PR

Pfi ngsten - Fr.-So. 20% Rabatt auf BowlingMo. Cosmic Bowling

Sommertheater des TdJW:
„Geocaching Theatertour“

Geocachen ist längst Kult und eines der belieb-
testen Bewegungshobbys. Im Juni startet das 
Theater der Jungen Welt eine ganz eigene mo-
derne Schnitzeljagd per GPS: die „Geocaching 
Theatertour“.
Zu Fuß oder per Fahrrad navigiert sich das Pu-
blikum auf der Jagd nach Schätzen theatraler 
Natur durch den Leipziger Westen. 
Unterwegs werden Rätsel gelöst, besondere 
Orte entdeckt und Theaterüberraschungen ge-
funden. Ein Reiseleiter führt die Teilnehmer in 
die Geheimnisse des Geocachings ein und be-
gleitet sie auf der Tour.
Mit dieser Veranstaltung knüpft das TdJW an 
die beliebten Sommertheater auf dem Karl-
Heine-Kanal an.

PREMIERE: So, 3.6., 19.00 und 19.30 Uhr 
Weitere Termine: Sa, 9.6., So, 10.6. / Sa, 16.6.,
So, 17.6., jeweils 19 Uhr und 19.30 Uhr
Karten unter Fon: 0341.486 60-16
Weitere Infos unter: www.tdjw.de

Geocaching Theatertour
Sommertheater

Theatrale Schatzsuche
im Leipziger Westen

Premiere: So, 3. Juni 2012 
19 Uhr und 19.30 Uhr

 

Vorstellungen: 
Sa, 9./So, 10. Juni und 

Sa, 16./So, 17. Juni
jeweils 19 Uhr & 19.30 Uhr

 
 Karten: 0341-486 60-16
 www.tdjw.de
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